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Hartkohlenverſandt größer. 
Die Reading-Bahn erhält angeblich immer 
mehr Leute. — Stahlwerkarbeiter unter— 
legen. 


Nerv York, 20. Sept. Die Kohlen— 
vorräthe der Brooklyner Schulen rei— 
chen nur noch bis Ende des Monats, 
insgeſammt ſind 1000 Tonnen für die 
145 Schulen vorräthig und ſobald 
dieſe aufgebraucht ſind, müſſen die 
Schulen geſchloſſen werden. DerSchul⸗ 
rath von Yonters plante die Einfuhr 
von Kohlen aus Wales, hat aber nicht 
ein einziges Angebot erhalten. 

Mahonoy City, Pa., 20. Sept. Heute 
Morgen wurde ein Verſuch gemacht, 
die Bahnbrücke auf der nach dem Nord— 
Mahonoyer Kohlenbergwerk führen— 
den Bahn mittelſt Dynamit in die Luft 
zu ſprengen. Durch die gewaltige Er— 
ſchütterung wurde die ganze Bevölke— 
rung aus dem Schlaf aufgeſchreckt, an 
der Brücke aber nur geringer Schaden 
verurſacht. 

Anthony Ferguſon, ein Aufſeher in 
dem Kohlenbergwerk, wurde von einer 
Anzahl Streiker heute Morgen ange— 
griffen. Die Kohlen- und Eiſenpoli— 
zei verſcheuchte die Angreifer durch Re— 
volverſchüſſe. Ferguſon iſt nicht ſchwer 
verletzt. Aehnliche Vorfälle werden aus 
anderen Theilen der Schuylkill-Gegend 
berichtet. 

Wilkesbarre, Pa., 20. Sept. Präſi⸗ 
dent Mitchell von den Ver. Grubenar— 
beitern iſt heute von hier nach NewYork 
abgereiſt, wo er im Madiſon Square— 
Garten heute Abend eine Rede halten 
wird. Vor ſeiner Abreiſe ſagte er, daß 
die Streiklage unverändert ſei. 

Reading, PBa., 20. Sept. Die Read— 
ing-Bahngefelihaft Sat Heute ihren 
Kohlenverfandt erhöht. 140 Wagen 
mit 4000 Tonnen Hartfohlen aus 
Schuylkill County gingen nad 
New Hort ab; geitern famen 69 Wag- 
gons Hartfohlen hier auf der Fahrt 
nah Philadelphia durd. 365 belade- 
ne Kohlenwaggons ftehen in Ereffona, 
Pa. Diefe Kohlen wurden ebenfalls 
in Schuylfil County gefördert. In 
der dortigen Kohlengrube „Goddb 
Spring“ arbeitet fajt die volle Mann 
ſchaft. Tagtäglich wird die Arbeiter- 
zahl der Gejelichaft größer. Von den 
10,000 Tonnen Kohlen, melche bei 
Ereffona verlahen find, wird unter an= 
derem der Bedarf der Schulen in Phi— 
ladelphia gebedt werben. 

Lebanon, PBa., 20. Sept. 1500 feit 
dem 29. August wegen Nichtentlaffung 
farbiger Arbeiter jtreifende Ungejtellte 
der American Xron and Steel Eo. wer- 
den Montag die Arbeit wieder aufneh- 
men, infolge maflenhaften Abfall3 von 
Streifern. Die Neger murden an GStel- 
le der, feit dem 5. Mai ausftändigen 
Puddlers beſchäftigt. 


Der Präfident in Cincinnati. 


Cincinnati, D., 20. Sept. Präfident 
Roofevelt und feine Begleiter jind um 
10 Uhr heute Vormittag auf dem 
Bennfylvania = Bahnhof eingetroffen 
und bon Bürgermeiiter Fleifchmann, 
Senator Forater und den Direktoren 
ber Herbitfeitgefellichaft nad) dem St. 
Nicholas Hotel geleitet worden, mo ein 
Imbiß ſervirt wurde. 

Als der Zug in den Bahnhof ein— 
fuhr, ſtellte ſich die Polizei in Marſch— 
linie auf und von den Hügeln wurde 
ein Salut von 21 Schüſſen abgegeben. 
Die Stadt iſt längs der Straßen, durch 
welche der Präſident fuhr, ſowie derje— 
nigen, welche er heute Nachmittag und 


heute Abend auf den Umzügen berührt, 


prächtig geſchmückt. In Tauſenden 
bon enftern fieht man das Bild des 
Präfidenten. Diefer murde von ber 
Riefenmenge, melche ich länagft der 
Marfchroute aufgejtellt hatte, mit herz- 
Iihen Zurufen begrüßt. 

Heute Nachmittag fand ein riefiger 
Umzug ber militärifchen und bürger- 
Jichen Vereiniqungen Statt. Derfelbe 
bewegte fich nach der Mufifhalle, mo der 
Präfident um 4 Uhr Nachmittags eine 
Nede an die Gefchäftsleute halten wird. 
Heute Abend wird der Präfident mit- 
telft Facelzug nach der gleichen Halle 
geleitet werben und eine meitere Rede 
balten. Der Bürgermeifter hat den 
heutigen Tag für einen öffentlichen 
Feiertag erflärt. Die Stadt mimmelt 
von fremden, da& Metter ift fehr be- 
wölkt. 

Englifhe Theeriade überrafdt. 


Nem Hort, 20. Sept. Der englifce 
Admiral Bereiford fprah heute ge= 
legentlich einer Belichtigung des Flag« 
enfchiffes „Kearjage“ de2 Admiral 
Bieginfon feine Ueberrafehung über bie 
Verwendung der Elektrizität in der 
Ginrihtung und die Ihurmanlagen 
aus, „So Etwas bat die englifche 
Flotte nicht“, fagte er zu den, ihn be- 
gleitenden Offizieren. 


Mangrlan Waggons. 


New York, 20. Sept. Ein hervor: 
ragender Gijenbahnbeamier erflärt, 
daß die Bahngefellfichaften, namentlich 
bie, beren Geleife nach der füfte desXt- 
lantifden Ozeans führen, infolge der 
frühen Bewegung der Ernte und deß ge- 
waltigen Waarengefchäftz in Bälde ei- 
nem Wagenmangel gegenüber ftehen 
mürben, vie er noch nie bagemwefen fei. 
Durch die Beendigung des Streits der 
Kohler gräber würde die Sachlage noch 

verfchlimmert twerben.. 


x 


“ 


Stapellauf des ‚„„Des Moines‘‘, 


QDuincy, Maff., 20. Sept. Der Kreu- 
zer „Des Moines“ wurde heute Mittag 
in den Schiffähöfen der yore -Riber 
Ship and Engine Co. von Stapel ge- 
laffen. Hunderte von Zufchauern hat- 
ten fich dazu eingefunden. Frl. Elfie 
Macomber von Des Moines taufte das 
ftolze Schiff, dabei die übliche Flafche 
Champagner an deffen Bug zerfchmet- 
ternd. Der Kreuzer ift dad größte bis- 
her in Maffachufetts gebaute Schiff. 
Unter den Unmefenden waren Goup. 
Cummind von oma nebft Gattin fo- 
mie viele Beamte jenes Staates. Nach 
dem Gtapellauf fand einfzeiteflen jtatt. 

Der Kreuzer ift von Womiral Hich- 
born entworfen morben. Bei dem 
Plan wurde darauf Rüdficht genom- 
men, daß das Schiff eine mittelmäßige 
Fahrgeſchwindigkeit, ſowie eine gute 
Panzerung erhalte, äußerſt ſeetüchtig 
ſei und namentlich große Kohlenvorrä—⸗ 
the faſſen könne. Das Schiff beſitzt 
3200 Tonnen Waſſerverdrängung, iſt 
308 Fuß 9 Zoll lang und 44 Fuß 
breit. Seine Fahrgeſchwindigkeit iſt 
163 Knoten. Der Kreuzer hat ein ge— 
ſchütztes Deck und die Wände ſind ſo 
eingerichtet, daß Waſſer nicht einzu— 
dringen vermag. Es können genügend 
Kohlen verſtaut werden, um demSchiff 
eine direkte Fahrt von San Francisco 
nach Manila zu ermöglichen. Holz iſt 
nur ſehr wenig bei der Einrichtung ver— 
wandt worden, und die Kühlbehälter 
und Eismaſchinen ſind mit beſonderer 
Rückſicht auf den Dienſt in tropiſchem 
Klima eingerichtet worden. 450 Mann 
können auf dem Schiff untergebracht 
werden, ſeine Beſatzung zählt aber vor— 
läufig nur 213 Köpfe. 


1000 für Angliederung. 


St. Thomas, 20. Sept. Ueber 1000 
Bewohner der däniſch-weſtindiſchen In— 
ſeln, darunter Kaufleute und Pflanzer, 
haben das däniſche Kabinet erſucht, den 
Verkauf der Inſeln an die Ver. Staa— 
ten zu beſchleunigen. 

Bahnpoliziſt erſchoſſen. 

Eaſt St. Louis, Ill. 20. Sept. Die 
Bahnpoliziſten Benjamin Nolan und 
John Kratzmeyer ſtießen heute früh in 
den Anlagen der Illinois Central-Bahn 
auf zwei Neger, deren Benehmen ihnen 
verdächtig war. 
ſen und Nolan ſank todt nieder. Einer 
der Neger, Guſtav Dubois, wurde dann 
bon Kratzmeyer fködtlich verwundet, 
niedergeſtreckt. 

Chineſiſches. 


Baltimore, Md., 20. Sept. Thad— 
deus Sharretts, Bundes-Zollabſchätzer, 
iſt von ſeiner Reiſe nach China, wohin 
er vom Präſidenten im letzten April als 
Tarifkommiſſär geſandt wurde, zurück— 
gekehrt und erklärt, daß unter den ob— 
waltenden Verhältniſſen die Ver. Staa— 
ten bedeutendere Handelsvortheile in 
China genöſſen, als die europäiſchen 
Länder. Herr Sharretts befürchtet, daß 
China die Zahlungen der Entſchädi— 
gung nicht einhalten kann, was zu ei— 
ner allgemeinen Auftheilung des Rei— 
ches führen dürfte. 

Ungetreuer Verwalter. 


Higginsville, Mo. 20. Sept. Theo— 
dore NYoung, Verwalter von Grove 
Youngs Nachlaß, iſt verſchwunden. 
Young hatte den Nachlaß ſeit ſieben 
Jahren verwaltet und ſollte am Mon— 
tag die erſte Abrechnung einreichen. Er 
hat aus dem Weſten geſchrieben, er 
könne den Erben nicht unter die Au— 
gen treten. Der Nachlaß betrug 8800, 


000. Youngs Vater, ein reicher Far- 


mer, erklärt, er werde jeden Fehlbe— 
trag erſetzen. 
Feuer an Bord. 

Nem York, 20. Sept. Auf dem 
Dampfer St. Paul, welcher heute hier 
eintraf, brach während der Ueberfahrt 
im Zeugraum Teuer aus melches erft 
nach 12ftündiger angeftrengter Arbeit 
aelöfcht merben Ffonnte. Der Vorfall 
wurde vor den meiblichen PBaffagieren 
geheim gehalten. 

Ungenügende Neferve. 


Nem Dort, 20. Eept. Laut bem 
heutigen Bericht der Clearing Houfe- 
Banten ift deren NReferve auf $1,642,- 
050 unter dem gefeßlich vorgefchriebe- 
nen Betrag gelunten. 

In fhlimmer Lage. 


Vearl, Kol., 20. Sept. Die gefammie 
Bevölkerung diefes Ortes ift heute mit 
ver Belämpfung der Waldbrände be- 
Ichäftigt. Diefelben find nur noch eine 
Meile von der Stadt entfernt und man 
hat Gegenfeuer angelegi, in der Hoff: 
nung, auf diefe Weife Die Stadt zu ret- 
ten. 

Meritanifher Unternchmungs: 

geift: 
| San Franziäfo, 20. Sept. Morgen 
| wird bier eine Vertretung der Handels- 
| fammer der Stadt Merito ermartet, 


tmelche im Auftrage der meritanifchen 
Regierung eine auf zehn, Monate be- 
rechnete Breife unternimmt, um neue 
Hanbeld = Beziehungen anzufnüpfen. 
Von bier fol die Fahrt nach Chicago, 
Nem Dorf und Wafhington fortgejfegt 
merben. Dann merben alle hanbeltrei- 
beten Zänder Europas und fchließlich 
Brafilien und andere füdameritanifche 
Länder bejudt, 
Zermalmt. 
Copington, Ba., 20. Sept. In dem 
Stad’fhen. Bergwerk wurden bier far: 
| bige KRoblengräfer bon einftürgender 
Schicht zermalmt. Yhre Leichen wurden 
Geute zu Fage gefördert. 


— 


Die Schwarzen ſchoſ-⸗ 


Chicago, Samſtag, den 20. September 1902. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Beſtrafter Verführer. 

Des Moines, Ja. 20. Sept. Frau 
Maud Smith, 1408 Oſt Grand Ape., 
verwundete heute auf dem Ausſtel— 
lungsplatze den achtzehnjährigen Sohn 
des Speiſehauswirthes Clark durch 
zwei Schüſſe tödtlich, gab die 
dann einem Augenzeugen und 


zehn Jahre alte Tochter begleitete ſie. 
Die Frau erklärte, Clark habe 


Sterben. 
Bahnunfal. 


Daflohoma City, DE., 20. Sept. — 


| Zu Choctem, 16 Meilen von hier, fubr 


| heute früh ein Frachtzug in den Sells- 
Downs'ſchen Zirkuszug. Drei Zirkus— 


angeſtellte wurden getödtet, der Kapell- 
meiſter und 25 andere Perſonen mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Die Inſoaſ-⸗ 


beiden Palaſtwagen wurden 
den Trümmern feſtgeklemmt, 


ſen der 
unter 


aber bald befreit. Der Frachtzugführer 


iſt entflohen. 
Deutſches Eiſen. 

Pittsburg, 20. Sept. Die Morehead 
Bros. Co. hat heute aus Deutſchland 
die erſten 300 Tonnen Stangeneiſen ei— 
ner Geſammtbeſtellung von 5000 Ton— 
nen erhalten. Dasſelbe ſteht in Güte 
und Preis dem amerikaniſchen nicht 
nach. 

Neues Liebeswerben. 

Pittsburg, 20. Sept. 

Weißblechtruſts haben heute dem Be 


amten des Weißblecharbeiter-Verban- 


des neue Lohnvorſchläge gemacht. Ueber 
dieſe werden die einzelnen Unions ab— 
ſtimmen. 

—⸗ ỹ ỹ ,“ts — — 


Von den Nordpolfahrern. 


London, 20. Sept. Evelyn B. Bald⸗ 
win von der Baldwin-dZiegler'ſchen 
Nordpolexpedition iſt heute auf der 
Heimreiſe hier eingetroffen 


tionen, welche angelegt wurden. 
er, 18 Meilen nördlich vom früheren 
— * der 
| morth’fchen Erpeditionen. 
Station wurde auf der Injel Greeley 
angelegt, in der Nähe einer im Frübjafr 


Waffe | 
fehrte | 
| mit der Straßenbahn heim. Xhre fieb- | 


ihre | 
Tochter verführt, Der Burjche liegt im | 


Vertreter des | 


und bes 
ſchrieb Die technifchen Schmierigteiten, | 
mit welchen die Norbpolfahrer zu fäm= | 
pfen hätten, fowie die verjchienenen Sta= | 
Die ı 
füdlichjte derjelben ift auf der Anjel Als | 


Sadjon-Harmes | 
Eire zmeite | 


Von den Revoluzern. 


Port-au-Prince, Hahyiti, 20. Sept. 
Die vorläufige Regierung trifft jetzt 
energiſche Maßregeln zur Unterdrück— 
ung des Aufſtandes. Dieſe auffällige 
Thätigkeit wird mit der Nachricht in 
Zuſammenhang gebracht, daß die Ver. 
Staaten fich vielleicht zum Einſchrei— 
ten genötbigt fehen würden. Hier und 
| im füdlichen Theile der Xnfel Herricht 
Rube. In drei Abtheilungen rücden die 
Regierungstruppen jeßt auf Gonaipes, 
den Hıuptplaß der Aufftändigen, por. 
MWillemfiadt, Curacao, 20. Sept. 
Präſident Caſtro von Venezuela ift mit 
6000 Manı und zmölf Gefchüken ge- 
| ftern von Valencia na* Zocupito por= 
gerüdt, um General Mendoza anzu= 
greifen. 

Solen, KRolumbis, 20. Sept. Kom- 
| mandeur MeLean tom Kreuzer Eincin= 
noti hat General Herrera, demBefehla- 
baber der Aufſtändiſhen, mittheilen 
laffen, längs der Banar -Bahn dürfte 
nicht gefämpft werben. 

Andrew Whites Rücktritt. 

| Berlin, 20. Eept. . Botichafter An- 
| drem ©. White fagte heute nach feiner 
ı Rüdfehr von der Schweiz, daß er am 
ı 7. Nov., an feinem 70. C burtätage, 
; zurüdtreten werde und fi darauf Sehen 
; freue wie ein Schüler auf die FFerien. 
ı Viele Bande der Freundschaft fnüpften 
: ihn an Deutfchland, aber er werde fich, 
nad) mesrmonatlihem Aufenthalt in der 
| Schweiz oder an ber Riviera, doc dau— 
| ernd in New Porf niederlaffen und 
feine literarifeken Arbeiten vollenden. 
| „Ich treie von meingn Roflen zurüd“, 
ı Ihlo& Herr White, Ahit dem Bemußt- 
fein, daß fehmerlich zuvor die diploma- 
tiſchen und politifchen Bez’ehungen zivi= 
| {chen Deutfchland und den Per. Staaten 
' To herzliche waren, tie gerade jebt.“ 





| 
| 
| 
| 
! 
| 


sm Nater. 

Paris, 20. Sept. Mus der Stadt 
Algier meldet heute eine Depefche, daß 
der dort auf der ruffiichen KRatferjacht 
„Standart eingetroffene Großfürft 
Paul Wlerandeovith, ein Wetter des 
Zaren, im Hotel einen Selbftmordner: 
ı Tuch gemacht Habe. Laut einer zweiten 

Depeſche ſoll Prinz Wladimir Prou: 
betzkoi, ein Offizier der Jacht, den 
Selbjimordrerfuch gemacht haben, aber 
gerettei worden fein. Der Prinz hatte 
Hark getrunfen. Er war in Begleitung 
eines Frauenzimmers. 


entdeckten und MeKinley getauften In- 


ſel. 


Station angelegt worden. 5000 Pfd. 


| Büchfenfleifh murden dort gelaffen. | 
| Die vierte und nörblichfte Station ift ın | 
Audolfsland, unmeit des Hauptquarz | 
| tier der Erpedition des Herzogs > | 
reiche 


Abruzzen. Dort find ebenfalls 
Borräthe an Nahrungsmittein gelaffen 
worden. 

Ehrifliania, 20. Sept. Kapitän Otto 
Sperdrup, welcher mit der „Sram“ in 
Stavenger eingetroffen ift, erzählte 
heute einem Vertreter der Affociirten 


Breffe, er Habe den Winter 1898 biß | 


1899 im Quartier auf Ellegmereland 
verbracht und bon dort mittelft Hunde- 
Tchlitten miffenfchaftliche Erpeoitionen 
unternommen. Der Sommer 1899 jet 
fehr ungünftig gemefen und die „zram“ 


ı habe für den Winter nach Elieämere= | 


land zurüdfehren müffen. Eine Karie 
| des ganzen Gebietes wurde angefertigt. 
| Nennthiere und Eismölfe habe er dori 


; maffeniveile angetroffen und einige les | 
| bend mitgebracht. Im nächiten Winter | 


mar e3 bitier falt, im Durchfchnitt 45 
| Gran unter dem Gefrierpunti. ° Mit 
Sälittenerpedittonen vergingen Frühe 


1902 . Am 6. Auquft qelang e8 der 
„Hzram“, ih vom Eife zu befreien. Am 
18. Auguft traf das Schiff in God— 
bapen ein. Hütten ausgeftorbener E®- 


fimoftämme wurden ebenfallg gefunden. | 


Auf der „Fram“ brach im Mat 1906 
auch Feuer aus, doch murde daffelbe 
bald aelöfcht.- Ein Theil des Tafelmer- 
fes wurde vernichtet. 

Die Erpedition hat zahlreide photo- 
sraphifche Aufnahmen des Schnees und 
des Eiſes in den verſchiedenen Jahres— 
zeiten gemacht. 


Dr. Nanſen und Johannſen auf ihrer 


berühmten Fahrt überwinterten, fand 


Baldwin don Bären und Füchſen ange- 
nagt; Dr. Nanjens Aufzeichnungen mas | 


ren unberührt. Diefelben jtafen in ei= 


ner Meflingröhre und waren vom 19. | 
Mai 1896 datirt. Herr Baldwin brachte | 


| 

| 

| 
fie mit und ließ feine eigenen Aufzeich- 
nungen dort. Kurz darauf geriet 
Baldwin? Schiff in die größte Geſahr, 
pon Eiäbergen zermalmt zu werden, 
und fonnte ih nur durch fchleunige 
Ylucht retten. 300 Balonz ließ Herr 
Baldwin im Verlauf feiner Reife: jlei- 
gen; diejelben wurden nach dem Nor 
den getrieben. Herr Baldwin hofft, 
daß.es jpäter gelingen wird, einige der 
Ballon zu finden und aus ihrer Lage 
die Luftftrömung zu beftiimmen. Auf 

| der Nüdfahrt murde das Schiff, 
„America“, im Eife eingezmängt und 
perlor die Schraube. Zmer Mitglieder 
der Mannjchaft wurden von mächtigen 
Gizbären angefallen, ihr Bonny brannte 
buch und die Männer mußten einen 
Eisberg erfleitern, um fich zu retten. 
Auf der anderen Seite beffelben lieben 
fie fi herab und gelangten glüdlic 
zum Schiff. Zwiſchen Wallroſſen und 
Hunden fam'e& wiederholt zum Kampf. 

| 


Herr Baldwin ift der Anficht, da fein | 


offenes Wafler am Nordpol vorganten 
fei. Diefer könne vom Franz Xofefz- 
Land mohl.am leichteften mit Schlitten 
erreicht werden, twa& auch der Norbpol- 

! forfcher Bear für den-einzig richtigen 
Weg hält. 


35 Meilen nördlich ift eine meitere | 


jahr und Sommer 1901 und Frühjahr 


Die Hütte, in welcher | 


Dampfrernachrichten 
Angefommen. 
An New York: St. Paul, Southampton; 


Touraine, Havre: Calabria, Genng. 
Von New VPort: Germanie, Liberpool: 


La 
9 
Victoria, Hamburg: Ya Bretagne, Smpre: en 
nia, Cueenstown; Graf MWalderfce, Hamburg; Alter 
Gihraltar; Soutbwart, Antiwerpen, : 

Von Vofton: Hanoverian, Liverpool, 

In New PYork: Rotterdam von Motterdam. 

sr Yiverpbool! Gampenia von New PVorf. 
ü — — — — — 


Lokalbericht. 


Sterblifeits: Statijtit. 


Abnahme. 


Nach dem Wochenausweis des Ge: 
jundheit&amtes ift die Inphus - Epi— 
| demie entjchteden in der Abnahme be= 
griffen. Vor zmei Wochen bezifferte 
fih Die Zahl der angemeldeten Ty— 
phusfälle mit tödtlichem Ausgang auf 
55. sn vergangener Moche var diefe 
‚ unheimliche Ziffer zurüdgegangen auf 
43, und für die geftern Abend zu Ende 

ı gegangene Rechnungsmoche ift ein mei- 


| Die Typhus-Epidemie entfchieden in der 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


| terer Rüdgana, um 5, zu verzeichnen. 
| Der Gefundheitsftand läht auch im 
llgemeinen, die Jahreszeit in Betracht 
gezogen, wenig zu wünichen übrig. &3 
| find mährend der Woche 487 Sterbe: 
ı Fälle gemeldie worden. Das ergibt, auf 
| das Jahr und cuf je Taufend Einmwoh- 
ı ner umgeredinet, eine Sterblichteitzrate 
von 13.83. Weber die Vertheilung der 
‚ Todesfälle auf Gefchlechter, Altersflaf- 
und Iodesurjachen gibt die folgende 
vergleichende Tabelle Auffchluß: - 


2 


| 

| 
. 
| 


— 


2 
5 
* 


Geſammtrahl der Todes 494 


Sterblichteitsrate 3 
Geſchlechter Em 
männlich 
weiblich 
Altersſtufen — 
RR EB. 
on 15 Nahren...2.2.... 36 
Alcher OD. DBBER: ..0...52;. » 
Afnte Interleibsfrankheiten.. 65 
— EEE u 
Nierenfrantheiten 
Luftröhren-Entzündung 
— 7 
ANrebs 
Br 
| Tiphtherie 
ı Serzleiden 


274 
0 
102 
50 
Rn 
86 


Lungen-Entzündung ......... 8 
Typhus 
Scharlachfieber 
Selbitmord 9 
Unfälle und Gemalttbaten.... 9 
N ee ee 

! Majern 


Unter den Nädern. 


— 


Ihren Derlegungen erlegen. 


Frank Zeleta, ein Knabe von acht 
Jahren, deffen Eltern im Haufe 4954 
Wood Str. wohnen, jpielte heute Mer: 
gen auf dem Geleife der Grand 
Irunt -» Bahn an der 49. und Baus 
Ime Str., old ein Frachtzug herange- 
fauft fam und das Kind überfuhr. Der 
Lokomotivführer William Cotte er- 
flärte, daß ihm feine Schuld an dem 
Unglüd beizumeffen jei, da er veg 
Knoben zu fpät anfichtig wurde. Die 
Leiche wurde zum Leilhenbeftatter ger 
Icafft und der Koroner benachrichtigt, 

Polizift James MeMahon von der 
Marren Upe.-Bezirtämace erlag heute 
in feiner Behaufung, 1205 W. Mon- 
roe Str., den Verlegungen, bie er fi 

am Sonntag Nachmittag augezogen 


hatte. Er machte eine Spazierfahrt 
mit feinem Kollegen, dem MPoliziften 
Contad McGinnis, al das Ge- 
fpann durdaing und das Bugay 
in imelddem fich die beiden Be— 
amfen befanden, umfchlug.. MeGinnis 
wurde nur leicht verlebt, mährend Me- 
Mahon bemußtios aufgehoben murde. 
Der Verfiorbene war ledig und mohnte 
bei feiner Schmwefter. 

- Der Fuhrmann Thomas MeLaugb- 
lin, 357 Morgan Str. wohnhaft, jtarb 
beuteim@ounty-Hojpital on dentzolgen 
eines GSturzeö bon feinem Kohlenmwa- 
gen, bon dem fich ein Rad losgelöſt 
hatte. Unter der nachflürgenden Koh- 
lenladung begraben, hatte McRaughlin 
ſchwere innerliche Verletzungen davon— 
getragen. 

Der fiebenjährice Arthur Morld 
murde vor der elterlichen Wohnung, 
6415 Jadjon Xpe., von’einem Kohlen- 
fuhriverf überfahren und fiarb heute 
im Hofpital. Der Knabe wollte auf 
den Magen |pringen und fiel unter die 
Räder. 


Allerlei Streit in den Geridten. 


Senator Mafon will nicht fremde Schulden 
bezahlen. — Konftabler Greenberg zu 
$2500 Schadenerfat verurtheilt. — 

Ein zähes Berfiteaf. 

Senator Willtam €. Mafon, welcher 
mit der Leitung feines Wahlfeldauges, 
ber ihm befanntlich zu einem meiteren 
Iermin im Bundesjeruat verhelfen fol, 
jeßt eifrig bejchäftigt ift, wurde aeftern 
Nachmittag gemeinfchaftlih mit Clark 
J. Tisdell von Rechtsanwalt Allen G. 
Mills vor Richter Underwood auf 
Zahlung von 8200 verklagt. Dem 
bekannten Spaßmacher W. E. Ma— 
ſon ging auh der Humor nicht 
cug&, als ihm die Klagejchrift un- 
terbreitet wurde. Er meinte: „Da ift 
MiNs afıer auf dem Holzmzge, werm er 
dentt, daß ich Schulden bezahlen mer- 
de, Die angeblich Clark X. Tisdell, der 
Mann meiner Nichte, bei ihm gemacht 
bat. Ziedell ift Buntes - Difiriftean- 
malt und fann, menn er mil, feine 
Schulden mit Leichtigkeit felbit bealei- 
her.“ Allen &. Mila behauptet in der 
Klageſchrift, daß Tisdell von ihm $50 
erlangt habe, um fie im Antereffe des 
Senatord zu einer Reife nach Spring- 
field zu nermenden. Da er diefes Geld 
auf ondere Meife nicht wiedererlangen 
fennte, fo hätte er jich deshalb brief: 
fh an- Mafor gewendet, und. der habe 
thm das Schreiben ohne Kommentar 
zurüdgeichidt. Für die ihm dadurch er— 
machfenen Scherereien und ale Schab- 
loshaltung-für den Verluft feiner foft- 
| baren Reit fordert der Rechtsanwalt 
jeßt $200 ron Senator Mafon und 
tem Mann feiner Nichte. 

Der in der lebten Zeit in den Ge— 
tihten vielgenannte Konftabler Louis 
Sreenberg wurde geftern von einer 
Jury vor Richter Hutchinſon des 
Mißbrauchs der Amtsgewalt ſchuldig 
befunden und zu Schadenerſatz inHöhe 
bon $2,500 zu Gunften der Klägerin 
Hl Unna Stevens verurtheilt. Auf 
Betreiben der Firma W. C. Reebie 

Warehoufe and Yan Co., melche fich 
übrigens mit Greenderg in die Be- 
gleihung der Schadenerfagfumme zu 
theilen hat, war Greenberg in die 
Mohnung von O.W. Freefe eingedrun- 
gen und hatte nicht allein deffen Mo- 
biltar, fondern auch die feiner Stief- 
tochter Agnes Stevens 

Möbeln und MWerthfachen 
Diefe unrechtmäßig 


zugehörigen 
aepfänbdet. 
beſchlagnahmten 
Sachen mußte die betreffende Firma 
der Eigenthümerin wieder ausliefern. 
Auf Montag Vormittag wurde von 
Polizeirichter Prindiviſſe die Verhand— 
lung in dem Gerichtsverfahren ange— 
ſetzt, das E. Z. Zippermann, Nr. 564 
Halſted Str. wohnhaft, gegen die Ge— 
ſchäfisleitung des Reſtauranis „Caſe 
Lalota“ anhängig gemachi hat, weil ſie 
ſich weigerte, ihm die Bezahlung für ein 
zähes Beefſteak zu erlaſſen, das ſowohl 
Zippermann, wie auch deſſen Begleite— 
rin, die er zum Abendeſſen eingeladen, 
auf dem üblichen Wege nicht zu zerklei— 
nern vermochten. Die in Betracht ter..- 
mende Summe beiriat ganze 50 Cenis. 
Die „Dal Park Truft and Saping? 
Bank“ erfuchte gefternRachmiitaa Rich: 
ter Chytraus, doc einen Maffenver- 
walter für die „Sentrol Life linder- 
mriterd’ Ajfociation”, Wm. Benn Ni- 
ron, Bräfident, und Nohn E. Menerz, 
Sefretär, zu ernennen. Die Klageftel- 
ler behaupien, daß fie die Bealeihung 
zweier überfälliger Schuldfcheine de3 
betreffenden Qebenzverficherungs-Agen- 
tenderbandes, der eine auf $3,358, ver 
andere auf $1426 Icutend, felbfi durch 
den Sheriff nicht hätten bemerfftellicen 
fönıen, meil ber Verband angedlich 
zahfungsunfähig fei. 


— — —— 


* Der Eiſenarbeiter Walter Davis 
erlitt heute bei der Arbeit an dem Neu: 
bau, welchen die Grand Sroffing Tad 
Ep. an ber 118. Str. und dem Talu- 
met- Fluß aufführen läßt, dadurch 
fchmere Verlegungen, daß er von einem 
boben Pfoten herabfiel. Sein Zuftand 
wird non den Werzten als bevenflich be- 
zeichnet, 


-  Maliziöd. — „.. . Wie ich mei- 
nen Mann fennen lernte? D, uns hat 
ein Spiel des Zufalld zufammenge: 
führt. Als ich einft an den Ufern des 

Bodenſees promenirte, glitt ich an ei— 
Bi abfhüffigen ‚Stelle aus, fiel in’s 
Moffer und...“ —„... 

1a äft ber Herr Gemahl auch 'reingefal- 


. ab, und 
Ing!“ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


14. Jahrgang. — No. 223 


en nn 


Wheeler und Genoſſen. 


Dem Staatsauwalt wird Material in Menge 
— zur Verfügung geſtellt. 
Saatsanwaolt Deneen wird am 
Montag die Verſchwörungsanklage ge— 
gen Kapitän Edward Williams, John 
J. Heoly, James B. Hoy und Luke 
Wbeeler zur Verhandlung aufrufen 
laſſen, aber nur, um den Angeklagten 
eine Gelegenheit zu geben, ihre Schuld 
einzugeſtehen oder in Abrede zu ſtellen. 
In die Verhandlung dieſes Falles ein— 
zutreten, iſt die Staatsanwaltſchaft 
borläufig noch faum in ber Lage. Be— 
laftungsmaterial ift mar in Menge 
borhanden, und ed geht Herrn Deneen 
täglich von allen Seiten noch mehr fol- 
ches zu. Aber dasfelbe ift noch nicht ge= 
nügend geordnet, und der Staatsan— 
walt wird deshalb übermorgen nur 


auf Feitiegung eines beftimmten Ter- | 


mins für die Verhandlung beftehen. — 
Mit der Verhandlung einer von den 
gegen Qufe Wheeler vorliegenden, auf 
Wechſelfarſchung lautenden Antlagen 
wird am Mittwoch begonnen werden. 

Es hieß heute, daR Anwalt Don 
Dorahye, einer von Wheelers Verthei— 
digern, halb und haldı entjchloffen fei, 
diefem zu ratben, er möge feine Bür- 
gen entlaffen und fit dem Gericht zur 
Verfügung zu ftellen. Er, Donahue, 
würde dann ein Habead-Eorpud-WVer: 
fahren anitrengen, um ihn freizubefom- 
men. Der Staat3anmalt jagt, falls ein 
derartiger Berfuch gemacht werden ſoll— 
te, würde er auf fofortige Verhandlung 
der Anflagen dringen. 

In dem Verſchwörungsfolle liegt ge— 
gen Williams die Ankloge vor, daß er 
Wheeler gedungen babe, um- in den 
Büchern des County-Schagamtes die 

| Steuern auf den $rreimaurertempel 
| mittels falſcher Eintragungen als be— 
zohlt erſcheinen zu laſſen. 
wird ſich zu verantworten haben ge— 
gen die Anſchuldigung, dieſen Auftrag 
ausgeführt zu haben. Von Hoy heißt 
es, daß er den Namenszug des Schatz— 
meiſters Raymond gefälſcht habe, nach 
welchem ſpäter der zur Herſtellung der 
falſchen Steuerquittung benuhte Stem— 
pel geſchnitten wurde. John J. Healy 
ir. wird zur Rechenſchaft gezogen, weil 
er verſucht haben ſoll, Angeſtellte des 
Steuereinnehmers der Südſeite zur 
Betheiligung an dem Betrug zu gewin— 


| 
| 
| 


nen. Willtama wird fich ferner deäimes | 


ven zu verantworten haben, weil er im 
Sounty-Schogamt die gefätjchte Quit- 
tung vorgeleat bat, behcupt:nd, fie fei 
echt. 


es Mordes ſchuldig. 


Nach zwölfſtündiger Berathung cab heut 
die Jury ihr Verdikt gegen Hugh 
Reilly ab. 

Nachdem die Eeſchworenen in de 
gegen den bereits mehrfach beſtraften 
Hugh Reilly eingeleiteten Mordpro— 
zeßverfahren geſtern gegen Abend von 
Richter Neely ihre Inftruktionen em— 
pfangen hatten, glaubten ale Bethei— 
ligten, daß ſie noch vor 8 Uhr Abends 
ihr Urtheil einberichien würden. Ein 
Mitalied der Jurn erklärte ader glcich 
nad; Eröfjnurg der Beraihungen, daß 
er nicht den Angeklagten, jondern ben 
' Ermorteten, den BPoliziften Patrid 
Duffy, für die Schießerei perantmwort- 
lich balte, die fich zroifchen den Beiden 
ir der Nacht zum 1. Mai an der 13. 
Strake und Emerald Une. zutrua; 
Duffy habe werer vollgiltige Beranlaf- 
fıına, noch das Recht gehabt, Reilly und 
deiten Gefährten Vinzent Briscoe zu 
berhaften, ohne vorher gegen die Beiden 
inen Haftbefehl erlangt zu Gaben. Bei 
diejer Anficht verharrte der Betreffende 
trog aller Gegenerflärungen, aller 
freundlichen Zureden, ja felbft aller 
Drohungen, die feine Amisgernfjen ges 
gen ihn laut werben Tießen. Heute, 
frühmergens um 5 Uhr, gab er-endlich 
au, daß Reilly ji dadurd, daß er den 
Boliziftien tödtlich niederfiredte, des 
Mordes Schuldig gemacht hade und daß 
er nicht mehr gegen deffen Belirafung 
fiimmen tolle. Neue Meinungäver- 
ſchiedenheiten ſtiegen bei Feſtſetzung des 
Strafmaßes auf. In Anbetracht der 
Jugend Reilly's einigte man ſich 
fchließlich quf Zuchthausſtrafe bon 
nicht unter 14-jähriger Dauer. Heute 
Vormittag, um 10 Uhr, konnte die 
Jury endlich durch ihten Obmann den 
Urtheilsſpruch verkündigen laſſen, zu 
welchem ſie nach ſo mühſeligen, lang— 
wierigen Berathungen gelangt war. 
Reilly hatte bereits einen Termin in 
der Reformationsſchule zu Pontiac 
hinter ſich, wor wegen Raubes im Jo— 
licter Ruchthaufe gemeien und erft vor 
ech Wochen »on dort unter Parole 
er:loffen worden, -ol& er durch Polizift 
Duffn non Neuem verhaftet werben 
foltte, fi miderfepte und ten Sicher: 

heitäbeamten niederfnallte. 


— Unbedadt. — Rundin: „Dos 
Porträt wird doch recht hübſch?“ — 
„Aber natürlich, Fräulein, Sie follen 
ſich ſelbſt nicht wiedererkennen!“ 


Von der. Westerwarte auf dem Yupitorlumtihurm 
foird für die nächken 24 Etunden folgendes MWerzer 
ın Autiicht geftellt: 

Ghicago-und Umgsgent: Morgen und möglicher: 
MWeife auch heute Abend, jpät, Regenihamer. Wär: 
mer amı Sonntag, lebbafter Südpftieind. 

Illinois und Indiana: Am Sonntag — und mög: 
licherweile auch fpät beute Abend — Regenfdaner. 
Gtwa® wärmer, Süboftteind. ’ 

An. Chicago’ ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
aeftern bis_brute Mittag folgeudermaben: Wbendz 
6 Uhr 56 Brad; Nabts 2 Uhr 58 Grad; Morgens 
6 Wbr 57 Grad; Mittags 12 Nr 62 Grad 

eg Morgen -— und möglicher Weife 
i hen. Theile heitte Abend — Wegeiichauer. 
„Theil, Oftwino. 


üheeler | 
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Beweiſe eines Mordes. 
Augeblich in einem 
halten. 


Koffer ent 


Rew Hort der Ort der Bintthat. 


Das geheimnifvolle Gepäditüd heute hier 
eingetroffen. — Befindet fich unter Obhut 
der Erprsfigefellfcbaft. — Wird aber uner: 
öffnet nach New Dorf zurück zefandt, 


Bemeisflüde für einen in ber 
ı Stadt Nem York verübten Morb be» 
| finden fih, allem Anfchein nad, au- 
ı genblictiich in Chicago, enthalten in ei= 
nem Koffer, welcher heute Morgen hier 
eintraf, fick unter der -Dbhut ber 
„Wella-Fargo Erpreß Company“ in 
deren Bureau, 45 Eldridge Court bes 
findet und unter der Xbrefle „CE. ©, 
| Efling, Chicago“ abagefandt wurde. E& 
| handelt fi um den Mord einer gemif= 
ſen Frau Annie Pulitzer, deren nadte 
| Leiche am Mittwoch im Morris-Kanal 
| in Nem Yerfen, in der Imgegend vom 
| New Pork, gefunden murde. Willtamg 
| Hooper: Noung, wie behauptet wird, 
ı ein Entel des veritorbenen Mormonenz 
| führers Brigdam Noung, fteht im Vers 
| dachte, den Mord verübt zu haben, und 
zwar in feiner Wohnung, No. 103 W, 
58. Straße, New York. Den Koffed 
| fol Dowig am Donnerftag Abend nad} 
| Chicago abgefandt haben, und man 
bermutbet, daß derfelbe Bemeife feis 
ı ned Verbrechens birgt, nämlich biefllei= 
| der, welche rau Puliber bei ihrer Erz 
; mordung trug. Da? Verbreden hat 
| in New Morf großes Auffehen erregi, 
; und die dortige Polizei ift der Anficht, 
ı daß Poung die Leiche feines Opfer 
| mehrere Tage verborgen hielt, ehe er 
| diejelbe in den Kanal verfentte. Die 
| Adrefie auf dem Koffer ift jedenfalls 
| fingirt, Da der betreffende Name im 
Adreßlalender nicht zu finden. if. 
| ° Nachdem die Erprehgejellichaft von 
dem muthmaßlichen Inhalt des ihr in 
New Hort zur Beförderung nad) hier 
übergebenen Koffers in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt worden war, wurde das Gepäd- 
ſtück von den Beamten und Angefieli-— 
ten auf das Sorgfältigſte gehütel. Der 
| Koffer wurde nad) dem zweiten Stod- 
merk der Well Farao Erpreß-Dffice 
gebracht und dort von Geheimpoliziften 
bewacht. 

Der Generalagent der Expreß-Ge— 
ſellſchaft, Weygant, erklärte, daß er 
den Koffer nur dann öffnen laſſen 
werde, wenn Polizeichef O'Neill dies 
verlange. 

Letzteres war jedoch nicht der Fall, 
da der Polizeidirektor heute Vormittag 
von dem Chef der New Yorker Geheim— 
polizei, Titus, vermittels des „Long 
Diſtance“-Telephons erſucht wurde, 
den Koffer uneröffnet nach New York 
zurückgehen zu laſſen. Da es ſich um 

ein in New Mork verübtes Verbrechen 
handelt, deffen Aufklärung die dortige 
Polizei in Händen bat, jo mwirb dem 
Gefuch natürlich Folge gegeben und der 
geheimnißvolle Koffer fofort uneröffs 
net nad; New York zurücgefandt wers 
den. Die hiefige Polizei hätte fich je— 
doc) gern von deffen Inhalt überzeugt, 
da ber Mörder angeblich feine Schritte 
nad Chicago gewandt haben foll und 
möglichermweife Anhaltäpuntte zu deffen 
Feitnahme in dem Koffer zu finden qe= 
mefen mären. Die Polizei läßt alle 
Bahnhöfe. ftreng überwachen und fucht 
auch fonft feitzuftellen, ob Moung that» 
fächlich hierher gefommen ift. Bislang 
hat fid; feine Spur -von ihm finden 
laffen. \ 


Weiſe Sparjamteit. 


| 
| 
Um täglidy $9 zu erfparen, verzichtet Kiol- 
bafla auf eine Tageseinnahme von $30. 
Meil die Bewilligung für das Baus 
amt auf die Neige zu gehen droht, hat 
Vorfteher Kiolbaffa heute drei Fahr: 
ſtuhl-Inſpektoren bis aufWeiteres ent⸗ 
laſſen müſſen. Die drei Inſpekliden 
verdienten täglich, für die Siadi, jeder 
mehr als 810 an Inſpektionsgebühren. 
Ihr Gehalt betrug zufammen nur $9 
ben Tag. alla die Gebühren num vom 
anderen Ungeitellten verdient werben 
würden, fo möchte ed hingehen, aber 
das gefchieht nicht, Die Anfpeition 
ber Fahrftühle wird einfach vernach— 
läſſigt. — Das Bauamt hat in dieſem 
Jahre um $20,000 mehr an Gebühren 
| eingenommen, als feine Betriebäfoften 
betragen haben, wie die Dinge aber lie- 
gen, muß e& mit ber zur eitreitung 
biefer Koften gemachten, Tpärlichen Be: 
hwilligung. auszufommen verfuchen, fo 
gut oder fo fchlecht ed.eben geht. - 
Vorfteher Kiolbaffa bezeichnet ie 
Angriffe, melche Aldermon Snow auf 
feine Amtsführung macht, ala unge= 
recht im Köchiten Grabe. Die Gefhäfts- 
methoben ded Bauamtes, jagt er, feien 
Icon feit 20 Jahren diefelben mie jekt, 
und von den Bauinfpeftoren und fon- 
ftigen Ungeltellten feien bie meiften 
Thon zehn Jrhre und Fänger im Dienft. 
Jeder Zabel des -Spftemd. treffe alfo 
die früheren Bauamtäpvorjteher minbe: 
ftena in demfelben Maße wie ihm, 
meint Herr Kiolbaffa, und. das follte 
in dem Bericht gejagt werben. 


— Optifche Täufhung. — Stubent 
(tritt in feine Stammfneipe und - fieht 
infolge jeined Raufdes. ven  Meliner 
mebrfah):- „Donnermeiter, feitmwanın 
find denn’fo niele Kellner Kier!?“ 
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Anweiſungen, Befehle ertheilte. 


Die lichtſcheue Dame. 


Ton Georges Obnet. 


(45. Fortfebung.) 

„Herr Staff, ich weiß, mer’ hier: ers 
ſchlagen wurde, und weiß, wer den Bes 
treffenden erjchlagen hat. Das Opfer 
it ein Mann, der unferer Sache mit 
‚Dingebung gedient hat, der Einzige, der 
bon ber eriten Stunde an die Schul» 
digen gemwittert hatte. Und bod) hat er 
ben Diebftahl nicht verhindern können! 
Um ihn zu verhindern, den Dieb zu 
faffen, Wurde er gemorbet.“ 

„Und der Mörder?“ 

„D der,“ fagte der alte Soldat 
finfter,; „ver verfteht fein Hanbimerf. 
Ein Bandit, der vor nichts zurüd- 
Fred. Alle Unruhen, Die bieje 
Gegend durdhftürmen, find fein Werf. 
Er bat den Brand gelegt in der Fabrik, 
er hat den General von Iremont er= 
I&lagen, e& ift mit einem Wort der 
Mann von Banvpes — Han.“ 

„Und woher wilien Sie das?“ 


Weil ich ihn gejehen habe. Laforet, | 


Der Ugent vom Krieggminifterium, den 
ich hierher berufen hatte, um mit mir 
berbächtige Leute zu iibermachen, und 
ber ohne Zweifel feinen Dienfteifer mit 
Bem Leben bezahlt hat, führte mich 
geitern Abend an einen Ort, mo ich ihn 
fehen und beobachten fonntee Wir 
baben feiner Berathung mit den An 
führern des Streits im „Ooldenen 
Römwen‘ zum Theil beigemohnt, mir 
baben mit angehört, wie er den Leuten 
Ihm 
haben die unglücklichen, durch die Phra— 
ſen ihrer Anführer irregeleiteten Arbei— 
der Gehorjam ageleiftet, freilich ohne e3 
gu mwiffey. Er, diefer Straßenräuber, 
bat von ficherem Verfted aus den Auf- 
zubr, die Brandftiftung und Plünde- 
zung geleitet.” 

„ „Über wie fonnte er willen, daß bie 
erit heute früh angefertigte Reinjchrift 
bes Rezepts in diefer Schublade lag? 
Mie konnte er hier hereinfommen?“ 

„Hereingefommen ifl er, meil ich beim 
Feuerlärm von meinem Poften mid), 
und was das übrige betrifft... . er hat 
eben. jehr genaue, ſehr zuverläſſige 
Minte erhalten... .“ 

Bauboin brach mit einem analtooll 
fragenden Blid auf feinen jungen 
Herrn ab, 

„Ah, Herr Marcel, fol ich’s Ahnen 
fagen? Werden Sie mir je verzeihen?“ 

Marcel wurde leichenblaß, aber er 
fagte in feftem Zone: „Reden Sie! 
Sch befehle es!“ 

„Der Mann hat jeit acht Tagen in 
der Billa am Wald, im Schmeizerhaug, 
gewohnt... .” \ 

„Unmöglich!“ jchrie Marcel auf. 
„Hanz! Der Bandit?” 

„Herr Marcel,“ fagte Bauboin mit 
völliger Sicherheit, aber in unjäglich 
fchmerzlichem Ton, „ich felbit Habe ihn 
bort gefeben, und Laforet hat ihn eine 
ganze Woche beobachtet. Er bewohnte 
eine Giebelftube und ging nur bei Nacht 
aus.“ 

„Und ich habe nichts gemerff, nichts 
geahnt!“ rief der junge Mann in 
Tchmerzlicher Betroffenheit. „Und mas 
ift’3 mit der Frau, die fich feit drei 
Wochen dort aufhält? Welch’ Furcht: 
bares Spiel müßte fie mit mir getrie= 
ben haben?” 

„Ah!“ fagte der Ontel Graff letje 
vor fih hin. „Eine Frau, abermals! 
Unverbefjerliches Rind!“ 

Marcel war auf eine Fußbant neben 
dem Tiſch geſunken, und fuchte, den 
Kopf in die Hände geitüht, jeine Ge- 
danten zu jammeln. Aus dem monnig- 
ften Iraum jeines Lebens war er jäh 
verfeßt in eine Wirklichteit von Bhut, 
Berbrechen und Schande. 

„Aber e3 kann ja nicht fein,” fagte 
Marcel mit bebenvder Stimme wie im 
Geldftaejpräh. „Wie... marım.... 
Sollte fie mich jo araufam, jo herzlos 
getäufcht haben? War es denn nöthig, 
mich toll zu machen vor Leidenjchaft? 
Aber ich fann fie nicht für fehuldig hal- 
ten! Nicht eines von ihren Worten 
war je unmahr, wie offen und ehrlich 
ihe Bid! Nein, nein, Baudoin, Sie 
täufhen fih! Und jelbjt wenn bie 
äußeren Umftände fich jo verhalten, 
felbft wenn fie den Schurfen beherbergt 
bat, braucht fie deshalb feine Mitjchul- 
Dige zu fein, fann fie nicht ebenjo jein 
Dpfer fein, wie wir? Wenn man ver= 
fuht bat, mir Uebles anzuthun, fann 
fie fih dem nicht mwiderjegt haben, ohn= 
mächtig geweien fein, e3 zu verhindern 
u... wenn fie es weiß, jo meint fie viel- 
Jeicht in diefem Augenblid mit mir.“ 

Ein Schluchzen erſtickte dieſen ver— 
zweifelten Verſuch, ſich Troſt einzu— 
ſprechen, und Marcel legte bitterlich 
weinend den Kopf auf die blutgetränkte 
Tiſchplatte. Sein Schmerz forderte 
Achtung, und Graff zog Baudoin in 
die Fenſterniſche, um dort leiſe weiter— 
zuberathen mit ihm. 

Wie denken Sie ſich die Vorgänge 
im Laboratorium während Ihrer Ab— 
weſenheit?“ 

„Zafor&t, der unferen Mann nie au 
den Augen ließ, ift ihm offenbar bis 
bierher gefolgt. Hans wird unter'm 
Schub der allgemeinen: Verwirrung 
durch den Brand in den Hof eingedrun 

en fein und bon bort aus in diejen 
Bee, Laforet mag ihn beim 
Qurhjuhen der Schublade ertappt 
haben, und dann muß ein furchtbarer 
Kampf entitanden jein, denn Hans ift 
ein Riefe, und Lafor&t war fehr kräftig 
und gelenfig. Ohne Zweifel hat fich 
Hans einer Waffe bedient.... betäubt 
oder erjchlagen mird Hans auf ben 
if geftürzt fein, Hans wird ihn ge- 
padt und an’s enter gefchleppt haben, 
imo Laforet fih noch an die VBorhang- 
ftange geflammert hat.... das Gewicht 


muß ſchwer geweſen ſein, ſie iſt mitten 


wei.... 
And dann?“ 
llommen. 
„Dann bat Hans ohne allen Zweifel 


fragte Graff be= 


ben unglüdlichen Lafor&t zum Fenſier 


ze Der Fluß bat, mie 
| rt im Frühjahr, niel Wafler,' die 


Strömung trug ihn fort... möglich, 
> a6 mon den R 


a tper an der Schleuſe 
e Mühle don Sainte-Savine auf: 
wird.“ nr 


‚Und jene Frau, Bauboin ?" fragte‘ 


Graff mit einem zur Vorficht mabhnenz 
den Blid auf Marcel. 

„Ach,.diefe Frau, Herr Graff! Ob 
e3 diejelbe ift, die in Wanves mitgejpielt 
"hat, mie. fol ich das milfen? Die 
Stimme ift anders und das Parfiim 
aud, aber Stimmen fann man ber- 
ftellen, Wohlgerüche mechfeln, mas jich 
gleich bleibt ift die Abgefeimtheit und 
Geſchicklichkeit, und dieſe hat alle Eigen— 
ſchaften, um einen Mann verrückt zu 
machen, Schönheit, vornehmes Weſen, 
Anmuth. . .. ſehen Sie ihn doch nur 
weinen! Nicht das Verbrechen, nicht 
ſeine Anſtrengungen von vorhin ver—⸗ 
ſetzen ihn in dieſen Zuſtand, nur der 
Schmerz, an ſeiner Angebeteten zwei— 
feln zu müſſen, die Angſt, ſie nicht 
mehr lieben zu können, machen ihn ſo 
unglücklich.“ 

„Armer Junge! Er hat ſolche Bit— 
terniß nicht berdient! Wie tapfer er 
fih gehalten Hat.... ohne ihn ftünden 


| wir Beide nicht mehr hier, Bauboin!“ 





| 


I nik nicht preis. Ad, den Leuten, mit 


| General und bei Herrn Marcel... 
| Männer, die dem Meibe anhängen, 


| Schurfen einzuholen, 


„5a, aber ohne fie wäre die ganze 
Sache nicht gefchehen! Die weiß, mas 
fte t6ut, und an men fie fich halten 
fann! Gemiß wäre ihr nicht eingefal- 
len, Sie verführen und verderben zu 
mollen, denn Das hätte fie gleich ge- 
jehen, daß bei Xhrem Klaren Verftand 
nicht3 auszurichten ift, aber bei meinem 


Herr Graff.... o, die vergreift fich 
nicht! Wenn fie fich Zeit aelaffen oder 
recht gemollt hätte, der Alte wie ber 
unge würden ihr freimillig das Ge- 
beimniß ausgeliefert haben.“ 
Graff jah ven Burfchen mit Intereffe 
an; ſo viel pſychologiſcher Scharfblick 
war bei einem Manne ſeines Standes 
merkwürdig. 
„Sie wundern ſich wohl, daß ich ſo 
rede, Herr Graff?“ fragte Baudoin. 
„Ich hab's auch nicht aus mir, was ich 
Ihnen da ſage, mein General ſelbſt hat 
mir in ſeinen vernünftigen Zeiten der— 
lei Dinge geſagt. Ach, er wußte wohl, 
daß ihn die Weiber am Gängelband 
führen konnten, und hat ſich nachher 
geſchämt und ſich die größten Vorwürfe 
gemacht. „Ach, Baudoin,‘ konnte er 
ſagen, ‚ich weiß es ja, der Fahne und 
der Schürze bin ich meiner Lebtage 
blindlings nachgelaufen!““ 
„Und zwar bis in den Tod! Prei— 
ſen wir uns glücklich, daß unſer Marcel 
wenigſtens nicht ſo hart dran glauben 
mußte. Wohl iſt er jetzt ſehr unglück— 
lich und leidet ſchwer, aber er iſt fünf— 
undzwanzig Jahre alt, und da über— 
windet man noch Alles, während.. 
ach! wenn uns die Bande ihn getödtet 
hätte! Gott, Gott! Sein Vater ſchien 
ordentlich ein Vorgefühl zu haben von 
der Gefahr, worin ſich der Kleine be— 
fand, und doch glaubte er ihn am 
jicherfien in Ars, inmitten unferer Ar= 
beiter, und nun mußte es jo fommen.” 
„a, diefe Jagdhündin hat Die 
Fährte bald herausgejchnuppert ge— 
habt, und natürlich war ihre Macht 
gerade in der Einfamfeit und Lange- 
weile nur um jo größer.“ 
„Was fie wohl jebt thun wird?“ 
„Berihminden, mitfammt ihrem Ans 
bang.“ 
„Sind e8 denn mehrere?“ 
„Ein jogenannter Bruder, ein hüb- 
Iher Menich, die Junafer, die heute 
früh hereinfam, um Herrn Marcel zu 
holen, und dann diefer Hand... natür: 
lich fönnen ihrer ja noch Viele fein, von 
denen mir nichts milfen, denn eine 
ganze Saunerbande ijt’E, darauf fün- 
nen Sie jich verlaffen, Herr Graff! 
Und im ganzen Land geichieht feine 
Schledtigfeit, fein Verrath, ohne Haß 
diefes Gefindel die Hand im Spiele 
hätte. Ih meiß es von KLaforet. 
‚zranfreich,‘ hat er mir gejagt, ‚wird 
bon fremden ausgebeutet. Die Regıe- 
rung erweiſt Unbekannten Gefällig— 
keiten, die ſie jedem Landeskind ab— 
ſchlagen würde. Wenn Einer nur das 
Franzöſiſche radebrecht und ein viel— 
farbiges Bändchen im Knopfloch hat, 
ſpringen alle Geheimfächer und Akten— 
ſchränke vor ihm auf!‘' Schafsköpfe 
ſind wir und halten uns doch für ſo 
geſcheit!“ 
Marcel war aufgeſtanden und trat 
zu den Beiden. In den wenigen Minu— 
ten hatten ſich Schmerzenslinien in ſein 
Geſicht gegraben, rothe Tupfen fleckten 
ſeine Wangen und aus den Augen 
ſprach ein namenloſes Weh. 
„Onkel Graff,“ ſagte er, „es iſt jetzt 
nicht an der Zeit, ſich Gefühlen hinzu— 
geben, wir müſſen handeln. Vielleicht, 
daß es noch gelingt, den verwegenen 
der hier ein— 
drang, um zu rauben und zu morden. 
Man ſollte auf den Bahnhöfen ſein 
Signalement abgeben, die Polizei, ın 
Bewegung feten.... ich, ich gebe jcht 
in die Billa, um Klarheit zu erhalten.“ 
„Mein Sohn,” verfegte Graff, trau 
tig den Kopf Ichüttelnd, „wenn Du an= 
nimmt, fie hätten auch nur eine Se- 
funde unbenüßt gelaffen, um fich in 
Sicherheit zu: bringen, fennft Du die 
Leute Schlecht, mit denen wir’3 zu thun 
haben.“ 
„Wie können fie ahnen, daß man 
Verdacht auf fie hat?“ 
„Ah! Die That it vollbracht, da 
macht man fich aus dem Staub.“ 
Marcel wollte etivas entgeanen, aber 
ber Ontel fuhr milde fort: „Jamoöl, 
Du fagft Dir, weshald follte fie ud- 
gereift fein? Würde fie mich ohne Ab- 
Ichied verlaffen? Armer unge, Du 
gibft Dich ‚immer noch Täufchungen 
bin! Du begreifft nicht, daß alle Ge- 
fühle, die man Dir gezeigt hat, mohl 
berechnet waren, daß Du gefödert, ein= 
gefangen murdeft.... und da meinft 
Dunod, Deine Schöne warte auf Dich! 
Nun denn, mein Sohn, gehe hin, aber 
wir Beide werden Dich begleiten. Dann 
mwirb fich herausfiellen, was die Be- 
theuerungen werth waren, woran Du 
geglaubt Haft. Darin haft Du Recht, 
wir müffen die Behörben anrufen, aber, 
glaube mir, e3- ift richtiger, von dem 
Pulver zu fehmweigen und nur den Mord 
zur Anzeige zu bringen. Wenn der 
Mann gefaßt werden kann, woran ich 
ftark zmeifle, wird er’3 ebenfo qut ala 
Mörder, und wir geben unfer Geheim> 


— 
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denen mir’3 hier zu tbun haben, find 
mir nicht gewachſen! Mach Dir; 
halb nur keine Vorwürfe; das ta 
fein ausgeflügelt, fo oder ander8 mußs 
teft Du in ihre Schlinge gerathen, und, 
Gott fei Dank, ift menigftens Dein 
Leben gerettet!“ 

„Sb danke Dir, Ontel.... Du 
willft mich tröften, aber wenn fich Alles 
verhält, wie Du denkft, werde ich mir's 
nie verzeihen. Komm jegt-mit mir.” : 


(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Wilde Buben, 
Sie bringen Unheil in eine Derfammlüung. 


Hwei Sifcher fait ertrunfen. — Ein Paftor 
verunglüdt. 

Sn einer Verfammlung von -Kir- 
Khenmitgliedern, welche geftern Abend 
inEvanfton abgehalten wurde, wäre e& 
faft zu einer Kataftropge gefommen. 
Ein halbes Taufend Menjchen füllte 
das im Jüdlichen Theile der genannten 
Vorſtadt errichtete große Zelt und 
laufchte den Reden, welche von Paltor 
M.M. Barkhurft und Anderen im |n- 
tereffe der Kandidaten der Prohibi— 
ttonspartei gehalten wurden. Eine 
Schaar wilder Buben nahm die Gele: 
genheit wahr, um allerhand Unfug zu 
treiben und die Redner zu unterbre— 
chen. Als ein Mann auf der Rebner- 
tribüine erfchien und die Ankündigung 
machte, daß Kampaane-Rnöpfe mit 
dem Bilde des Sheriffs-Handibaten 
der Bartei vertheilt werden miürden, 
mwälgzte fich die ganze Schaar von Stö- 
tenfrieden der Tribüne zu, um fich .ge= 
mwaltfam in den Befit der Wahlabzei- 
chen zu jfegen. E3 fam zu einer Schlä- 
gerei zmwifchen vier der Bengel, zwei der= 
jelben Neger, und einer der Lebteren zog 
ein gefährlich ausfehendes Meffer. Dies 
war das Signal zu einem allgemeinen 
Durcheinander, in welchem die Tribüne 
zufammenbrach und mehrere Perjonen, 
darunter einige Frauen, im Gedränge 
der Menge zu Schaden famen. &lüd- 
licherweije jcheint jenohNiemand ernit- 
lich verlegt worden zu jein. Nemand 
machte fich die Gelevenheit zu Nutze, 


um eine große feidene Fahne zu ftehlen, | 
Be Sahne au Do ı burchieg einen Wochenlohn bis zu $9 


| au erzielen. — Die Paderinnen-Union 


welche die Rednerbühne geſchmückt haite. 
Die Polizei fahndet auf die Anſtifter 
des Unfugs. 

Der „Plumber“ 
Evanſton und ſein Sohn George ent— 
gingen geſtern nur mit Mühe dem Wel—⸗ 
lengrabe in den Fluthen des Michigan— 
ſees. Sie waren hinausgerudert, um 
nach dem Fiſchnetz zu ſchauen, welches 
ſie am Abend vorher ausgeſetzt hatten. 


Reiche Beute winkte ihnen, denn das 


300 Fuß lange Netz war mit Fiſchen 
gefüllt. Vei dem Verſuche, das Netz 
einzuholen, ſchlug jedoch ihr Boot um 
und die beiden Inſaſſen ſtürzten in's 
Waſſer. Ihre ſchweren Gummiſtiefel 
und Regenröcke hinderten ſie am 
Schwimmen und ſie waren dem Ertrin— 
ken nahe, als es dem jungen Manne 
endlich gelang, ſich ſeiner Laſt zu ent— 
ledigen und dem Vater Hilfe zu leiſten, 
ſo daß Beide ſich an dem Rand des 
Bootes feſthalten konnten, bis ſie von 


Fred Andrews, der in einem Ruder- 


boote herbeieilte, gerettet wurden. 
Dr. John P. Bruſhingham, Paſtor 
der erſten Methodiſten-Kirche, verun— 
glückte geſtern auf ſeinem Zweirad und 
erlitt einen doppelten Bruch des rechten 
Armes und andere ſchmerzhafte Ver— 
letzungen. Der Unfall ereignete ſich ge— 
gen Abend in der 48. Avenue in der 
Nähe von Morton Park, als der Paſtor 
ſich auf dem Heimwege von der Stadt 
nach ſeiner Wohnung in Berwyn be— 
fand. Ein ihm entgegenkommendes 
Buggy mit Doppelgeſpann richtete das 
Unheil an. Der Verunglückte blieb be— 
wußtlos auf der Straße liegen, wäh— 
rend der Kutſcher des Fuhrwerkes, wel— 
ches Burſhingham überfahren hatte, ei— 
ligſt davonjagte. Wieder zum Bewußt— 
ſein erwacht, ſchleppte ſich Dr. Bruſh— 
ingham nach einem benachbraten Hauſe, 
wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
Im Heim der „Kleinen Schweſtern 
der Armen“, 5148 Prairie Avenue, 
wurde James Carr, ein achtzigjähriger 
Greis, todt im Hofe unter dem offenen 
Fenſter ſeines Zimmers gefunden. Da 
der Verunglückte bei ſeinen Pflegerin— 
nen als Nachtwandler bekannt war, ſo 
vermuthet man, daß er ſchlafend aus 
dem Fenſter geſtürzt iſt. 
RE 
— Boshafte Beftätigung. — „Mein 
Gefchäft ift nicht leicht, Herr Huber... 
am Mein bleibt nicht viel.“ — „Glaub3 
fchon, Herr Wirth... e3 tft ein faurer 
Erwerb.“ 


Die Rod: Behandlung 
für Shwindfuchl und Alldına 


von Aerzten empfohlen. 


— 


Dr. Koch, welcher letzten Herbſt von 
Deutſchland und dem Tuberkuloſe-Kongreß 
in London zurückkehrte, brachte das neueſte 
Heilmittel und das einzige, welches von die— 
ſem Kongreß gutgeheißen wurde, mit ſich. 

Alle anderen Behandlungen haben ſich als 


Fehlſchläge erwieſen. Die neueſten und wun— 


derbarſten Apparate, um die neueſte Behand— 
lung für Schwindſucht, Katarrh und Aſthma 
zu verabfolgen, find jetzt hier in 151 Michi— 
gan Ave., Chicago. 
Dr. Koch und ſeine Aerzte in der Koch 
Lung Cure haben eine Lebenszeit dem Stu— 
dium dieſer Krankheiten gewidmet. Sie be— 
rechnen nichts für Konſultationen oder Pro⸗ 
be-Behandlung und ſind immer gerne bereit, 
mit den Leidenden zu ſprechen. Dieſe Aerzte 
haben fih in 151 Michigan Ave, Chicago, 
etablirt. Ahre Methode, die Krankfheiräteime 
zu zerftören, bejteht indem Ginathmungs- 
prozek, Durch pelchen die heilenden öligen 
Dämpfe in die Lungen dringen und nicht in 
der alten Methode durch Einnehmen von 
Medizin in-den Magen; und fie mar- mun: 
derbar erfolgreih. Sie haben hunderte von 
Patienten turirt und find bereit, die Na- 
men und Adreffen: Allen zu liefern, welche 
dekiwegen in der einzigen Koch Yung Cure in 
151 Michigan Ave, Chicago, borjpreden. 


au 


I 
Charles Bed von | r na 
| rede ftellen joll, wonach die Streiferin- 


ı nen Mitglieder der Kohlen- und Kalt: 
| fahrer-Union dur Küffe und Umar- 
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xür Sonntagsruhe. 


Handlungsgehilfen rufen den Bei⸗ 


ſtand der Geiſtlichkeit an. 


Cracker-Packerinnen verſöhnt. 


Vational-Konvent der „Handels-Celegra— 
phiſten“. — Ex⸗Mayor Swift als Schieds⸗ 
richte. —Smift &Co.unterhandeln mit dem 
Derband der Schlahthaus-AUngeftellten. 


Der Verband der Handlungsgehil- 
fen, die Unbilligfeit einfehend, melche 
darin liegen würde, von Inhabern ein- 


| zelner Ladengefchäfte deren Schließung 





am Sonntag zu erzwingen, während 
andere Betriebe gleicher Art ihre Thü- 
ten offen halten, hat fich abermals an 
die Geiftlichfeit um Unterftügung ge— 
mwandt. E3 find im Laufe der Woche 
an alle Geiftlihen der Stadt, deren 
Adreffen von dem betreffenden Aus— 
fhuß haben ermittelt werden fönnen, 
Rundfchreiben verfandt worden, worin 
die Aufforderung an die Empfänger 
enthalten tft, Durch fräftiges Eintreten 
für die Sonntagsruhe auch den Hand 
Iungsgehilfen und Zadnerinnen zu fo!- 
cher Ruhe zu verhelfen. Eine größere 
Anzahl von Geiftlichen hat bereits auf 
diefe Zufchriften geantwortet und fich 
bereit erklärt, die gemünfchten En:- 
pfehlungen am Sonntag, den 28. Sep- 
tember, von der Kanzel herab zu ma= 
chen. 

Präfident ob von der jtaatlichen 
Schiebäbehörde hat zmifchen der Union 
der Crader-VBerpaderinnen und ver 
Betriebsleitung der Bremner’fchen 
Crader-Bäderei einen Ausgleich zus 
ftande gebradt. Die ausftändigen 
Mädchen fehren porerft unter den bis- 
berigen Lohnbedingungen an die Ar— 
beit zurüd und merden ich in einer 
Woche zu einer Probe mit dem neuen, 
bon der Firma entworfenen Syiten 
der Wrbeitstheilung -verftehen. Herr 
Bremner jr. berfichert, diefe® Spitem 
merde e& den Mädchen ermöglichen, 


hat geſtern einen Zwanziger-Ausſchuß 
ernannt, welcher das Gerücht in Ab— 


mungen dazu verleitet hätten, die Sa— 
che der Streikerinnen zu unterſtützen. 
In der Geſchäftsſtelle des Fuhrher— 
ren-Verbandes iſt geſtern durch Ver— 
mittlung des Sekretärs Driscoll ein 


Uebereinkommen zwiſchen dem Verein 


der Möbelhändler und der Union der 
Möbelausfahrer und deren Handlanger 
erzielt worden. Den Fuhrleuten wird 
darin, für zehnftündige Arbeitszeit, ein 
Tagelohbn von $2.15 für den Dienft 
auf einfpännigen YFuhrmwerfen zuge- 
fihert und von $2.50 für den Dienit 
auf zweilpännigen Wagen. Handlanger 
offen während der erften jehs Monate, 
bom Tegen der Anjtellung gerechnet, 
$11 die Woche erhalten, fpäter $12. 
Kommt e3 jemeil® vor, daß die Leute 
Ueberzeit arbeiten müffen, jo joll das 
durch Abkürzung der Arbeitszeit an 
den nächlien folgenden Iagen ausge- 
glichen werden. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr ift in 
der Sefferfore Halle der erjte National 
Konvent der neugegründeten „Handel3- 
Telegraphiiten” eröffnet worden. Aus 
Ber Chicago find befonderz die Städte 
Cincinnati, Cleveland, Bofton, Nem 
Dort, Buffalo, Detroit, Indianapolis, 
Milwaukee, St. Baul, Minneapolis, 
Dmaha, St. Louis und San Fran 
zı8fo bei der Zufammenfunft jtarf ver- 
treten. Al3 Hauptquartier für die Dele- 
gaten bon ausmärts dient das Who- 
ming = Hotel. 

Zum Unparteiifchen für denSchieds- 
ausichuß, mwelder die Schwierigkeiten 
zwifchen der Maurer - Union und der 
ädtifchen Abtbeilung für öffentliche 
Arbeiten Schlichten fol, ft Er - Mayor 
Smift gewählt worden. E3 handelt fich 
darum, feitzuitelen, ob die Maurer 
Union gezwungen ift, die von ihr fon= 
traftlihh mit dem WVerbande der Ab- 
zuasfanal = Kontrafioren getroffene 
Vereinbarung eingubalten, Unterneh- 
mern, die jenem Verbande nicht ange= 
hören, feine Leute für Abzugskanal— 
bauten zu jtellen. 

Die Geichäfts - Agenten der 45 lo» 
falen TFuhrleute = Unionen find heute 
Nachmittag dabei, fich al eine Art Ge- 
tihtshof zu organifiren, melcher in 
Drinalichfeitsfällen angerufen merben 
und die Haltung der Verbände bejtim- 
men joll, wenn immer-jchleuniges Han 
deln erforderlich ift. 

Die Firma W. H. Heeaard & Co. 
hat für ihre Zigartenfabrif, in welcher 
etwa jechzig Perfonen beichäftigt find, 
die Urbeit3 = Bedingungen der Zigar— 
renmacher - Union angenommen. 

Die Kiftenmacher = Union hat der Y. 
MW. Sefton Co. angeliindigt, daß fie 
bie 420 Mädchen, melde in der Bapp- 
Tchachtel = Fabrik der Firma befchäftigt 
find, an den Gtreift beordern wiirde, 
falls die Firma ihren männlichen Ar— 
beitern micht den Unionlohn bemillige. 
Sn der Schröber’fchen Karton-FFabrit, 
87 Welt Jadfon Boulevard, ift ein der- 
artiger Streit bereit3 im Gange. 

Vertreter der Firma Swift & Co. 
haben fich bereit erklärt, am Montag 
mit den Beamten des Zentraltatha der 
Schlahthaus = Angejtellten und der 
Mollarbeiter = Union über die Beile: 
gung des Streif3 der Wollhbaus = An: 
gefiellten meiter zu unterhandeln. Die 
geflern abgehaltene Konferenz bat zu 
feinem Ergebniß geführt. 

Für heute, Samftag Abend, find 
Gemwerkichafts = Verfammlungen anbe- 
taumt mie folgt: 

— und Konditorei⸗Arbeiter — 10 Wells 


Frachtverlader, Nr. 2 — Curtis' Halle, lited 
rd Gongreb Str., Rr.5— Woftas Halle, — Lake 


Waaren⸗Verdacker — 7 Randolbh Sir. 
Eiſenbettſielen⸗ Macher 106 Randolph Str. 


Maſchintubautr. UnityeLoge — 146 Mabiii 
— ken 


Milchwagen-Kutſcher — 108 Madiſon Sit. 


Pappſchachtel⸗Macher — Horans Halle, Halitch 
und darriſon Str. 


Pahlrammer — Ede S. Water und Elart Str. 


Verſandt-Clerls, Weftfeite - Union — Horany 
Kalle; Verſandt-Clerks — 104 Randolph Str. 


Straßenbabner, Südfeite — 3956 State Str. 

Baufchreiner, Diftrittsrath — 106 Randolph - Str. 

Vereinigte Maurer: Arbeiter — 132 Filth Ave. 

Telephon:Drabtipanner — 142 W. Mapdifon Str. 
— — 


Miſſethaten. 


Ein Poliziſt mißhandelt. —Einbrecher an der 
Arbeit.-Der Fälſchung angeklagt. 

Mit ſeinem eigenen Knüppel wurde 
geſtern gegen Abend der Poliziſt Mi— 
chael O'Malley von dem farbigenFuhr⸗ 
mann ThomasSmith ſo verhauen, daß 
er bewußtlos auf dem Platze blieb und 
ſpäter nach dem Samariter-Hoſpital 
geſchafft werden mußte, wo man jedoch 
an ſeinemWiederaufkommen nicht zwei⸗ 
felt. Der Attenäter feierte mit meh— 
reren anderen Fuhrleuten ein Saufge— 
lage auf offener Straße, am nördlichen 
Ende der Wabaſh Ave. Der Bierkeſſel 
war ſchon wiederholt geleert worden, 
als Poliziſt O'Malley auf der Bild— 
fläche erſchien und die Sauferei unter— 
ſagte. Der Neger widerſetzte ſich und 
als der Sicherheitswächter ihn verhaf— 
ten wollte, entriß er demſelben den 
Knüppel und bearbeitete damit den 
Schädel des Beamten, bis dieſer zu— 
ſammenbrach. Smith wurde ſpäter in 
ſeiner Wohnung, Nr. 23221 Dearborn 
Str., verhaftet. 

Eine ganze Reihe von Einbrüchen 
und Schleichdiebftählen find der Poli: 
zei wieder gemeldet worden. In Lale 
View wurden die folgenden Einbrüche 
verübt: Bei %. M. Sorgenfon, 615 
Claremont Upenue, wo für $50 Klei- 


dung und Silberzeug geitohlen wurde; 
bei Nels Nelfon, 1883 N. Clark Str., 


two die Diebe für $50 Beute machten; 
bei Louiß Gtrauß, 1479 Wellington 
Avenue, welher für $85 Gilberzeug 
bermißt; bei ©. Tomafo, 3267 Beacon 
Gtr., welcher für $400 Silberzeug und 
Kleidungsitüde einbüßte; bei M. Umb- 
benftod, 130 Dakin Straße, mo für 
$175 Sachen geftohlen wurden, und bei 
%. Ziegler, 2375 Mayno Apve., defjen 
Verluft $50 beträgt. 

Schleichdiebe beſtahlen die Aerzte und 
Zahnärzte Dr. M. C. Schüler, Dr. H. 
J. Goslee, Dr. F. B. Moorehead und 
Dr. O. E. Price im Stone-Gebäude, 
Ecke von Ogden Ave. und Madiſon 
Straße, um Inſtrumente und derglei— 
chen im Werthe von gegen $300. 

Aus der Wohnung der Frau J. Se— 
gall, 343 Marſhfield Ave., wurde durch 
Einbruch für 8100 Werthſachen geſtoh— 
len. 

Die ſtädtiſchen Pumpwerke an Cen— 
tral Park Avenue und Fillmore Str. 
wurden um eine ganze Wagenladung 
von Maſchinentheilen aus Meſſing be— 
ſtohlen. Niemand will die Diebe ge— 
ſehen haben, obgleich dieſelben zu ihrem 
Werk mindeſtens eine Stunde brauch— 
ten. 

Die Wohnung der Frau George 
Chamberlain, 554 Colorado Ave., 
wurde von Einbrechern heimgeſucht, 
welche für faſt 51000 Sachen ſtahlen. 

Der 17jährige Felix Adler wurde ge— 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, 4104 
Vincennes Ave., verhaftet. Derſelbe 
wird von den Zigarrenhändlern Ge— 
brüder Cohn, 262 State Straße, be— 
ſchuldigt, ſie mit einem werthloſen 
Check von 850 beſchwindelt zu haben. 

— — — — — 
Bom Rande eined Abgrundes, 


“der fich plöglih vor Euch aufthbut, tretet Ahr ers 
fhroden zurüd. Wenn aber jchwere Rrantbeitsinmp- 
tome, wie Magen:, Veber: und Nierenbefhiwerden, 
Kopfſchmerz. Schwindel, Herzklopfen, Rückenſchwä— 
&e, u. ſ. w. Euch an den nahenden Tod mabnen, 
chreitet Ihr ruhig weiter bis hinab in das Grab. 
Karum wollet Ihr nicht bei Zeiten hören? Wa— 
rum nicht wieder geſund werden, da es doch ein ſi— 
cheres Heilmittel gegen alle jene Symptome und 
deren Folgen gibt? Es ſind die berühmten, nur 
aus den reinſten Pflanzenſäften hergeſtellten St. 
Bernard Kräuterpillen. 25 Cents. Alle Apotbelen. 

didoſa 

— — —⸗— 


Schwer genug geſtraft. 


Der Wirth Gottlieb Qandes verab- 
reichte vor wenigen Wochen in feinem 
Lotal, No. 3358 ©. Leapitt Straße, 
dem im Gebäude No. 3320 der nämli: 
chen Straße mohnbaften, achtzehnjähri- 
gen Gu3. Mut) Getränke und geriet) 
Dabei mit jeinem Gajte in Streit. Der 
junge Mann war gar fchnell mit dem 
hepolver bei der Hand und fchoß auf 
Qantes und deifen Stieffohn, der ihn! 
zu Hilfe geeilt war, mehrere Kugeln ab, 
die ihr Ziel nicht verfehlten. Landes’ 
Etiefiohn ftarb an den Folgen der er- 
littener Schußmwunden,; der Wirth 
je/bit, der in den Hals getroffen mar, 
mußte entjegliche Schmerzen ausftehen 
und erbolte fich nur lanafam. Auf Be- 
tretden der Citizen?’ League wurde er 
aeftirn obendrein megen Spirituofen- 
Vertavfs an Minderjährige bon den 
Groß-Geſchworenen in Antlagezufiand 
berfeßt Der Schießbold befindet fich 
in County = Gefäangniß in Unter: 
ſudhungshaft. 


* Die Evanſton Yaryan Co. erklärte 
ſich geſtern als mit den Bedingungen 
einverſtanden, die iht zur Erweiterung 
ihrer Gerechtſame vom Evanſtoner 
Stadtrath in ſeiner letzten Sitzung ge— 
ſtellt wurden, und mird im beporite- 
henden Winter die Wohnungen der 
Bürger mit Dampfheizung verſorgen. 


— Fein geſagt. — Frau Kommer— 
zienrath: Unſere ſämmtlichen Gäſte ka— 
men angefahren, nur der Herr Land— 
rath ging zu Fuß. — Kommerzien— 
rath: Was willſt de Roſalie, ländlich 
—ſittlich! 


Aſthmu und Heufieber kurirl 


Die mwirllid wunderbaren Heilungen bon 
Aſthma, weiche durch Dr. Schiilmanns Althma 
Eure erzielt werden, jind der Beachtung wert). 

Red. &. 2. Taplor von Wafhhurn, IU., jagt: 
„Bor ungefähr 7 Jahren gebrauchte meine Gat- 
tin.mebrere PRadete ihrer Altbma Eure, und eine 
dauernde Heilung war die Folge.“ 


Eine an Heufieber Zeidende fchreibt: „Ich Iitt 


an Heufieber feit über 20 Jahren, und es ſchien 


jedes Jahr jhlimmer zu fein. Den eriten Abend 
wo ih Ihre Altbma Eure gebrauchte, veripfrte 
ih große Linderung. Sie heilte meinen Huften 
nad ein paar Anwendungen. Ich werde fie Al 
len, die an Heufieber leiden, empfehlen.“ Frau 
Martha Simerjon, Taingsburg, Mic. 

Berfanft kei allen Npothefern zu 50c und 
"81.00. Shidt 2e Briefmarfe an Dr. R._ Schiffe 
Bon Por 895, &t. Baul, Minn., wegen freiem 


Shindet Euch nicht ab, wie ehedem Großmutter, mit 
Schrubben und Scheuern ; mit Büden und Reiben. 


GOLD DUST 


macht die Hausarbeit leicht ; reinigt alles und befhädigt nichts ; 


Iparfamer als Seife. 


Einzige Fabrilanten Pie N. EB. Kairbant Company, 


Ehicago, New Vorl,  Bofton, 


Der Ausftand in Florenz. 


Ueber den Maffenausftand in Flo: | 
tenz meldet ein Brief vom 1. Septem> | 


ber: Der Ausftand fcheint bedauerliche 
Formen anzımehmen, da es immer Ela- 
ter wird, Daß es fich weniger um eine 


wirthſchaftliche Maßregel ala um einen | 
Mobilmahungsperfuch der ins Anars | 


chiſtiſche hinüberſpielenden 
Richtung der Arbeitermaſſen 
Vorgeſtern Morgen wollten 
Buchdrucker in dem alten Kloſter del 
Carmine verſammeln, fanden den 
Raum aber von einer tumultirenden 
Menge beſetzt, ſodaß ſie nicht berathen 
konnten, ob ſie die Arbeit wieder auf 
nehmen ſollten oder nicht. Infolgedeſ 
ſen wurden ſie zum weiteren Ausſtande 
gezwungen. Florenz erhält aber auch 
keine anderen Zeitungen, da die Wie 
derberkäufer ſtreiken und jede auswär 
tige Zeitung, die ſelbſt für den Ver— 
kauf ſorgt, mit dem Boykott bedrohen. 
Das Bedrohlichſte an dem ganzen Aus 
ſtand iſt aber die Thatſache, daß auch 


extremen 
handelt. 
ſich die 


ein Theil der ſtädtiſchen Truppen, die 


Feuerwehr nämlich, ſtreikt. Am Sam— 
ſtag Abend zog eine große Menge Aus— 
ſtändiger vor die Feuerwehrkaſerne, zu 
gleich aber erſchien auch Polizei und 
Militär. Daraufhin erklärten die 
Feuerwehrleute, ſie ſeien bereit, die ſtäd— 
tiſchen Gaslaternen anzuzünden, wenn 


die bewaffnete Macht ſich zurückziehe. 
Das war nur ein Vorwand; denn nach 


dem Abzug der Soldaten wären die 
Ausſtändigen Herren des Platzes ge 
weſen und hätten die Feuerwehrleute 
überwältigen können. Deshalb richtete 
der Kommandant mehrere Male die 
Aufforderung an ſie zu gehorchen, aber 


die Meuternden regten ſich nicht Nun 


ſuchte man die ſtädtiſchen Wegewärter 


zu dieſem Dienſt zu veranlaſſen, aber 
auch ſie vermeigerten den Gehorjam. | 
Zum Glüd hatte die Gasverwaltung | 


zwanzig preimillige aufbieten können, 


die bon je zmei Carobiniert begleitei, | 


menigjtens die Laternen in der |nnen- | 


ftadt anzünden fonnten. 
es nicht ohne Yumulte ab, 


Freilich ainz | 
befonders | 


auf der Piazza Vittorio Emanuele, wo | 
die Truppen einfchreiten mußten; ein- | 
zelne Laterrenanzünder wurden troß | 
der E3torte der Carabinieri mihhan- ı 


delt. 

Unter diefen Umitänden 
fein Laternenanzünder mehr 
wird, jo daß an ihre Stelle Soldaten 
eintreten müffen, die auch ſchon 
Dienft in der Gasfabrik perjehen. Die 
Stadt ift indeffen milttärifch beſetzt, da 
die Garnifon aus dem Manöver +zu- 
tüdgefehrt ift. Das Brod, das durch 
ftädtifhe Beamie zu einem Cinheits- 
preiſe verkauft wird, wird von den 
Nachbarſtädten geliefert. Im Laufe 
des Samſtags und Sonntags ſtreikten 
auch die Pferbebahnbeamten und die 
Kutſcher. Ueberall fanden Verſamm— 
lungen jtalt, um Friedensbedingungen 
zu beratben. Als aber die Vertreter 
der Ausftändigen unerfülldare For— 
derungen jtellten, verbot aeitern Nach- 
mittag der Präfeft jede meitere Wer- 
jammlung. Der Minifter des In— 
nern telegraphirte ihm auch, gegenüber 
der Haltung der Ausfiändigen ich je- 
der Vermittlung zu enthalten und fich 
nur darauf zu bejchränten, die Orb- 
nung um jeden Preis aufrechtzuerbal 
ten und zunächlt zu verhindern, daß die 
einzelnen Gruppen der Streifenden 
Fühlung mit einander gewinnen fön- 
nen. Daraufhin ging der Bräfeft 
enreraifch vor und ließ alles unter Boli- 
zeiaufficht ftehende Gefindel der Vor- 
fiht halber verhaften, alle Thore und 
Brüden bejeben, jomie die Straßen 
dur SKapvalleriepatrouilien abjuchen. 
Diefe harten Maßregeln waren um fo 
nothmendiger, al3, mie erft jpäter be- 
fannt wurde, die Ertremften unter den 
Ausſtändigen verſucht hatten, durd 
Durdfchneiden der Gasröhren den Be- 
leuchtungsdienft unmöglich zu machen 
und fo die Stadt Abends in Duntel- 
beit zu verfeßen. Bis jekt find etiva 
fehstoufend Soldaten in Tylorenz ber- 
fammelt, das thatfächlich im Belage- 
rungszuftande lebt; andere Truppen 
werden erwartet, da die benachbarten 
Armeelorp3 die Antweifung erhielten, 
alles verfügbare Mannfchaftsmaterial 
abzugeben. (Wie inztoifchen teleara- 
pbijch gemeldet wurde, haben die Strei- 
fenden, mit Yusnahme der Metallar- 
beiter, die Arbeit wieder aufgeitommen. 
Red.) 


Bie morgige „Sonntagpof“ —* 


wdeitungt dandlern au baben. 


eſen fürchtet 
man, daß ſich in den nächſten Tagen 
finden 


den | 





St. Louis. — Fabrıfanten der „Oval Faıry Soap.® 


Vertufl det 
lanneskrall 


und wie dem Einhalt ge: 


holen werden kann! 


Wichtige Auskunft für wervöje 
ihwadhe Männer. 


E3 gibt diele Männer, melde täglich 
an den Folgen don Selbitbeilefung lei» 
den. E3 gibt viele Männer, melde an 
nächtliden Pollutionen und Schmüde 
leiden. Diefer Zuftand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Mutb, um den betreffenden Leidenden 
feine Pflichten nabfommen au laffen. 


Leidet Ihr? 


Berluite beiteben oft obne dab da3 
arme Opfer felbit fi der Tragmeite der» J 
felben bewußt iit, und dur Nadläffig- ® 
feit wırd dann der Zuitand derartig ber: 
fhlimmert, dab es nur den geübteiten J 
Spezialisten möglich ift, den Betreffenden 
einem Leben des Glüdes und der Zufrie F 
denbeit zugufübren. Nebermann, der — 
fühlt, daß er nicht alles iſt was er ſein 
follte, der füblt, daß er Durch vergangene | 
Jugendfüuden jeinen Aörper geihmädt 
bat, daß durdf jchleht bebandelte frühere 
Krankheiten fein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge ift; der fich bemußt | 
ift, dab eine unbequeme Striltur fein p 
Leben berbittert, der durch giftige oder 
anftedende Ausflüfie geplagt tit, follte 
nit verfäumen, fich fofort an uns zu 
menden. 


Die Beit ift da. 


Warum immer Tränfeln? Fakt Mutb, 
fommt zu uns, und Sie werden den Tag 
jegnen, wo Sie es gethan. 
Konjultation frei. 
Meodizin frei bis geheilt. 
Path frei. 


.. . . 

fiiten im Nordweiten. 
Sangiährige Erfabrung fegt uns in den 
Stand, Ddiefe Behauptung aufauftellen, 
wie auch tauiende mabrer Zeugitifie be 
weilen fünnen. Wenn Sie ung mit einem % 
Beſuche beehren, fo foll e3 uns freuen 
Ihnen umfere neue und erprobte Methode FJ 
au erflären. Wir haben taufende von FR 
Fälfen bergeitellt und merden basielbe 
für Sie thun. Friich gewagt tft balb ae 
wonnen. Geben Sie fih nicht der Ber: 
stweiflung bin, was für Andere geicheben 
ift, Iann aud für Sie gethan erden. 
Die beſte wiſſenſchaftliche Bebandlung iſt 
Ihnen hiermit angeboten. Nehmen Sie 
ſie an, ehe es zu ſpät iſt. 

> 

Cäglidr offen! 
Stunden bon 10 bi3 4 Ubr und 6 bis 
7 Uhr. Sonntags und alle eiertage nur WW 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Ecke State u. Van Buren St. 


Eingang 66 Lit BandBuren Str., Chicago. 


— Ein Weltwunder. — Studiojus 
Spund (ftürzt in größter Aufregung 
in feine Stammfneipe): Kellner jchnell 
einen Cognac! — Studiofus Qummel 
(der bereit3 im Lofal anmejend ift): 
Aber Spund, was haft Du denn? Du 
jiehft ja fäfemeik aus und bit jo auf: 
geregt? — Studiofus Spund (nad: 
dem er feinen Cognac auf einen Zug 
binabgeftürzt hat): Uff, das bringt mir 
die Ruhe wieder! — Dente dir, Bum— 
mel, freund Suff hat eben ein Baar 
Stiefel gelauft und—baar bezahlt!— 


— Gefährlicher. — „Ich habe ge- 
hört, daß Du öfters Deiner Frau als 
Zielfheibe ihres Spottes dienft.“ — 
„Ach, menn es das.bloß wäre! Sie 
wirft aber auch öfters ben Gtiefel- 
fnecht nach mir.“ 2 





& 


Telegraphifhhe Pepefihen. 
(Seliejert von Der "Ansodiated Press.’ 
Anland, 


ueber 100 Todte. 
Surdtbare Panik in einer Negerkirche in⸗ 
folge eines Mißverſtändniſſes. 

Birmingham, Ala., 20. Sept. Die 

im vornehmen Mohnpiertel gelege € 
. Kirche der Shiloh-Negergemeinde war 
gejtern Ubend der Schauplaß einer 
grauenhaften Kataftrophe, welche über 
100 Berfonen das Leben gefoftet hat. 
Dort fand die Jahresverfammlung der 
farbigen Baptiften ftatt und B.T.Wafh- 
ington hatte einen Bortrag gehalien. 
Die joeben mit einem Koftenaufwande 
bon $75,000 aus Badfteinen erbaute 
Kirche war dermaßen überfüllt, daß 
jelbft in den Gängen zwiſchen den Sitz— 
reihen kein Platz und im Hintergrunde 
eine ſolche Menge 
daß Niemand mehr zu den Thüren her— 
einkommen konnte. Vor der Kirche 
ſtanden etwa 2000 Perſonen, welchen 
der Einlaß verwehrt worden war und 
die auf das Erſcheinen von Booker T 
Waſhington warteten. Dieſer hatte 7 
eben jeinen Vortrag beendet und gera= 
de war vom Chor ein Gefang ange: 
ftimmt worden, als eine hinter Waih- 
ington, tie dieſer ſagt, ſiehende Frau 
einen Schrei ausſtieß. „Ruhig.“ 
(“Quiet!” gebot ihr einer der Gän- 
ger und diefes Wort wurde bon ber 
Menge für Feuer (Fire) aufgenom- 
men. Gofort pflanzte fi) der Ruf 
durch die ganze Kirche fort und jebt 
entjtand eine entjegliche Banit. Alles 
ftrömte den Ausgängen zu, und an dem 
Hauptausgang, bon welchem eine fünf- 
zehn Fuß tiefe breite Treppe nach dem 
Seitenmweg führte, ftaute fich die Men: 
ge. Biele wurden die Treppe hinunter« 
gejtoßen und ehe fie fich erheben fonn= 
ten, lagen Andere auf ihnen und bin- 
nen wenigen Minuten lagen im Trep- 
penplaß die Menjchen zehn Fuß hoch, 
über die fich Die Nachdrängenden 
in's Freie ſtürzten. In den Gängen 
zwiſchen den Sitzen war das —— 
nicht minder ſchrecklich. Zwar gelang 
es Waſhington und dem Waftor, die 
vorne ſitzenden Perſonen zu beruhigen, 
aber die Uebrigen ſchienen vollſtändig 
den Verſtand verloren zu haben. Das 
Geſchrei der Frauen und Kinder, das 
Stöhnen der Verletzten und Sterbenden 
war entſetzlich. Die Feuerwehr und die 
Polizei wurden von der vor der Kirche 
harrenden Menge gerufen, und dann 
begann die Rettungsarbeit! Ueber 
zwanzig Leichen fand man allein in 
dem Haufen am Ibüreingange, fünf- 
zehn andere Berfonen jtarben, faum 
in’s Freie gebracht; in den Gängen in 
ber Nähe des Cinganges murben 
Dutende von Leichen gefunden, und 
Hunderte von Berlegten. Die meiften 
Iodten waren erjtict, manche der Ber- 
legten waren in den Gängen bon dem 
nachfirömenden Haufen zu Boden ge= 
treten und über fie Juchte fich die Menge 
ben Ausgang zu erfämpfen. Biele lie- 
fen über die Köpfe der mie eine lebende 
Mauer am Eingang gejtauten Men- 
fhen fort und retteten fich auf hiefe 
Weiſe. Die Verlekten murden fo 
fchnell al möglich nach den Kranfen- 
bäufern überführt und tie Leichen auf 
dem Platz vor der Kirche und in ber 
letteren neben einander gebahrt, mo fie 
im Laufe des heutigen Tages, jobald 
fie von Angehörigen erfannt morden 
waren, von den Leichenbeltattern abge- 
holt wurden. Unter den Todten ſind 
zehn Delegaten zu der Komvention, zu= 
meift aus den Südftaaten. 

Die eigentliche Urfache der Kata- 
ftrophe war, daß ein ortsanjäfliger Ne- 
ger dem Delegaten Ballou aus Balti- 
more auf die Hühneraugen getreten 
hatte und diefer eine Bewegung machte, 
alö ob er einen Revolver ziehen wollte. 
Dann jchrie die Frau und die verhäng: 
nißpollen Worte fielen. 

Bis 11 Uhr heute Morgen 
87 Leichen erfannt worden. Um die 
Menge Neugieriger abzuhalten, find 
bor den Gejchäften der Leichenbeitat- 
ter, in welchen die Todten aufgebahrt 
find, Boliziften aufgejtellt worden. Von 
den Verlegten dürften noch mande 
jterben.. In dem Geftrüpp auf dem 
Bauplate neben der Kirche wurden 
heute früh noch mehrere Leichen gefun= 
den, von Verletten, welche fich dorthin 
gefchleppt hatten und dort gejtorben 
find. Vielen der Verlekten war die 
Bruft eingedrüdt, andere hatten Bein 
und Armbrüche erlitten. 

Unter den Verletten find einige Wei- 
Be, aber feine unter den Todten. Po- 
lizift Elledge jtand in dem Eingang 
ber Kirche und juchte die Menge zu be- 
ruhigen. Er wurde bon derfelben ae- 
gen die Mauer gepret, ihm alle Klei- 
der bom Leibe geriffen und feine Beine 
zerqueticht. Seine Bemühungen waren 
erfolglos, bi$ die Polizei eintraf. Ein 
Neger warf fich der Länge nach auf bie 
Menge, wobei er gegen die Wand ge= 
Ichleudert und fein Geh .n zerfchmettert 
wurde. 

Auch in Privathäuſern in der Nähe 
ſind mehrere Vorletzte heute geſtorben 
und zehn allein in den Hoſpitälern. Die 
Zahl der Umgekommenen dürfte auf 
über hundert ſteigen. 


Mormone als Mörder. 
Ein Enkel von Brigham Young der Ermor: 
dung ſeiner Frau bezichtigt. 

New York, 20. Sept. Der Aufwär- 
ter Hooper Young; ein Entel des Mor- 
monenheiligen Brigham Young, wird 
von der New Vorker Polizei geſucht. 
Young ſoll in dem Hauſe 103 W. 58. 
Straße Anna, die Frau des Schnei— 
ders Pulitzer, ermordet, die Leiche in ei— 
nem Koffer nach New Jerſey gebracht 
und in den Morriskanal geworfen ha— 
ben, aus dem ſie bekanntlich gezogen 
wurde. 

Die heute vorgenommeneLeichenſchau 
ergab, daß eine Stichwunde im Unter—⸗ 
leib den Tod verurſachte. Die Frau 
hatte auch mehrere Schläge auf den 
Kopf erhalten, doch war ihr Schädel 
nicht berletzt worden. 

Young wohnte in dem Haufe und 
augenjceinlich hatte die Frau ihn auf 

keinem Zimmer befucht, Unter den dort 


waren 


| 


aefundenenBüchern mar ein Kleines No- 
tizbuch, in dem eine Anzahl Bibelſprü⸗ 
de ‚unter dem Zitel „Blutfühne“ ent- 
halten-mwaren, darunter einer aud den 
Korinthern, wie folgt: Man fol einen 
Solden dem Satan überantworten zur 
Vernichtung des Fleiſches, damit der 
Geiſt gerettet werde am Tage des Herrn 
Jeſu. 

Young’3 Vater war am 1. Juli nach 
Frankreich gereiſt und die beiden an— 
deren Söhne, welche ihm mit Hooper 
das Geleite nach NewYork gegeben hat⸗ 
ten, waren nach Utah zurückgekehrt. 
Hooper verblieb in New York. Un— 
längjt ließ er fich vom Guperintenden- 
ten-bes Gebäudes die Schlüffel zu der 
Mohnung geben, welche fein Vater für 
den eigenen Gebrauch und den feiner 
Angehörigen gemiethet hatie und aus 
der Hooper insgeheim verzogen ar. 
Eines der Zimmer murde bon bier 
Miffionaren: bewohnt, welche in Nem 


engejammelt war, | York Refruten für die Mormonentirche 


| werben. Dieje heiten Snow, Taplor, 
Woods und Porter. Snom jagt, von 
Hooper hätten jie wenig gehört und ge= 
jeben. Er habe ein von ihrem Zim- 
mer ziemlich entjerntes Zimmer be= 
nußt. Dort ift, wie die Polizei ermit- 
telt hat, die grauenvolleThat vollbracht 
worden. Die Puliter war ganz nadt, 
als man ihre Leiche fand, Theile ihrer 
Kleider wurden aber in dem Zimmer 
gefunden. Young hatte am Donnerftag 
durch die Wells- Fargo Erpreß | En. ei: 
nen Koffer an „E. © Eileny” in Ehi- 
cago gefandt. Diefer Koffer ift heute 
dort beichlagnahmt morden, ob.oohl 
man glaubt, daß derfelbe Bücher ent- 
halte, möglicherweife aber auch Kleider 
der Frau Buliter. Richard Unzer, ein 
Freund de vermeintlichen Mörberz, 
hat der Polizei mitgetheilt, Hooper fei 
am le&ten Donnerjtag Morgen um 73 
Uhr mit einem Pferd und Buggy nad 
Unzer’ Wohnung in Hobofen gefom- 
men und habe fich vc.abf ‚iedet, da er 
nad Utah zurüdfehren wolle. Anzer 
lernte Young 1901 in Butte, Mont., 
fennen. Diefer war damals Reifender 
für ein Droquengefchäftl. Er murbe 
jpäterAnzer’3 Iheilhaber in einem re- 
ligtöfen Blatt, welches diejer in Hobo- 
fen berausgab, doch trennten fie fich im 
legten Juni und feither hatte Anger 
ben Mann aus den Augen verloren. 

Die Mormonen-Apoftel, melde in 
der Young’schen Wohnuna find, be— 
haupteten heute, daß der angebliche 
Mörder fein Mitglied der Kirche Sei. 
Bon Feinden der Mormonenfirche wer- 
de unter Hinmwei3 auf die Notizen über 
die Blutfühne behauptet, Young habe 
diefe Lehre der Kirche befolgt. ber 
das ſei falſch. 

Polizeikapitän Titus erklärte heute, 
daß Young ſich in Geldverlegenheit be— 
fand und am letzten Dienſtag 86 von 
einem Manne geborgt habe. Dieſem 
habe er geſagt, er ſei völlig abgebrannt. 
Drei leere Bierflaſchen, welche in dem 
Zimmer gefunden wurden, und von de— 
nen eine einen eigenthümlichen Satz 
enthielt, deuten nach Anſicht des Beam— 
ten an, daß Young ſeine Beſucherin erſt 
betäubte und dann umbrachte. Das 
Zimmer iſt überall mit Blut beſpritzt, 
doch ſind keine Anzeichen eines Kam— 
pfes zu entdecken. 

Frau Pulitzer trug einen Diamant— 
Schmuck im Werthe von $180 und auf 
diefen hatte e8 der Morbbube wohl ab- 
gejehen. 

Polizeihef DMNeil von Chicago 
meldete heute, er babe Yuna’s Koffer 
erlangt und bat um Erlaubniß, den— 
felben öffnen zu dürfen. Dies murbde 
abgelehnt und die Chicagoer Polizei er- 
ſucht, ven Koffer fofort zurüdzufenden. 

Jagdgeſchichten. 

Gogebic, Mid., 20. Sept. Chas. 
Robinfon bon Bloomington, Ill. hat 
hier im See einen ſchwarzen Barſch 
im Gewicht von 75 Pfund gefangen 
und F. P. Eldredge von Belvidere, 
So., drei Schwarze Bären, bon denen 
einer 250 Pfund toog, an einem Tage 
getödtet. Die Wahrheit diefer Anga- 
ben wird verbürgt. 


Fin wahres Sprüdjwort. 


„Die meiften Sente graben ihr Grad mit 
ihren Zähnen. 


Berfenrte Nahrung füllt mehr * 
ber als irgend eine andere Urſache. 
iſt leicht, ſich gute Geſundheit zu > 
halten durch dem Gebraud, der richtigen 
Nahrung und es it auch) fo angenehm. 
Der Baltor ©. M. Lodge von Yomwa 
City, Jomwa, machte einen erfolgreichen 
Verſuch. 

„Ich bin 65 Jahre alt und ein Pre— 
diger. Vorigen Winter ging ich nach 
Kanſas und hatte zwei Kirchen in Ob— 
hut. Ein wenig Erfahrung mit Grape 
Nuts als Nahrung überzeugte mich, 
daß es der richtige Gehirn- und Ner— 
venſtärker ſei; ich experimentirte weiter 
damit und genoß Grape Nuts zum 
Frühſtück und Abendeſſen über drei 
Monate mit dem beſten Reſultat. Ich 
erfreute mich nicht nur niemals beſſerer 
Geſundheit in meinem Leben, auch die 
Wirkung auf das Gehirn war wunder— 
bar. Ich vermochte nicht, die Namen 
und Perſonen im Gedächtniß zu behal⸗ 
ten und war oft nicht im Stande, mich 
der Namen alter Freunde zu erinnern. 

Nachdem ich Grape Nuts zwei Wo— 
chen lang genoſſen hatte, fielen mir die 
— Namen wieder ein und nach 
Tagen und Wochen war mein Gedächt⸗ 
niß in Bezug auf Namen und Daten 
und geiſtiger Fähigkeit im Allgemeinen 
wunderbar geſchärft. Ich konnte ohne 
Manuſtript oder Noten predigen wie 
nie zuvor, und nach einem Monat oder 
auch weniger mußte ich mir felbſt ſa— 
gen, „Grape Nuts iſt eine Speiſe für's 
Gehirn“ und als ſolche empfehle ich ſie 
jetzt. 

Sie verleiht auch Geſundheit und 
ſchafft Blut Nerven und Muskeln. Ich 
rathe allen Studenten, Geiſtliſten, Leh— 
rern und allen Kopfarbeitern ernſtlich, 
Grape Nuts regelmäßig und ſyſtema— 
tiſch zu genießen, wenn ſie beſſere gei⸗— 
ſtige und literariſche Arbeiten verrichten 
und ihre Jugend und ihr Wohlbefinden 
wiederherſtellen wollen. Es iſt die beſte 
Speiſe für die Nerven und das Gehirn, 
die ich je kennen lernte. 


Avend oft“, Shicago, © 


Blutiger Kampf. 
Clarföburg, W. Ba., 20: Sept. Zu 
Berrysburg entftand zwifchen betrun⸗ 
kenen italieniſchen Kohlengräbern ge— 
ſtern Abend in einer Flüſterkneipe eine 
Du in deren Verlauf drei der 
Theilnehmer erfchoffen und ein vierter 
fchmer verwundet wurde. 


Auslaud. 


Kongrehvon Bantiers. 


Frankfurt a. M., 20. Sept. Heute 
trat hier ein Kongreß von Bantfier3 un= 
ter dem Vorſitz des Juſtizraths Rießer 
von Berlin zuſammen. Dieſer ſprach in 
ſeiner Eröffnungsrede die Hoffnung 
aus, die Regierung würde im Reichs— 
tage kräftig für den Entwurf zur Ver— 
änderung der Börſengeſetze eintreten. 
Die Entwickelung der deutſchen Land— 
wirthſchaft ſei nothwen dig für die gan— 
ze wirthſchaftliche Lage im Reiche. Ge— 
heimrath Hauß vom Miniſterium des 
Innern verſicherte, daß die Erwägun— 
gen des Kongreſſes, welche von weitrei— 
chender Wichtigkeit für das ganze —* 
ſtrielle Leben Deutſchlands ſeien, 
allerhöchſter Stelle mit großem oh. 
wollen verfolgt würden. 

Zur Strafredtspflege. 


London, 20. Sept. Robert Anderjon, 
der langjährige Leiter der Kriminal- 
abtbeilung der biejigen Polizei, em- 
pfiehlt auf Grund feiner Erfahrung, 
daß berufsmäßige Verbrecher unter 
PBolizeiaufficht bleiben und für DVer- 
brechen mit langjähriger Zwangsarbeit 
beitraft und gemiffermaßen mit Xrr- 
finnigen in eine Klaffe geftellt werben 
folften. 

Lord Salisburn. 

Luzern, Schweiz, 20. Sept. Lord 
Salisbury leidet, wie der behandelnde 
Arzt heute erklärte, am Zipperlein, 
Sein Zuftand ift nicht bebenflich. 


Gefegrapfifhe Notizen. 


Aulan». 


— Er = Coup. Hoadley von Ohio 
bat $215,000 hinterlaffen. 

— In Zufunft fährt nur ein Milt- 
tär = Transportfchiff von San Fran: 
zisfo nad Manila ab. 

— $100,000 Schaden richtete euer 
in dem Stahlmerf der American Steel 
Co. in Bittsburg geftern Abend an. 

— Mit Erlaubniß der New ‘erjeyer 
Gerichte verwandelt der Gtahltruft 
feine 7progentigen beporzugten Une 
theilſcheine in 5prozentige. 

— Die letztjährige Lohnſtala der 
Kohlengruben-Ingenieure von Illi— 
nois iſt geſtern wieder vereinbart wor— 
den. 

— Auf dem Schlachtfelde von Get— 
tysburg wurde geſtern ein Denkmal des 
Generals Slocum von New VYork ent— 
hüllt. 

— 182 Zahlungs-Einſtellungen 
wurden während der letzten ſieben Tage 
gemeldet, gegen 158 in der gleichen 
Woche des Vorjahres. 

— In New York ift mit fünfzig 
Millionen Dollars Kapital ein Truft 
in der Bildung, welcher den Handel mit 
Schlahtvieh im Weiten an fich reißen 
mil. 

— Frau Frant Gould hat ein Mäd- 
Ken geboren, und Frau Yas. Ban 
Alen, vom Haufe Aftor - Banderbilt, 
einen Sohn. | 

— rn Bofton haben fich die Ga3- 
und die Eleftrizitäts - Gefellichaften 
berfehmolgen und mollen fünftig Gas 
nur noch für Heizzmede liefern. 

— Mit $212,262 Schulden tt Die 
Rhodes Carmean Bugay Co. in Mar- 
Thalltoron, Ya., falirt. Ueber hundert 
BSläubiger find porhanten. 

— Der Bundes-Flottenfommandeur 
MeLean hat. die Panama » Bahn be- 
febt und die Beförderung folumbijcher 
Regierungs = Truppen auf den regel: 
mäßigen Ziigen verweigert. 

— Zuaführer Egglefton jr. ftarb ge- 
ftern Abend am Herzihlag, mährend 
der von ihm geleitete Zug der Harlem- 
New Yorker Bahn mit 65 Meilen die 
Stunde Gefchmwindigfeit dahinrafte. 
Niegenfiend, der Nebrastaer 
Farmer, welcher frau und Schiieger: 
eltern niederſchoß, iſt ſchwer berwundet 
in das Gefängniß zu Lincoln, Nebr., 
eingeliefert worden. 

— Jas. F. Carey, ein Chica— 
aver Getreide =» Makler, iſt in New 
Orleans der Veruntreuung von $2500 
angeklagt und feine Auslieferung ber: 
Aangt worden. 

— D. H. MeCartdy von Hazleton, 
Ba., hat Senator Duay und Arbeiter- 
führer Mitchell vorgeſchlagen, für die 
Kohlengruben Maffenverwalter zu er= 
nennen, da die öffentliche Wohlfahrt 
bedroht Sei. 

— Der Schulleiter J. D. Deafen— 
bauah in Bellaire, D,, melder ſtör ri⸗ 
ſche weiße Mädchen zwang, ihre 
ſchwarzen Mitſchülerinnen zu tüſſen 
iſt entlaſſen und von den Kindern mit 
faulen Eiern beworfen worden. 


— Die 76-jährige Frau Carolina | 


Bacon in Paducab, Ky., fühlte ihr 
Ende nahen und bat den Geiltlichen, 
ihr die Grabrebe vorzulefen. Dies ge= 
[hab geitern Abend im Kreife der VBer- 
wandten. 

— Chas. %. Murphy ift geitern 
Abend zum Führer von Tammany ers 


wählt worden. Deverh wurde die Bes | 


glaubigung als Diftriftsführer verwei— 
gert, um ihn an der Aufftelung von 
Delegationen für die Staats - Konpen= 
tion zu verhindern. _ 

— Er » Spreder „Ezar” Reed hat 
Sprecher Henderjon’3 Schritt quigehei- 
Ben und erklärt, Henderfon vertrete 
feine eigene Anfict über die Zollfrage. 
Manchmal könne aber ein woinziges 
Streihholzg eine NRiefenfeuersbrunft 
berurfacdhen, antmwortete er, über die 
Yolgen befragt. 

— 1. E.Whitcomb, welcher den Ber: 
lobten feiner Haushälterin Frau Not- 
ter, Wm. Sanıpfon, in Battle Creet 
wieberfchoß, ift geftorben und fur da⸗ 


| Chicago. 
| 
| 
R 


tauf auch Sambfor. Lepterer Ki hinter]: 
läßt zivei Heine Kinder in Battle Ereet‘} 
und der Mörder zwei erwachſene in 


— Carlisle Greig, ein Verwandier 
von Lyman Gage, pumpie von dieſem 
83500 und von einem New Porter 
Papierhändler 51000 behufs Grün— 
dung eines Börſenblattes in New 
York. Das Blatt iſt nie erſchienen und 
Greig und Geld ſind verſchwunden. Die 
Familie des Mannes iſt in großer 
Noth. 

— Zum Ankauf der Rock Island— 
Bahn haben die Gebrüder Moore in 
New York dreißig Millionen Dollars 
aus dem Markte aegogen und dadurd 
ihrem bisherigen Genoffen %. P. Mor- 
gan die Ausführung feined Planes der 
Berfchmelzung der Bahnen im Siid- 
ofien des Landes und der verjchiedenen 
atlantifhen Dampferlinien vorläufig 
unmöglich gemacht. 

Ausland. 


— In Vdelaide, Auftralien, hat ein 
Erdbeben großen Schaden verurfadit. 

— Der Schah von Berfien ift von 
Kurst beimgereift. 

Sm Hafen von Liffabon ift der 
frenzölifhe Dampfer „Ihomas” ges 
Junfen. Neun Berfonen ertranfen. 

— Die nichfte internationale Sonn- 
tagsschul = Konferenz fol Oftern 1904 
in Serufalemn ftattfinden. 

— Die rumänifche Regierung mird 
in den nächlten Tagen auf die Hay'iche 
Beichmerdeichrift antworten. 

— England fol eine venezolanijche 
Anfel, auf die es fhon lange Anfprud 
machte, beſetzt haben. 

— Hunderttauſende 
Hartkohlen ſind in Wales für New 


Tonnen 
Yorker Rechnung bejtellt worden. 


bon 


— 3437 Kap - Rebellen find der 
Bürgerrechte auf Lebenszeit berluftig 
erklärt worden. Diefelben hatten fi 
nach dem Friedenzfchluß ergeben. 

— Neue Goldfelder werden Montag 
in den Iranspaal-Bezirfen Barberton 
und Pietersburg abgeitedt merben. 
Man befürchtet Blutvergieken. 

— Die Berliner PBreffe, außer den 
Untifemiten - Blättern, lobt Sekretär 
Hay’s Rundichreiben an die Mächte zu 
Öunften der rumänifchen Juden. 

— Stanley Spencer, eim englifcher 
Luftichiffer, if geftern dreißig Meilen 
meit mit einem felbiterfundenen Ienf- 
baren Lufifchiff über London berum- 
gegomdelt. Ein Petroleum -» Motor 
bon 30 Pferdefräften lieferte Die Trieb— 
fraft. Der Schmedifche Luftichiffer, 
Haupimann Unge vom Genieforpg, 
ftürzte bei einer Probefahrt in Anme- 
jenheit des Königs Däsfar von Schwe— 
den infolge Erplofion de3 Ballons ab, 
leßterer breitete fich aber fchließlich aus 
und fenfte fih donn allmählich. 


| 

— Königin Marie Henriette von 
Belgien ift geitern Abend nach jchiwerer 
Krankheit in Spa geftorben. Yhr jau- 

| berer Gotte König Leopold befand Fich 
auf der Reife von Paris nad) Spa, «13 
er die Todesmachricht erhielt. Die Ko- 
nigin wurde beim Abendeſſen ohnmäch— 
tig. Die Verjtorbene hat im Leben ine- 
nig freudige Stunden gehabt und am 
gebrochenen Herzen tjt ſie auch geſtor— 
ben. Rronpringeffin Stephanie nen 
Deiterreich = Ungarn und die Brinzef- 
fin Zouife, weiche mit einem öfterreicht- 
Then Hufaren = Leutnant dDurchbramnte 
und in's Irrenhaus kam, find 
Töchter. Sie wurde 62 Jahre alt. 


ihre 


Lokalbericht. 


nn — 


Unter Bürgſchaft geſtellt. 


Antonio d'Andrea und Pasquale 
Cartabellata wurden heute von Bun— 
deskommiſſär Humphrey unter dern 
klage der Verausgabung von falſchem 
Gelde den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Ihr Bürgſchaft wurde auf je 
81000 feſtgeſetzt. Der dem Kommiſſär 
unter der nämlichen Anklage vorge— 
führte Vincent Notaro wurde entlaſſen, 
weil genügendes Beweismaterial 
ſeine Schuld nicht vorlag. 


für 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Bericht des Geſundheits— 
amtes iſt heute die Beſchaffenheit des 
Leitungswaſſers aus den Bezugsquel— 
len an 14. Straße, Chicago Avenue, 
Hyde Park, Lake View und der Har— 
riſon-Saugſtelle eine ſchlechte. Ueber— 
haupt zeigten Proben aus allen Be— 
zugsquellen Verunreinigung durch 
Kloakenſtoffe, am meiſten die Proben 
aus Hyde Park. 


· · · · f · · Luck · · · CL OK &ñ · k · 


Kurirt 


‚Bautfranfbeiten 


dur den Gebraud von 


Gienn’s 
Schwefel- 
Seife. 


Sie wird aus den der 
medizinischen Willen- 
ichaft bekannten beiten 
und reinjten Stoffen 
hergeitellt. . . . 

Die prominenteften Aerzte. diejed Landes 
terordnen Glenn’s Schweifel = Seife für 
| Hautkrankheiten und berichten über außges 

zeichnete Mejultate über deren Gebraud. 

Verjucht fie und überzeugt Euch jelbft. Seid 

fiher, die rechte zu erhalten. Nehmt keine 

andere. 


; Bon Apothetern verfauft. 
a) 


LOL ROLLER 


ftag, ‚den 20. — 1902. 


Die aa 


Die Connty-Berwaltung hat nicht 
iparen wollen. 


Nun droht Das Defizit. 


Ad. Snow trachtet nadı dem Sfalp Kiol- 
baffas. — Befchwerden über den Dorjteher 
der Swangsfchule. — Kinder zahlen die 
Hälfte. 


Um Montag tritt der Gountyrath 
zum erften Male mieder in Gitung. 
Kommiflär Flanagan wird dann auf 
Unterfuchung der Gejchäfts = Methoden 
des Lounty -» Schapamtes antragen, 
| und feine demofratifchen Kollegen wer 
Ta feinen Antrag unterftügen. Natür- 


(ih wird die republitaniiche Mehrheit | E 


der Behörde ven Antrag ablehnen, mit 


der Begründung, daß zu einer jolchen | 5 


Unterfuchung durchaus feine Veranlaſ⸗ 
fung vorliege. Dann wird man zueiner 


anderen finanzfrage übergeben, die fi | F 
nicht betjeitejchteben läßt. DieCounty- | 





Vermaltung, welche im vorigen Herbit | 
mit einer Unterbilanz von $350,000 | 
abgejchloffen hat, fteht nämlich in Die- | BB 
jem Xahre vor einem noch höheren De | f 
Daffelbe wird fich vorausfichtlich | 
Im porigen | 
Jahre hatte man der in den County- | | 
bon | 
Angeftellten durch die Anordnung abs | 
zubelfen verfucht, daß jümmtliche Bus | 
reauangejtellte während des Jahres ab= | 
mechjelnd für die Dauer eines Monats, | 


fizit. 
auf $600,000 belaufen. 


ämtern vorhandenen Weberzahl 


ohne Gehalt, beurlaubt werden muß: 


ten. Durch diefe Verfügung war, praf- 

tifch genommen, da& Perjonal um ein 
Drittel verringert und eine entfprechen= | 
der Ausgaben für | 
Gehälter bedingt worden, meldh’ legte- | 
murde | 
der Gehälter ren 
Für 
dieſes Johr hatte man von derartigen 


de Verminderung 


res Ergebniß vervollſtändigt 
durch die Beſchneidung 
aller höher bezahlten Beamten. 


Sparſamkeits-Maßnahmen abſehen zu 
können geglaubt, und jetzt zeigen ſich 
die Folgen. Die Lieferanten 


tung nicht gelingen ſollte, ein größeres 
Darlehen aufzutreiben, auf die Bezah— 
lung für ihre Waaren ein halbes Jahr 
warten müſſen. Natürlich würden ſie 
ſich dafür in irgend einer Weiſe ſchad— 
los zu halten verſuchen, ſei es nun durch 
Erhöhung der Preiſe, oder durch Lie— 
ferung von Waaren geringerer Güte. 


Treibt man ein Darlehen auf, ſo wird 


dieſes natürlich verzinſt werden müſſen, 
was im vorliegenden Falle eine Mehr— 
ausgabe im Betrage von 830,000 be— 
dingen dürfte. — Daß die für das 
County-Hoſpital gemachte Bewilli— 
gung ſchon jetzt vollſtändig aufge— 
braucht iſt, wird übrigens dem Um— 
ſtande zugeſchrieben, daß in der An— 
ſtalt in dieſemgahre weit mehrPatien— 
ten zu verpflegen ſind, als im vorigen. 
Während des Monats Auguſt 3 
ſtellte ſich die Zahl der Kranken in der 
Anſtalt täglich um 284 höher, als im 
Auguſt vorigen Jahres. 

Alderman Snow wird bei dem An— 


Amtsführung des vautommiſſars 
Kiolbaſſa zu machen beabſichtigt, in 
erſter Linie auch die geſetzliche Beſtim— 
mung betonen, daß ein Baukommiſſär 
entweder ein Baumeiſter, ein Inge— 
nieur oder ein Bauunternehmer von 
Fach ſein ſoll. Herr Kiolbaſſa ſei, wie 
er ſelber zugebe, keins von den dreien. 
Außerdem wird Herr Snow dem Kom— 
miſſär Läſſigkeit in der Erfüllung ſei— 
ner Dienſtpflicht vorwerfen, ſowie 
mangelhafte Disziplin und ſchlechte 
Beaufſichtigung der Inſpektoren. 

Mayor Harriſon ſagt, wenn er vor 
die Wahl geſtellt würde, Baukommiſſär 
Kiolbaſſa oder den Ald. Snow aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt zu entlaffen, fo 
würde Snow über die Klinge ſpringen 
müſſen. Er habe nicht die Macht, Herrn 
Snom feines Amtes zu entjegen, Kiol- 
baffa werde aber ebenfalls auf feinem 
Voſten bleiben, biß er, der Bemühungen 
Snomw3 das zu verhindern ungeachtet, 
zum Nachfolger des County-Schagmei- 
ſters erwählt ſein werde. 

Angeſtellte dergzwangsſchule in Bow— 
manville haben an den Schulrath 
zahlreiche Beſchwerden gegen den An— 
ſtaltsvorſteher MeQueary gerichtet, | 
der fie angeblich mit unnöthiger Ar— 
beit überbürde und fie auch fonft viel- 
fach chikanire. Dieſe Beſchwerden 
werden unterſucht werden. Zugleich 
wird wahrſcheinlich auch der Fall des 
Maſchiniſten Murrahy nochmals vorge— 
nommen werden, der in voriger Woche 
auf MecQuearys Betreiben entlaſſen 
worden iſt, weil er ſich ihm gegenüber 
zu heftigen und wenig ehrerbietigen 
Worten hat hinreißen laſſen. 

Vorſteher Larck und das Lehrperſo— 
nal der Wabanſia Ave.Schule ſuchen 
nach, daß die Erziehungsbehörde dieſet 
einen anderen Namen verleihen möge. | 
Als Namenspatrone werdet in Vor- | 
Ihlag gebracht Andrew Carnegie, Pot⸗ 
ter Polmer und William T. Harris. 
Letztgenannter iſt nicht etwa der frü— 
here Schulrathspräſident, ſondern der | 
gegenwärtige Bundestommiflär für | | 

Erziehungsmefen. 

Die Union Traction Co. hat die 
Stadtverwaltung benachrichtigt, daß 
fie fih ohne vorheriges Herumprozeffi- 
ren der bon der Stadtverwaltung an 
fie ergangenen Weifung fügen und vom 
1. DOftober an Kinder im Alter von 
7—12 Jahren wieder zur Hälfte des 
gewöhnlichen Tyahrpreifes befürbern 
werde. Ald. ButtermorthH will ein 
gleihesgZugeftändnig nun auch von den 
Hodhbahn = Gefelichafter zu erlangen 
berfuchen 


— Auf der Entenjagd. — „Förfter: 
„Run, Herr Baron, nichts geichoffen?“ 
— Baron: „D doch, ich fah zum Bei- 
fpiel fehr deutlich, mie einmal nach mei- 
nem Schuß mehrere Federn Flogen.“— 
Förfter: „Nein, Sie irren ſich, Herr 
Baron, es flogen alle Federn.“ 


Des ı 
County werden, falls es der Verwal | 


| Simon verhängte Strafe 
| deln, wollen fie, wie von der Staat$- 
| anmaltfchaft verfichert wird, ein volles 
| Geftändnif ablegen, wenn der Staat3- 
| anmwalt dafür Milde walten laffen will. 


| Hintergrunde geblieben find, 





griff, welchen er im Stadtrath auf die 


leifher’s 
deutſches 
ſchwarzes 
Strickgarn, 
+ Pfund Strang 
— per Strang — 


16:c 


1 Yard breites 
extra ſchweres 
ungebleidhtes 

Muslin, 
für Montag, per 
Vard 


83e 


u 


Für Montag, den 22. September. 


Neinwollene Yascinators, 
und weiß, 250:Sorte, 


in ſchwarz 
für Montag, 
das Stück 


343öfl. türkiichrothes dentjches Weather: 
inlet, garantirt federdicht, ſpe— 

zielt für * Reel. C 
Schivere gefließte Tamen = Xeibchen und 


zu 
Peinfleider, in filbergrau und he 


eream — ae 
"Männer: Hem: 


" 19e 


Frtra feine Cual, Gummitragen 


für Männer, in den Te 


neueſten 
Herbſt⸗ Facons, das Stück 





Fließge futterte gerippte 
den und Unterhoſen, in allen 
Größen, für a 

Nerlauf . 


A Soldplattirte Kragen = Knöpfe, mE _ im 
fünf verjchiedenen Facons, Cellu— 


loid Nitden, das Stüd 





200 Stüde von ertra ſchwerem geh 


ten Tivill Wrapper Tslannelette, 
Verlaufspreis, Be 
ver Yan . . 


Gute Cual. Spigen- gen-Gardinen Er _ 
Nes, 54 Zoll breit, in — 
Verkauf 





Schwere O Nualität Fußboden: 
Oeltuch, 2 YVds. breit, Mon: 
tag, per Yar d 


in ſchward und weh, BD 
Ballen 


Fiswolle, 
eine Schachtel mit 8 
für 


Geftändnih in Ausfidht. 


Gallaaber und Simon angeblicdy bereit, dem 
Staatsanwalt Alles zu gejtehen. 


‘ebt, nachdem Richter Brentano fich 
gemweigert hat, die über Gallagber und 
umzuwan— 


Ob Herr Deneen ſich auf einen der— 


| artigen Handel einlaffen wird, hängt 
in erfter Zinie davon ab, ob ihm das’ 


Geftändnig auch die Möglichkeit ge— 
währen wird, den Großen an den Kra-= 
gen zu geben, 


| der Kleineren zum Anftauf bon ©e- 


im 
als fie 
oben, daß die Sache fchief gehe. Ein 
Geſtändniß von Gallagber allein mür- 
de, nach der Anficht des Staatsanmwal- 
tes, zur Belangung diefer. Hintermän= 
ner noch nicht genügen, wohl aber, 
wenn Simon, der die betreffenden Bro= 
zeffe im Namen der Union Traction 
—* führte, ſi) ebenfalls dazu verſtehen 
| mürde, rüchaltslos die Wahrheit zu 
jagen, ganz gleich, wen er damit an den 
Pranger jtellen würde. Wie verlautet, 


Ichmorenen bedient haben, aber 


hat Simon zu einem folchen Geftänd- | Mädchen, daß fie es in Diefem 
denn feiner ı i ihrem Nachbag, Bonovan ſchon anſtrei— 


niß auch nicht übel Luſt, 


welche ſich der Dienſte 


| 


— 


Schwarze mercerized Damen— 
Unterröcke, ee 
jeder; „ . 


" T5e 
19e} 
22ch 
"Sie 
‚Sc 


5c 
* 37 
2C 
lc 
j 32C 
25e 


Giderdown Babies Sacques, 
für diejen RN: 
zu . 


DTamen:Beinfleider mit gro= 
Ber Flounce, gut —— 
per Boat ; „ 


DBladene Ofen-Schtwärze in gro: 
Ben Blech: er 
Das Stück —— 


Weiße metallene Theelöffel, 
6 Stüd 

2 en 
Große Sorte Schrupp= 
PBürften, das 

Stüd 

Schnür= und Anöpf: nöpf- Schuhe 


f. Kinder, mit Stod u. 
Ratent ‚Tips, per Re per Paar 


Andigoblaue blaue Männer: -Tafhene AI 
tücher, 24 Zoll groß, 
das Stüd . - 


Türfife h-rother Stidereisfyaden, 
die Spule 
zu 


Triihe Cream. Caramels, 
die 25c-Sorte, 
per Pfund . , 


Kiffen: Deden, Auswahl uns 
ter allen im —** 
das Stüd . 


» * “ . 


Einbrecher — e3 waren ihrer zwei und 
fie trugen Masten vor dem Gefiht — 
nicht gemacht und fie hatten fogar bei 
der eiligen Flucht einige ihrer Werk: 
zeuge, jomwie ein Quantum Pulver zus 
rüdgelaffen. 


Etwas zu einfeitig. 


Am Donnerftag erftand der 22 Jah— 
re alte Fuhrmann Joſeph Donopan, 
Nr. 3747 Hermitage Ave, im Coun: 
tyamt eine Hetrathälizens für fich und 
die 2Ojährige Annie Winchesti, die, roie 
er Elert Salmonfon anvertraute, fchos 
feit Jahren feine Nachbarin jei. Nach» 
dem er die üblichen Fragen zur Zufries 
denheit des Beamten beantwortet bat: 
te, entfernte fich der angehende Ebe- 
mann und Salmonfon hielt damit die 
Angelegenheit, wenigitens jo weit er in 
Betracht fomme, für erledigt. Groß 
war daher fein Erftaunen, als heute 
ein hübfjches junges Mädchen fich ihm 
als Annie Winchesfi vorstellte und ihn 
frug,, ob in diefem freien Lande ein 
Mädchen gezwungen jei, einen Mann 
gegen feinen Willen zu beirathen, nırr 
weil dieſer eine Heirathslizens erwör— 
ben habe. Auf die, natürlich vernei— 
nend lautende Antwort, erklärte das 
Falle 


Anficht nach. iſt er von der Straßen- chen -wekde, denn er habe ſie auch mit 


bahngeſellſchaft ſehr ſchäbig behandelt 
worden, fühlt ſich alſo auch nicht ver— 
anlaßt, jetzt irgend welche Rückſichten 
zu nehmen. Angeblich hat Simon von 
der Geſellſchaft ein Schweigegeld von 
| $100,000 verlangt ‚es ſollen ihm aber 
nur $25,000 geboten worden fein. In 
den nächiten Tagen jchon wird es fich 
enticheiden, ob der Staatsanwalt es 
der Mühe mwerth erachtet, den Beiden 
für ein volles Geftändniß Straflofig- 
feit, oder doch menigjtens Strafmilde- 
rung, auszumirfen. 

——— +. —— 
KRatarrh der Nafe oder Kehle jofort gelimbert und 


bald geheilt dur die Anwendung won „Soro⸗Fore 
malin“ (Eimer & Amenb.) 


— 4. — 
Auftin in Aufregung. , 


Geldihranffprenger an der Arbeit. — Müffen 
ohne Beute fliehen. 

Unser Vorort Auftin an der meit- 
lihen Stadtgrenze befand ficd heute 
Morgen in milder Aufregung. Geld- 
Ihranffprenger hatten ji dort ben 
Grocerpladen von George Hulfeberg, 
| Nr. 5801 W. Chicago Avenue, als Feld 
ihrer Ihätigfeit auserjehen, in melchen 
fie furz nad) 2 Uhr heute Morgen ein= 
drangen, nachdem fie die vordere Laden— 
tGür mit Hilfe eines Brecheifens aufge- 
brochen hatten. Ohne der Ladenkaſſe 
weitere Beachtung zu ſchenken, machten 
fie jich fofort an das Werf, den in der 
hinten gelegenen Office befindlichen 
eifernen Geldichrant aufzufprengen. 
Sie bohrten Löcher in deilen Stahl- 
thüre, jüllten diefelben mit Pulver und 
egten den Zünder an. E,gab eine Ers 
plofion, welche das ganze Haus erichüt- 
terte und weit und breit in der Nach» 
barfchaft gehört wurde. Aber die Geld- 
Shranfihiire hatte dem Sprengperjuche 
glüdlich widerftanden, und ehe die Ein- 
brecher ‚noch im) Stande waren, eine 
zweite Ladung zur Anwendung zu brins 
| gen, hörten jie über ihren Köpfen die 
ı yußtritie des im oberen Gtodmwerf 
wohnenden Ladenbeſitzers, den die Ex— 
ploſion ſehr unſanft aus dem Schlafe 
gerüttelt hatte. Ohne ſich weiter nach 
Beute umzuſehen, ſuchten die Räuber 
durch die zerbrochene Ladenthür das 
Weite. Herr Hulſeberg, der an's Fen— 
ſter geſtürzt war, ſah die Kerle, noch 
keine 50 Schritte entfernt, davonlaufen 
und ſandte ihnen aus ſeinem Revolver 
mehrere Schüſſe nach. Ganz Auſtin be— 
fand ſich wenige Minuten nach dem 
Krach auf den Beinen, und die Polizei, 
melche durch das Telephon benacdhrich- 
tigt worden, war in voller Stärke raſch 
zur Stelle. Bon den Raubgefellen war 
jedo”) feine Spur zu entdeden, und es 
wird angenommen, daß biefelben in 
der Nachbarſchaft ein Fuhrwerk verſteckt 
hatten, mit deſſen Hilfe ſie ihr Entkom⸗ 
men bemerfftelligten.. Beute hatten die 


feinen Sterbenswörtchen gefragt, ob 
fie feine Guttin werden wolle, ehe ex 
die Lizens erwirft habe. Gie Beide 
jeien zwar jchon fett Jahren Nachbarn, 
aber Donovan habe ihr nicht einmal 
den Hof gemacht, wag fie fich auch fchön 
verbeten haben würde, da fie iyn nicht 
ausjtehen fünne. Nebt werde fie ihn 
durch die Polizei. beim Widel nehmen 
laffen. 


Schon wieder! 
Todesfall im Presbyterianer-Hofpital wird 
unterfucht. 


Ubermals bedarf ein im Presbnte- 
rianer = Hofpital pvorgefommener To: « 


besfall der Aufflärung und der Koroner 


ift aufgefordert ivorden, eine Unter: 
Judung vorzunehmen. Und wie üblich, 
meigern ich die Hofpitalbeamten, der 
Preffe Aufflärung über den Fall zu 
geben. »Diesmal handelt e3 fich um den 
Tod von William ©. Henderfon, der 
geitern Mittag aus feiner Wohnung, 
36 Caf Str., nad) dem Hofpitale ges 
Ichafft wurde und heute Morgen ftarb. 
der Hloronersarzt, Dr. Zeininger, wird 
die Leiche jeziren. 


— Strandesbosheit. — A.: Wie ge- 
falt Dir die Komteffe bejjfer? Am 
Bade: oder im Promenabentoftim?— 
B.: Im Badeloftüm, wenn fie unter- 
getaucht ift. 
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jeder Nummer, frei in's Haus geliefert, -1 Gent 
zei der Gonntagpoft 2 Eents 
hriih, im Poraus Kezablt, in-den Ber. 
tasten, portofrei 
Bit Gonntagpoit 


Entered at the Postoflice at Chicage, IL, 'as 
clase matter. 


Ein Schlag in's Waſſer. 

Mit feinem Einfpruche gegen die 
Sudenverfolgungen in Rumänien bat 
ber Staatzjetretär Hay anfcheinend 
großes Auffehen gemadt. E3 wird ihm 
allerdirxs bier und da entgegengehal- 
ten, daß die Ver. Staaten fi um eu- 
topäifche Angelegenheiten überhaupt 
nicht zu fümmern und in&befondere 
fein ntereffe an der Ausführung des 
Berliner Vertrages haben, aber 'm 
Großen und Ganzen mirb anerkannt, 
daß ihre „Einmifhung“ feinesimwegs 
unberehtigt if. Der Gtund für ben 
Vroteft, der in der gleichlautenden Note 
an die Unterzeichner des Berliner Ber- 
trages angeführt ift, daß nämlich bie 
Ber. Staaten einerfeits ihre Politik der 
Gaftlichteit nicht aufgeben, andererjeits 
aber auch nicht ald Abladeftätie be- 
trachtet fein wollen, ift ficherlich triftig 
und beweiskräftig. Rumänien würde 
ſich wahrſcheinlich doch mit ſeinen Ju— 
den abzufinden verſuchen, wenn dieſe 
ſich nicht nach Amerika wenden könnten. 
Es könnte ſie ſicherlich nicht todtſchla— 
gen, verbrennen oder in's Meer jagen, 
und da keines der Nachbarländer ſie 
aufnehmen will, ſo müßte das Hei— 
mathland ſie behalten, wenn es ſie nicht 
auf ſo bequeme Weiſe „herausgraulen“ 
und an die Ver. Staaten und Kanada 
loswerden könnte. 

Die amerikaniſche Regierung ſträubt 
ſich aber mit vollem Rechte gegen die 
Zumuthung, Tauſende von Leuten zu— 
zulaſſen, die vor ihrer unfreiwilligen 
Auswanderung erſt ausgeplündert und 
auf die niedrigſte Stufe der Geſittung 
heruntergedrückt worden ſind. Sie 
macht deshalb die europäiſchen Mächte 
auf das allen neuzeitlichen Anſchau— 
ungen widerſprechende Benehmen Ru— 
mäniens aufmerkſam und erlaubt ſich, 
ſie daran zu erinnern, daß ſie ſich im 
Jahre 1878 verpflichtet haben, für die 
Aufrechterhaltung der Glaubens⸗ und 
Gewiſſensfreiheit in jenem Balkan— 
ſtaate zu ſorgen. Das iſt weder eine 
Unverſchämtheit, noch iſt es mit der 
Monroedoktrin unbereinbar. Wahr— 
ſcheinlich würden ſich die europäiſchen 
Mächte bei den Ver. Staaten auch be— 
ſchweren, wenn dieſe jich ihren Ver— 
tragspflichten entziehen wollten, den 
Handelsverkehr üher die Landenge von 
Panama zu ſchützen. Eben weil die Re— 
publit ſich nicht mit Rumänien ſelbſt 
auseinanderſetzen will, hat ſie ein 
Recht, die Unterzeichner des Berliner 
Vertrages an ihre Verpflichtungen zu 
mahnen. 

Großbritannien ſoll denn auch die 
Berechtigung des amerikaniſchen Ein- 
ſpruches bereits anerkannt haben, und 
von Deuitſchland iſt das Gleiche zu er— 
warten, aber wie wird ſich Rußland zu 
der Angelegenheit ſtellen? Die ruſſiſchen 
Juden werden bekanntlich nicht viel 
ſchonender behandelt, als die rumäni— 
ſchen und ebenfalls ſchaarenweiſe nach 
England und Amerika getrieben, wo ſie 
meift zur „unerwünjchten“ Einmanbe- 
rung gerechnet werden.. Da jedoch Auß- 
land nicht unter einer Art DOberaufficht 
der anderen europäiichen Mächte teht, 
und diefe durchaus nicht befugt find, 
ihm in feine „inneren Angelegenheiten“ 
bineinzureden, jo bat die amerikanische 
Regierung gegen die ruffifchen Yuden- 
verfolgungen feinen Proteft erheben zu 

- Dürfen geglaubt, obaleich fie unter ihren 
Holgen noch mehr zu leiden hat, al& un- 
ter denen der rumänifchen. Defien- 
ungeachtet wird fih Rußland von ven 
Bemerkungen der aleichlautenden Note 
gleichfalls getroffen fühlen. Allee, mas 
Herr Hay üder die Graufamkeit und 
Unduldfamteit Rumäniens gefagt hat, 
bezieht fich ebenfo aut auf das Zaren- 
reih. ES Täht fich deshalb voraus- 
feben, dab fih Außland einer Kon 
ferenz der Gignaturmähte widerfegen 
und einen gemeinfchaftlichen Drud auf 
Rumänien nicht ausüben laffen wird. 
Die übrigen Mächte, fofern fie nicht mit 
NAußland geradezu übereinftimmen, 
werden fich aledann für machtlos er- 
Hären müflen, den Beitimmungen des 
Berliner Vertrages Gehorfam zu ber- 
Ichaffen, und die Ver. Staaten werden 
erfi recht nichts thunm Tönnen. „, 

Bielleicht hätte Herr Hay fich das 
überlegen follen, ebe er jeine Note an 
die Mächte verfontte. So fehr diefe 
feinem Herzen Ehre macht und fo ge: 
waltiges Auffehen fie in der ganzen 
Kulturwelt hervorgerufen bat, jo ge= 
ting dürften ihre thatfächlichen Wir— 
fungen fein. Um nicht den Eindrud 
zu erweden, dab die Ver. Staaten 
nur mit Bapierfuaeln Schießen können, 

ätte Herr Han mindeftend andeuten 

Men, melde Schritte fie zu ergreifen 
gedenten, folla ihr Proteft von Rumä- 
nien nicht beachtet und von den Signa= 
turmächten nur zur Senntniß genom- 
men werden follte. Als die größe Re- 
publik fih bei Spanien über die fuba- 

 nifchen Greuel beichwerte, wußte mon 
Aa Modrid von allem Unfang an, daß 
fie es bei bloßen Klagen nicht bemenden 

laffen würde. Yöre jünafte Note dage- 
it nur ein Schlag in’ Mafler, 

— 9 Worten werden keine Thaten 

folgen. 


u Chicago als Safenftadt. 


- Yuß dem bor ein paar Tagen ber» 
milichten Schapamtshericht Über die 
chif —8 a den = Seen gebt 
bot, icago ala Onfenitabt auf 

bierte Stelle hinab, t. 


nen fi Monaten 1437 Fahrzeuge 
mit 2,429,448 Ionnen Gehalt auslies 
fen, Miltwautee für denfelben Zeitraum 
2448 Fahrzeuge mit 2,372,771 Ton 
nen und Cleveland 1845 Tyahrzeuge 
mit 2,299,645 Iommen «aufzumeijen 
hatten, hat Chicago e3 in dem genann= 
ten Zeitraum „nur“ auf 3093 Fahrzeuge 
mit nur 2,254,412 Zommen bringen 
lönnen; Buffalo folgt am fünfter 
Stelle mit 1592 Fahrzeugen und 2,- 
099,228 Tonnen. 

Die „Ihatfache”, daß Chicago, die 
„zweitgrößte Stadt beöl.andes und ber 
größte Hafen an den großen Seen 
Binfichtlich der kommerziellen Bebeu- 
tung al Hafenplag auf die biexte 
Stelle zurüdgebrängt wurde“, ift zum 
Gegenftande mehmiüthig geftimmier 
Leitartifel geworden und wird mahr: 
[heinlich in gewiffen Kieifen noch aus- 
führlih umb mit allen Zeichen tieffter 
Entrüftung als eine Schmad) für bie 
Stadt und die Bürgerfchaft gefenn- 
zeichnet werden. 

E3 wird bon ihr gefagt, daß fie den 
meiften Bürgern ala eine Art Dffenba= 
tung fommen werde, und da& mag ja 
der Fall fein, aber da jedes Ding feine 
zwei Seiten hat und eine Offenbarung 
ebenjo angenehmer Art fein fann, wie 
betrüblicher, jo wirb e3 auch bier mohl 
Zeute geben, die bei der jchredlichen Er- 
tenntniß, daß Chicago dem Tonnenge- 
halt feiner Fahrzeuge nad) hinter Du= 
lutb, Milmaufee und Cleveland zurüd- 
ftehen muß, fühl bleiben bis in’& Herz 
Hinan und in ihr feinen Grund jeden, 
in die Seremiade einzuflimmen. Und 
imenn e& auf Bürgerftolz und Lofalpa- 
triotismus ankommt, werden dieſe 
Leute hinter den Klagenden nicht zu— 
rückſtehen wollen. Sie werden dreiſt er— 
klären, daß ihnen ebenſo viel wie jenen 
daran liegt, die Stadt groß und im— 
mer größer zu ſehen, ja ſie werden ſich 
ſogar erkühnen, zu behaupten, Chicago 
werde nur gewinnen, wenn es als 
Hafenſtadt noch weiter zurückginge 
und kein einziges der großen Dampfer⸗ 
ungethüme mehr in den Chicago-Fluß 
einführe, jintemalen in ihren Augen bie 
Riefendampfer in unferem Flulfe nicht 
am rechten Plage und damit ein Ge- 
meinfchaben find. 

Aus jenem Regierumgäbericht geht 
berbort, daß mehr ala die Hälfte aller 
Fracht der Schifffahrt der großen Seen 
auf Eifenerz und andere Minerale, ad- 
gefehen von Kohle, entfällt. Durch fei 
nen Gifenerzverfandt wird Duluth zum 
größten Hafenplag der Gen und 
durch den Empfang bon Eilenerz ge: 
langte Cleveland am die dritte Stelle. 
Milmautee bat feine Bedeutung dem 
Verfandt von Holz, Getreide, Mehl 
und Erz nach dem Often zu banken. 
Man zieht das wohl nicht in Betracht, 
menn man behaupte, ber Rüdgang 
Chicagos ala Hafenplat jei den Tun- 
neln zu danten, die großen und tiefge- 
benden Dampfern Das Einlaufen er⸗ 
ſchwerer, bezw. ganz unmöglich machen; 
oder glaubt man, daß von Duluth 
kommendes und für den Pittsburger 
Bezirk beſtimmtes Eiſenerz nach Chi— 
cago gebracht werden würde, um hier 
durch die Eiſenbahnen weiter verſchifft 
zu werden, wenn der Fluß tief genug 
wäre für die größten Dampfer? Oder 
daß die Kapitaͤne dieſer Dampfer, nur 
um die Spazierfahrt zu machen, in ſol⸗ 
chem Falle hierherkommen würden, um 
im Fluſſe umzudrehen und dann wie— 
der hinaufzufahren nach der Straße 
von Mackinac, um in den Huronſee zu 
eglangen? Das würde ſich doch kau.a be⸗ 
zahlen und ebenfo wenig würde es ſich 
lohnen, das von Milwaukee aus ver— 
ſchiffte Holz und Getreide u. ſ. w. den 
längeren Weg nach hier zu bringen, um 
es bon hier aus nach dem Oſten zu 
verſchiffen. Chicago kann auf Waſſer— 
fracht aus dem Nordweſten wenig oder 
nicht rechnen und für Fracht aus dem 
Südweſten nach dem Oſten iſt die 
Bahnbeförderung billiger. Auch wenn 
der Fluß tief genug wäre, den größten 
Schiffen Raum zu geben, würde es dem 
Hafen Chicago wahrſcheinlich nicht ge— 
lingen, die anderen Häfen zu überflü— 
geln. Und auch wenn die Tunnels tie— 
fer gelegt würden, ſo würden die ſehr 
großen Fahrzeuge immer noch mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen haben in 
der Befahrunz des Chicago-Fluſſes. 
Der Fluß würde dann zu ſchmal ſein, 
die Brückenpfeiler würden hinderlich 
ſein und wer weiß, was noch. Die 
Tieferlegung der Tunnels würde 
den Klagen und Forderungen nicht 
ein Ende machen, ſondern man 
würde dann erſt recht und noch ſtürmi— 
ſcher fordern, und die Bürgerſchaft 
würde dann wahrſcheinlich ihrem guten 
Gelde noch mehr gutes Geld nachwer— 
fen zum Wohl und Beſten der Eigen— 
thümer der Flußfront und zur weite— 
ren Erſchwerung des ſtädtiſchen Ver— 
kehrs. 

Der Chicago-Fluß hat ſich als Aus— 
und Einfuhrhafen und mehr noch als 
Durchgangshafen überlebt. 
Chicago groß gemacht haben, jetzt iſt er 
als Hafen für den großen Seeverkehr 


der Stadt ſchädlich und hinderlich in 


ihrer weiteren Entwickelung. Es wäre 
gut, wenn er noch ſeichter wäre, ſo daß 
er nur von Lichterſchiffen, die unter 
den Brücken hindurchfahren können, 
zu befahren wäre. Solche Lichterſchiffe 
könnten den längs des Fluſſes gelege— 
nen Fabriken ihre Rohſtoffe zuführen, 
bezw. deren Fabrikate abholen, und 
der Haupthafen ſollte hinunter nach 
dem Calumet verlegt werden. Der Ca— 
lumet iſt der natürliche Nachfolger des 
Chicago-Fluſſes, und wenn ſich die 
Großſchiffahrt dorthin zieht, ſo würde 
ſie damit nicht nur der Stadt Chicago, 
ſondern auch ſich ſelbſt einen großen 
Dienſt erweiſen. Die großen Hambur— 
ger Seedampfer laden und löſchen bei 
Cuxhaven, die Bremer in Bremerha— 
ven; desholb wird aber niemand be— 
haupien, daß ſie der Hamburger, bezw. 
Bremer Schiffahrt verloren gingen. 
Calumet“ ſollte das Cuxhaven Chi⸗ 
cagos werden. Das würde für die 
Schiffahrt gut ſein, und für die Stadt 


iſt. natürlich erſt recht. 


Er mag |' 


Schwere Arbeit. z 


‚Das Wort “strenuous”, was fo 
viel bedeutet, wie thatkräftig und, thatz" 
eifrig, ift in ber jüngften Zeit‘ etwas) 
in Berruf gefommen. Wird e3 benupt, 
fo tiöfirf man, ein leichtfpöttifches 
Lächeln zu fehen und „[pite” Redens— 
arten zu hören zu befommen. Das 
fommt aber nur daher, daß das Wort 
in der jüngften Zeit fo häufig angemen- 
bet wurde, daß e8 feine frühere Vor- 
nehmbeit verlor, und daß man fich der 
Regel erinnert, nach welcher das Fä ıs 
fige Betonen einer Eigenfchaft, auf ein 
Vehlen derfelben in dem ‘Make up” 
ber betreffenden Berfon fchliehen läßt. 
Das Wort ift noch fo Schön wie früher, 
und die Eigenfchaft, die e8 kennzeichnen 
ſoll, iſt noch ſo werthvoll, wie ſie nur 
je war und — ja, der Mann, der es 
vorzugsweiſe anwendet, iſt doch noch 
der thatenkräftige und thateneifrige 
Mann, der er war, ehe er zum rede— 
eifrigen Wortführer des thatenkräf— 
tigen Lebens wurde. Wir haben es 
hier eben mit der Ausnahme zu thun, 
welche die Regel beſtätigt, und die un— 
zweifelhaft eingetretene „Verſchofe— 
lung“ — wenn man ſo ſagen darf — 
des Wortes iſt nur der größeren Ver— 
trautkeit mit ihnm zu danken. Aus 
der Entfernung macht ſich Alles ſchö— 
ner, und „Vertrautheit zeugt Verach— 
tung“, ſagt der Amerikaner. 

Von Rechtswegen ſollte es keinem 
Menſchen einfallen dürfen zu beſtreiten, 
daß Präſident Rooſevelt — er iſt es 
ja, der das Wort “strenuous” fo „ge— 
mein“ machte — im vorliegenden Falle 
die Ausnahme von der Regel bildet, 
da aber die Größe immer ihre feinde 
und Neider hat, mag e3 doch Einige ge- 
ben, die auch hier Bemeife fordern. Sie 
werden von diefen vielleicht auch nicht 
überzeugt werden, fondern ihr Neid 
mag dann nur noch Steigen, aber jie 
werben e3 doch nicht mehr wagen dür— 
fen, ihre angeblichen Zmeifel laut wer— 
den zu laffen, noch über das „Iihaten- 
fräftig und thateneifrig“ zu fpotten. 
Darum fol ihnen hier ein Beweis ge- 
geben oder vielmehr die zarte Nafe auf 
einen folchen geftoßen werben. 

Gemöhnliche Menfchen benuben ihre 
Yerienzeit, faul in der Hängematte zu 
liegen, auf Enten- und andere Nagden 
zu gehen, oder in der Sommerfrifche 
Stat und Pinofel zu drefchen und auf 
andere Meile ihre Zeit todtzufchlagen. 
Nicht jo Präfident'Roofevelt. Er hat 
fi den ganzen Sommer hindurch fo 
gut wie gar feine Ruhe gegönnt. Gr 
bat da& genußreiche Xeben auf feinem 
berrlihen Landfige Sagamore Hill, 
bei Onfter Bay, auf Long Yaland 
berfcehmäht und tft dafür erft in Neu- 
England und dann im Süden herum- 
gereift und hat im Dienfte der Partei 
und des Vaterlandes Reden und wirt: 
lich beherzigensmwerthe Predigten gehal- 
ten. €3 ift nicht zu viel behauptet, 
wenn man jagt, daß bei ftrenger Be- 
folgung der Ermahnungen des Prä- 
fidenten feiten® des Volfes ein wahres 
Muftergefhleht von Kindern, Mäbd- 
hen, Müttern, Vätern und Bürgern 
und Patrioten erjtehen würde. Dod 
das nur nebenbei — e3 foll ja hier nicht 
Kritik an Herrn Roofevelt3 Reben ge- 
übt, fondern nur auf fein fo überaus 
thätiges Leben bhingemwiefen werden, 
das ihn al& Ausnahme von der Regel 
erfcheinen läßt. Alfo — Neunund- 
neunzig aus Hundert würden glauben, 
mit dem in Neu-England und im Sü: 
ben Geleifteten mehr al3 genug gethan 
und fih um ein wenig Ruhe und Er- 
bolung verdient zu haben, — nicht fo 
Herr Roofevelt. Kaum von feiner füd- 
Iihhen Reife zurüdgetehrt, rüftete er jich 
auf eine mejtlihe Reife, Die an 
“Strenuousness”, alfo an aufreiben- 
der Ihätigfeit, die beiden andern tief 
in den Schatten jtellen wird. R 

Herr NRoofevelt hat feine meftliche 
Reife geftern angetreten und erwartet 
diefelbe am 7. Oft. zu beenden. Das 
gibt ihm achtzehn Tage und in diefen 
achtzehn Tagen wird er—jo wurde me- 
nigſtens geſtern gemeledet —nicht weni— 
ger als ſiebenundfünfzig Städte des 
mittleren Weſtens beſuchen und rund 
einhundert Reden halten. Er hat ſich 
damit ein Stüd Arbeit vorgenommen, 
um bas ihn fein Menfhh beneiben 
wird und das nur fehr wenige Men- 
Then würden durchführen fönnen. &3 
gehört ein feiter Wille und gewaltige 
Arbeitsluft und Kraft dazu, fich eine 
folhe Aufgabe nur zu ftellen. Eine 
folche Reife ift eine Großthat, und jede 
der hundert Reden mird unter ben 
Umftänden eine That. Nur Leute, die 
bei dem Worte „Ihat“ fiel nur an 
„Handarbeit“ denten, werden ba& be- 
ftreiten wollen. Wie es Sedanfentha- 
ten gibt, fo gibt es auch Redethaten, 
und in leßieren ift Herr Roofevelt 
groß. Kein Menich foll mehr wagen, 
dem Worte “strenuous” in:-der An 
mendung auf ihn einen [pöttifchen 
Klang zu geben. Seine MRedereifen 
ſind ſchwere Arbeit. 


„Anerkennung der Union“. 


Präſident Mitchell vom Kohlengrä— 
ber-Verbande legt Serwahrung ein ge- 
gen den :sormwurs, bag jeine union ııch 
unberantwortlicher Anmaßung ſchuldig 
gemacht babe. Durch Erhebuug dieſes 
Bormwurfes haben die Leiter des Hart: 
kohlen-Truſis ihre halsſtarrigeHartung 
und ihre Zurückweiſung jeder Vermitte— 
lung zu rechtfertigen geſucht. Ihrer 
Behauptung nach würden ſie die Lei— 
tung ihrer Geſchäfte an die Gewerk— 


Eigenartig in 
sich selbst 


In was es ist und was es bewirkt—erzi.!t 
die gründiichsten und dauerndsten Hei- 
lungen aller Geschwüre und aller Aus- 
schläge, beseitigt das matte, schwache 
und müde Gefühl und richtet den ganzen 
Körper auf-dies läs t sich von 


Hood’s Sarsaparilla 
sagen. Keine andere Medirin wirkt wie 
diese; kelue andere Medizin hat Gesund- 
h:it und Kraft für so geringe Kosten wie- 
derhergestellt. _ et 


Dre abtreten müffen, wenn fie 
den geftellten fyorderungen Genüge lei- 
ften wollten. Ru 

Präfident Mitchell mweift diefen.Vor- 
mwurf ebenfo nahprüdlich mie erfolg- 
veih zurüd, Was die Arbeiter durch 
ihren Ausftand zu erreichen fuchen, ift, 
mie er ausführt, im Grunde nichts mei- 
ter, al& eine mäßige Aufbeflerung der 


Löhne und Abhilfe gemiffer Befchmwer= | 


den in Betreff der Arbeitöbedingungen. 
„Anerkennung der Union” — fo fagt 
er wörtlid — „ilt nicht und war nie 
die Hauptftreitfrage in diefem Handel, 
obgleich wir (die Gemerkfchaftler) zu 
Gunften gemeinfamer Berathichlagun- 


gen ind, worin die Lohnfäte und die | 
| jonftigen Bedingungen der Arbeit fo 


genau und eingehend beftimmt werben 
jollten, wie die Verfchiedenheit der&ru- 


benverhältniffe es möglich madıt; und | 


wir find dafür, daß die Beftimmungen 


einer jolchen Vereindarung fchriftlich 


niedergelegt und bon Vertretern der 


Union und von Vertretern der Arbeits | 


geber ünterzeichnet werden, jo daß die 
Union für die Handlungen ihrer einzel: 
nen Mitglieder moralifch verantwort— 
lich gemacht wird.“ 

Sn diejfer Erklärung (daß die Aner— 


fennung der Union nicht die Hauptjache | 
it), liegt dos Zugeltändniß, daß bie | 


Urbeiter auf folche Anerkennung zu 


verzichten bereit find, fjofern nur Die | 


Unternehmer in Bezug auf die Löh- 
nuna und die jonliigen Arbeitöbedin- 
gungen ‚einige Zugeftändniffe maden. 
Die ganze Sachlage ift damit erfreulich 
geklärt und vereinfacht, der ermünschte 
Yusgleich erleichtert, dag ftarre „non 
possumus” der Unternehmer jelbfi des 
legten Schatten® von Begründung be= 
raubt. Xhr „Wir können nicht!“ kann 
binfort nicht8 anderes bedeuten als: 
„Wir wollen nicht!“ 

Daß es in Wahrheit nie etwas An» 
deres bedeutet hat, braucht unvoreinge- 
nommenen Beobachtern des langmieri- 
gen Streites nicht erft gefagt zu mer: 
den. Auch führt Herr M.tchell den 
Bemweis, daß die (porgebliche) Furcht 
der Unternehmer, durhBemwilligung der 
AUrbeiterforderungen die „SRontrole“ 
über ihr Gefhäft und Eigenthbum zu 
verlieren, jelbft dann grundlos fein 
würde, wenn die Anerkennung der 
Union wirklich von Seiten der Gemerf- 
Ihaft zur Hauptftreitfrage gemacht 
worden wäre. Er führt diefen Beweis, 
daß folche Anerkennung weder die Ei- 
genthumsrechte des Grubenbeſitzers 
noch ſein Recht zur Anſtellung undEnt— 
laſſung von Arbeitern verletzt, indem er 
die diesbezüglichen Abſchnitte aus den 
Verträgen anführt, die von der Ge— 
werkſchaft mit den Beſitzern von Weich⸗ 
kohlengruben eingegangen worden ſind. 

In dieſen Verträgen iſt — nach 
Feſtſetzung der Arbeitsbedingungen — 
Vorkehrung getroffen für die friedliche 
Beilegung aller Streitigkeiten, die zwi— 
ſchen Arbeitern und Arbeitgebern (oder 
deren Beamten) über die Auslegung 
des Vertrages oder die Rechte und 
Pflichten der Betheiligten entſtehen mö— 
gen. In jedem Falle wird, in geregel⸗ 
tem Inſtanzenwege, über den Streit 
verhandelt und entſchieden von im vor⸗ 
aus bejtimmten Vertretern der Arbeis 
ter und Vertretern der Arbeitgeber, und 
äwar bergeltalt, daß "beide Parteien 
ftets gleiche Vertretung haben. In je— 
dem alle müffen die bejchmerbe- 
führenden Arbeiter an der Wrbeit 
bleiben, biß eine enbgiltige Ent- 
[cheidbung erreicht worden ift. Stellt 
ein Arbeiter dennoch die Arbeit ein, fo 
ift die Union gehalten, einen Erfah- 
mann zu fielen, der zu arbeiten hat ge- 
mäß den Vertragdbedingungen. Xedes 
Mitglied der Union ift verpflichtet, auf 
Geheiß der zuftändigen Unionsbeamten 
folden Erjagdienft zu leiften, wo und 
mann immer e3 gefordert werben mag. 
Und Schließlich befogt der Vertrag: 
„Der Unternehmer over fein Superin- 
tendent oder Grubenvermalter foll res 
fpeftirt werden ala Gefchäftsführer 
und als Leiter der Arbeitskräfte 3 u 
dem Rechte, Arbeiter anzu— 
ftellen, gehört nothmwenpdig 
das NRedht der Entlaffung; 
und es mird durch diefeg Ablommen 
feine Berfürzung derRed- 
te des Arbeitgebers in irgenb 
welcher diefer Hinfichten bezmwedtt.* 

Mit berechtigter Genugthuung fügt 
Hr. Mitchell Hinzu, daß die Union der 
Koblengräber ihre Verträge ftet3 treu- 
lich erfüllt und daß dadurch friedliche, 
einträchtige Beziehungen zmifchen Ar— 
beitgebern und Arbeitern in nicht me- 
niger als dreizehn Staaten erreicht 


morden find, 


- * * 


Auch abgefeben von ihrem unmittel: 
baren Anlaß ift Mitchel’s Veröffent- 
tung von Werth, indem fie zeigt, mie 
in dem Verlangen nach Anerkennung 
der Union alle mejentlichen Rechte der 
Arbeiter gewabrt merden können, ohne 
den Rechten der Arbeitgeber zu nahe zu 
treten: — ein böcft wichtiger Bunte, 
morüder in meiten Areiien noch jehr 
unklare und unrichtige Anfichten 'herr= 
hen. Hier und da find Gemerfichaf: 
ten, wenn fie die Macht batten, weiter 
gegangen und baden Forderungen ge: 
felit und durchgefegt, die nicht mit Un- 
veht ala Beichränfung der perfönlichen 
Freiheit und als Berlekung der Rechte 
des Eigenthümers und Ärbeitgebers 
bezeichnet worden ſind; ſo wie es Ar— 


beitgeber gibt, die ſich, wenn ſie die 


Macht dazu haben, unverantwortliche 
Eingrifſe in die Rechte und Freiheiten 
ihrer Arbeiter erlauben. Die Politik 
der Gewerkſchaften weiſt bekanntlich 
auch ſonſt noch mancherlei einſchnei— 
dende Verſchiedenheiten auf. Die einen 
verbieten ihren Mitgliedern das Zu— 
ſammenarbeiten mit Nichtgewerkſchaft— 
lern, während andere (z. B. die Union 
der Eiſengießer in ihrem Abkommen 
mit dem Verbande der Ofenfabrikan— 
ten) gegen ſolches Zuſammenarbeiten 
keinen Einſpruch erheben und ſich ganz 
wohl dabei befinden. Es gibt Gewerk 
ſchaften, die keine Stückarbeit geſtatten, 
und es gibt andere, welche die Stüch 
arbeit zur Bedingung ihrer Verträge 
machen. 

Dies ſind Nebenſachen, die mit der 
eigentlichen Frage der Unions⸗Aner⸗ 


ember 1902. 


| tennung nit — heben. Wie 


| Herr Mitchell dieje frage verfieht und 
| wie fie von vielen ber beftgeleiteten und 

erfolgreichftem Gemwerlichaften verftan- 
! den und behandelt wird, bedeutet bie 
Anerlkennung der Union nicht? mehr 
‚ und nicht3 meniger ald Anerfennung 
; bes Arbeiter-Bereinigung®- und Ber: 
tretungsrechte®. Mit anderen Worten: 
daß der Arbeitgeber fich nicht mehr 
; darauf verfieift, nıtr mit dem einzelnen 
| Arbeiter zu verhandeln oder nur mit 

„Seinen“ Urbeitern, jondern daß er da 
| Recht feiner Arbeiter anertennt, mit an- 
ı deren Arbeitern fich zur förderung ih- 
| rer gemeinfamen niereffen zu verbün- 
ben, und daß er fich dazu verfteht, über 
die Feltitellung der Arbeitsbebingun 
; gen mit ben Vertretern des Verbandes 
| zu verhandeln und mit dem Verbanbe, 

ftatt nur mit den einzelnen Arbeitern, 
| Urbeitöverträge zu fchließen. — So 
berftanden, follte die frage derlinions- 
Anerkennung aufsören, der Stein des 
Unfioßez zu fein, al3 der fie bißher in 
fo vielen Fällen fich ermwieien bat. 


Erinnerung an die Einweihung 
dc» Sue; Kanals, 


in der „Deutſchen Revue“ ſetzt 
Hauptmann v. Stoſch die Veröffentli— 
ſchung aus den Briefen und Tagebuch— 
blättern des Admirals v. Stoſch fort. 
Zu Ende des Jahres 1869 war Stoſch 
als Begleiter des Kronprinzen zur Er— 
öffnung des Suez-Kanals mit in 
Egypten. Ja einem aus Ismaila 18. 
ı 11. 69, datirten Briefe an feine Frau 

gibt er u. U. folgende Schilderung: 

„Wir lagen in der Nacht vom 15. 
zum 16. por Port Said, am andern 
Morgen fuhren wir unter dem Schalle 
der Kanonen zmifchen hochbeflaagten, 

; mit Matrofen bis im die Toppen be- 
festen Schiffen hindurch und gewannen 
mit großer Miihe unfern Pla. Dann 
begannen die PVifiten; ich renne unter 
den Marfanteften: Abdel Kader, den 
früheren langjährigen eind der 
Yranzofen in Algier. Ein brillanter 
Kopf, voller Energie, das Beduinen- 

| Heid bebect mit Ordensfternen aller 

Potentaten. Dann kam der Vizefönig, 
ein Eleinr dider Mann mit pfiffigem 
Banrtiergeficht, wie aus der Burgftraße. 
Herr v. XLeffeps, ein runder Hluger 
Kopf mit weißem Haar und franzöfi- 
ſchem Selbſtbewußtſein. Unfere Vili- 
ten begannen bei der Kaiferin Eugenie. 
Ich mar doch überrafcht von ihrer Er- 
ſcheinung. Sie iſt groß und ſchlank, 
ſchön gebaut, aber das Geſicht ſehr viel 
älter, als ich dachte. Dafür haite die 
Kunſt alles gethan, um das Älter zu 
verwiſchen. Es war mir intereſſant, 
zu ſehen, wie der Teint roth und weiß 
unter Zuziehung von etwas hellem 
Grün angeſtrichen war, während die 
Augen ſchwarz über- und untermalt 
waren. Höchſt geſchmackvolle Toilette 
und überraſchende Leichtigkeit und Si— 
cherheit der Konberſation. Bei allen 
ſpäteren Gelegenheiten erſchien ſie mit 
kleinem Hut und kurzem ſchwarzen 
Schleier, unter dem dann die Farben— 
kunſt verſchwand und ein jugendfri— 
ſches Geſicht im Zauber der Klugheit 
und Liebenzwürdigkeit durchleuchtete. 

Weit weniger erfreulich als dieſe 
Parbenüfürftin trat uns gleich darauf 
die Pringeffin Heinrich der Niederlande 
mit ihrem erlauchten Gatten entgegen. 

Nachmittags drei Uhr war die firdh- 
liche Eröffnungsfeier, bei der ein mo= 
bamebanifcher Altar neben einem fa- 
tholifchen aufgeftellt war, und mo erft 
ganz kurze arabifche Gebete und dann 
eine lange, hochdramatifche franzöfifche 
Rede vorgetragen wurde. 3 ift dies 
ganz bezeichnend für die hiefigen ge- 
fünftelten Berhältniffe; aber ea ift doch 
zu Jagen, daß die hohen egyptifchen Be= 
amten einen meit gebildeteren Eindrud 
maden ala die türfifchen Kollegen; 
man fteht bier unter allen Umftänden 
ein paar Stufen höher ala in Konftan- 
ttonopel. 

Die eier war entfeglich langſtielig 
urd heiß, der Abend aber fehr fchön. 
Klarer Himmel, heller Monpdfchein, 
rings umher Xlumination, Leben, Hei: 
terfeit und Muſik. 

wurde getanzt.“ 

| 


Auf unjerm Schiff 


Die Begnadigung Des Mattaffidh: 
Keglevich. 


Der wegen ſeiner Wechſelmacherei 
mit der Prinzeſſin Louiſe von Koburg 
zu 6 Jahren Kerker verurtheilte ehema— 
lige Oberleutnant Graf Geza Mattaſ— 
ſich-Keglevich iſt kürzlich, wie bereits 
drahtlich gemeldet, vom öſterreichiſchen 
Kriegsminiſterium begnadigt und ſo— 
fort in Freiheit gelebt worden. Er hat 
3 Kahre und 8 Monate feiner Strafe 
perbüßt. Wie ein Korrefpondent aus 
MWieri meldet, verlautet dort, die Be- 
gnadigung fei erfolgt auf ein Geſuch 
feirer Mutter an den Kaifer, die in 
zweiter Ehe mit dem kroatiſchen Gra— 
fen Keglevich vermählt, den Stiefſohn 
adoptirt, aber nach der Verurtheilung 
die Adoption zurüdgezogen hatte. Der 
Geliebte der Prinzeffin Luife bon Ko— 
burg hat die Strafanftalt Möllersdorf 
verlaflen. Die Nachricht wurde von 
der Wiener „Arbeiterzeitung“ allein 


gnadigung des Mattoſſich iſt das Ein— 
geſtändniß, daß an ihm ein Unrecht 
verübt worden iſt. Die Geſchichte des 
geweſenen Oberleutnants Geza von 
Mattaſſich-Keglebich iſt noch in Aller 
Erinnerung. Im Januar dieſes Jah— 
res berichtete die „Arbeiterzeitung“, wie 
Mattaſſich in den Kerker und wie die 
Tochter des Könias der Belgier ins Ir— 
renhaus kam. Die Prinzeſſin Luiſe 
von Sochſen-Koburg-Gotha befand ſich 
in Geldvberlegenheiten, und im Juni 
1897 wurden von ihr fünf Wechſel im 
Geſammthetrage von 575,000 Gulden 
begeben. Als die Wechſel zur Zahlung 
kommen ſollten, trugen ſie nebſt der 
Unterſchrift der Prinzeſſin Luiſe die 
Unterſchrift ihrer Schweſter, der ehe— 
maligen Kronprinzeſſin-Wittwe Ste— 
phanie, und dieſe Unterſchrift war 
fell. F 

Mattaſſich, der Freund der Prin— 
zeſſin, wurde beſchuldigt, die Wechſel 
gefälſcht zu haben. Er wurde verhaf⸗ 


N 
ia 


— — — — — — — — ——— —— —— ——— — — 


2 


veröffentlicht, welche binzufeßte, die Be= | 


tet, von einem Sriegägericht in Agram 
der Fälſchung beider lnterfchriften 
fhuldig ettarint und zur Strafe fehwe- 
ren Kerter3 in der Dauer von ſechs 
Jahren verurtheilt. 
war aber falſch. Die Unterſchrift der 
Prinzeſſin Luiſe auf den Wechſel hatte 
Mattaſſich nicht gefälſcht, denn ſie war 
echt. Das iſt keine Vermuthung oder 
Anſicht. 
richt ſelbſt anerkammt. Der Schuldbe— 
weis gegen Mattaſſich iſt von Grund 


Dieſes Urtheil 


Das hat das Militäroberge- 


aus entwurzelt. Dennoch belieh es das | 
Dbergericht bei dem Uriheil und ber; 


Berurtbeilung. Es begnügte fich, das | — der 
ı Amalgamated Meat Cutters and Butcherz 


Mefentliche der That dahin richtigzu- 


ftellen, daß Mattaffich nur die Unter- | 
fchrift der Kronprinzeffin-Wittme ges | 


fälfcht habe, erfannte aber im Uebrigen 
da3 Urtheil als gerechtfertigt an. Am 
8. Tebruar fragte 


Dazchnsty in einer fenfationellen Rede | 


den Landespertheidigunggminifter, ob 
er ala Mann von Ehre mit ruhigen 
Gerwiffen die unfchuldig erlittenen YFol- 
terqualen Mattaffih3 auf fein Haupt 
nehme: 


Niedrige Raten öftlich 
via £afe Shore & Michigan Southern Bahn. 


Nah Gleveland und zurüf am 26. und 
27. Sept., 810.00. Zeit der Rückfahrt kann 
bis zum 28. Oktober verlängert werden. 

Nah MWajhinaton und zurüd vom 3. bis 
6. Oftober einichl., $15.85. Via Buffalo 
817.85. Zeit der Nüdfahrt kann bis zum 
3. Nov. verlängert tverden. 

New Port und zıtrücd, vom 3. bis 6. Oft., 
einjchl., 825.85, Giltig für NRüdfahrt bis 
zum 14. Oft. 

Pofton und zurüd, vom 6. bis 11. ft., 
einjchl., $22.00. Zeit der Nüdfahrt fann 
bis zum 12. Nov. verlängert werden. 

Vollftändige Finzelheiten in der Stadt: 
Tidet:Chfice, 180 Clark Str., oder jchreibt 
an G. %. Taly, Chief U. 6. PB. A, (Shicago. 
1920,22 


— 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten hier— 
die traurige 
Sohn, Bruder, 


Verwandten, Freunden 
durch ſtatt beſonderer Meldung 
Vachricht, daß unſer lieber 
Schwager und Onlel 
Johaun Spanier 
im Alter von 31 Jahren, verſehen mit den hei 
ligen Salramenten der römiſch-katholiſchen Kir— 
che, in der Stadt Antwerpen ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Leiche wurde nach Vianden, 
Großherzogthum Luxemburg, befördert und auf 
dem dortigen Gottesacker begraben. Indem wir 
die Seele des theuren Dahingeſchiedenen in 
frommem Gebete unſern Mitchriſten empfeblen 
bitten wir um ſtille Theilnahme. Die traurigen 
Hinterbliebenen. 

Michael Spanier und Anna Spanier, 
Eltern. 
Peter Spanier. Maria Meyer, Anna 

Hennede, Gonrad Spanier, Xouiia, 

LZizate und Michael Spanier, Ge— 
ſchwiſter. 
Emma Spanier, Schwägerin. 

Jacob Meyer und Joſeph Hennecke, 
Schwäger. 


Todes-⸗Anzeige. 


Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 
Sämmtliche 
tär⸗Vereine 
Kameraden werden 
erfucht, an der 
Irauerparade f, den 
verftorbenen Bräfi 
denten, Namerad 
Albert Luettke 
v. Deutſchen Krie 
ger:Berein von Chi— 
cago theilzunehmen. 
Die Aufftelluna fin: 
det ftatt am Somit: 
tag, den 21. Sep 
tember, Nadm. 12% Ubr, von der Nordfeite 
Qurnhalle aus. Auch ift es Pflicht eines jeden 
Kameraden des Deutſchen Ariener-Bereins bon 
Chicago zit ericheinen, womöglih in dunllem 
Anzuge und Echlappbut. 
EChr. Vaaſch, Bizepräſident. 
Hans Beterien, Selretär. 


Mili— 
reſpekt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Guſtav Dannhauer, 
d der William Tell-Loge No. 340 A. O. 


Mitgli £ 
Y,, im Nlter von 46 Aahren geftorben tit. 


Du. 8% 
Die Beerdigung findet am Montag, den 22. 
September, um 1 Uhr Nahım., vom Trauerbaufe 
No. 289 Hirih Etr.. nad Waldheim ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Ditilie Dannhauer, geb. Meichle, Gattin. 
William, Lizzie, Ida. Fred, Eduard, 
Emma, Ottilie und Baby, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Achtung, Kameraden! 
des Unabhängigen Soldaten-Vereins von Chi— 
cago! Der Praſident des Deutſchen Krieger— 
verein 

Kamerad Albert Lüttte, 
deſſen plötzlichen Tod wir unendlich Seklagen, 
wird Sonntag, den 21. d. Mts. Machmittaas 1 
Uhr zur lebten Ruhe gebhracht. Die Kameraden 
berfammeln ..b um J1 Uhr präziſe am Trauer— 
hauſe, North Ave. und Lagrabee Str., um dem 
verſtorbenen Kameraden die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
. Wilde, Präſident. 
Tarl Iffland, Selretär. 


Geſtorben: Frank Mayr, geliebter Gatte von 
Sufanna Mabr (geb. Melsheimer), Bater von 
Nohn, Franf, Barbara, Sufanna und Magdas 
fene Maper, in feiner Wohnung, 155 W. iS. 
Str. Beerdigung Viontag, den 22. Sept., DO ihr 
Morgend, nah St. Francis-Kirche, mwofelbit ein 
Sodamt zelebrirt Wird, don Dort mittel3 
Kutichen nach dem St. Bonifazius:Gottedader. 


J. Chalifour, Bräf. A. Vagnan, Selr. 


CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN E SOCIETY, 


(Intorporirt.) 
Leichen - Bestatter. 
Maiyu-Dffice: 431 W. Harrifon Str., 
Zel. Hallted 493. 
Branh-Efficeä: 302 Blue Jdland Ave. 
und 1519 Mitwaufce Ave., Tel. Ogden 2625. 
Lreichenbeſtatter, L. N. dehmidt. Mar. 
Beerdigunaen von 75e bis 32.50 per Jabr. 


— Agenten berlangt. 19ag.la,ii 


GharlesBurmeister 
Peidyenbefatter, 


Larrabee Str. 
301 und 303 La 185. ooſddij 


Alle Aufträge güukıfid; und BiTign beſorgt. 


— 


Turnverein Pincoln. 


. 46 
- Grosse ‚„‚Fair 
vom 20. bi: 28. September 1902 
in den NRäumlichleiren der Linsein Turnhalle, 
Eder Diverfey Bild. und SYeificld Abe, 
Wunderbare ſzeniſche Reprodultion des 


„Wiener Prater“‘ 


mit allen feinen -Attraltionen. Alles bisher us 
aewefene übertretfend! — Zamitaa Abend, den 
20. September, poinpöie Eröffnungsfeier! — Je» 
den. Abend neues Programın! — Eintritt 15e 
die Xerion. PBab 9 Tage giltig, 81.00 (übers: 
tragbar). fp7,10,14,17,20 


10:jähriges Stiftungsieft 


afholl:n von de 


ESönnudag, den 23. Scpytember 1902 
in VYondori's Hall, Eck von NRorth Ade. un Hal—⸗ 
ſted Str. — Anfang 3 Uhr Nahmiddags. — Tidets 
in Vorverlöp 25 Cents för Herr un Dam, an de 
Kaß 25 Cents de Verſon. pero 


Nalacheil. und Dampf-Bade- Anfall 


»on Hermann Potstock, 
11623. 12. Straße nahe Weftern Une. Beites 
und jonse Heilverfahren gegen Rheumatisınus, 
Nierenz, gen: und alle anderen Kranfpeiten, 


der Abgeordnete | 


ı am 3 Uber Nachm. 


! 
| 
| 
| 
| 
{ 


| 


| 


| 
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My 


Dentiches 
Sheater m 


Leon Bardjöner 
Siegmund Eclig 


Sonntag, den 21. Schtember 1902. 


Erſte Abonnements-Vorſtellung. 


Debut Eröffnung der Sailon! 
von Zum erften Male: 


Hennisteimann . enise. 


Jenni Ganella 
omödie in 4 Alten von U. 


E und . amt Deutih non 
Sigismund ſſeſd Bucodies — Sitverlauf 
beginnt Donnerftan, den 18. 

14,18,0,21jep 


Offene Beri ammlung 


N.»A. Federati 
Workmen, "Locke, gar 
efgebalten am Sonntag, den 21. September 
in Brands Salle, Ede Elart und 
-Redner: Too, 2 
Seo. U, 


N 
Silta 


Grie 3 
op Dannplir 
M. Tonnel 


Emil 


Ghrik. 


Rihard Bergen, 


Nicholas Gier in 


209 Ost North Avenue und Orchard Str 
Deutſcher Familienplag mit Speife- 
wirtöfchaft und Konzert:Nalle. 
Täglich warmer Freilund von 9-11 Uhr Torn. 
und 3—5 llhr Nadın., i Buſitneß-Lunch von412 
2 Uhr; 9 Ibend- Mahlzeiten nad d 

Speifetarte. 
Neden Abend von 
bon 33 lihr ab Kon 
neue und a 
gramm. — Rrands. „G 
Die beiten King-C 
den ſervirt. 
laip 


Henry Hofmeister 


Weine, Piqneured Cigarren, 
No. 936 N. Halsted Str., 


&rte Garfield Ans. 


Regulation Bowling Alley’s. 


Guitap Tiedmann, Eigenthümer. 


Für Klubs nod 


Woche zu vermiethen, 


einige Abende in der 
jio 


ge " a a 
Tivoli-Palmgarten, 
149-151 Dit North Ave. 
Samstags und Sonntas: 
Sonntag, Matinee, 2 Air 30. 


Konzert u. Theater. 


\ Damen: Gertrude Prev, Sängerin 

te: Bella Grobeder, iugendlid 
Fliie Srobeder, die Meine € 
Tänzerin; 


ou 
Yudwig Grobeder, 


Alice Vau 
Charakter-Komiler. 


Die Wurzhäütt'n, 
244 Clyhourn Avenue. 


Samſtag und Sonntag Abend, den 20. 
und 21. September, 


Große Saifon = Eröffnung 


Auftreten Des beliebten GSeiana? 
x Y 


befannten und 
Romilers \e r 
Schma Gerlach, des 
der beiden Nunderfi e 
Wormfer Muſikaliſche 
Hader, unterſtüßt durch den Viol 
Prof. Arthur Um zahlreichen Be 


Otto Bloschel, Eigenthümer. 


— auch 
The Germanic 
First Class Cafe & Restaurant, 
279 Ciybourn Ave., Cor. Halsted $t. 


Grosses Konzert, 


Samftag und Sonntag, unter Mitwirkung beden— 
tender Künitier. — Fen; Pros. Wiener TDuettiitens 
Krasle, Koinifer. 


Fischer’s Volksgarten, 
200 Ost North Ave. 


Konzert jeden Abend! 
onntan 31, Deptbr: Arokes Extra Konzert! 


Conntag, 21. 

unter Mitwirfung folgender Künftler: 
Tie Herren Klöpfel, Yimbrunner und Herwig 
Damen Gaftelt, Gebhardt und Alba ( 
Uhr, Sonntag Nachmittag 2 11 


die 


Scmftag Abends 7 
Rn Min, 


’s Familien-Th 

Howard’s Familien-Theater. 
Lincoln und Beilmont Ave 

Woche, bean. 21. Sept.: Fin fraftvolles am. Dr 


THE OCTOROON! 


Matinees: Mittwoch, Samftag und Sonnta 





J Nächſtens: „Eaſt Lynne“. 


| 


| Otto Baumgarth, 


Erverwalter der Almira⸗Turnh 


Verduftet 


von der Almiras Turnhalle mac 
822--824 ARMITAGE AVE,, 
Ede Humboldt Etr., nabe Humboldt Bivd., vors 
mals Peter Thieſen's Platz. 


— — — — — — 


Morgen, Sonntag: 
Bürgerlider Mittagstifd; 12-3 


Simon F. Brandl, 155 NRandolph- Str. 


Metropolitan Business Collere 


Herbſt⸗Kurſus jetzt eröffnet. 
Eine hochfeine andels = Schule. Griahs 
rene Lehrer. Vollkommene Einridhtuig. 
Zeitgemäße Unterrichtäs-Aurſe. 29 Jahre 
unter derſelben Leitung. 


Tag- und Abend-Klassen. 
Der zandels:Kurfusd 
Einſchließend Buchhaltung, Schönſchreiben, Gefchäftss 
Rechentunſt, Briefſchreiben, Handels-Geſetze, Formen, 
Auns,wait etc. 

Stenographie und Inpewriting 
Munfon Stenograpbie und „Touch“: Typewriting mit 
unferem neuen und populären Spitem. Braftijche 
Grammatit und Office-Arbeit. 

Schule für Anzeigen 
Dies ift diejenige Profefiion, die nicht überfüllt 4 
und weiche Gebälter den $IOMW bis $1v,000 Das Jabe 
bezabit. Infteultion duch einen praftiihen „Anzeis 


gen“Mann. 

Schule für Sandelöshteht 
Geleitet von bekannten Gbicagoer Advokaten. Alle 
Geieke in Bezug auf das Geihäft. Indofjirt von deg 
leitenden Firmen. Abend-Klaſſen. 

Klafie im Schnell: Rechnen 
Unter einem prattiihen Erpert:sechner. Die Arbeit 
des Rıchnens auf ein Drittel reduziert unter unjerem 
neuen Spftem, 

Klajjen für fpanifchen Ilnterriht unter ernem 
tüdhtigen Lehrer, der 15 Aahre in Merito wohnte, 
Epreht vor, fhreibt oder telephonirt um PBrofpeltug, 

0. M. POWERS, Principal, 

7 Monroe Str., Chicago. 


9p** 


Kimball Hall, 
239--253 Wabash 


Ave. «hicago 


GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Mufit u. dramatiige Kun 
im Weiten. fünfzig bervorragende Yebrer. Lehrers 
Ausbildunas Dept. Piele freie Vergünftigungen, 
Spezielle llaten fir. talentirte Schüler mit bes 
Ihränften Mitteln. Serbit:Kurius beginnt am & 
September 1902. Katalog frei verichidt. 

John 3. Hattiaedt, Präfident. 
“ql2,di,do,ja—ip16 


Kretiow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


Gröffnung der Schule Donner®an. den 2. Oftos 
ber 192. Sırkuiere werden geihidt. Auskunft wira 
ertheilt uad Anmeldungen werden in meiner Wobs 
nung, 401 Webiter Ave, entgegengenommen. — Die 
Sclle ik zu annehmbarem Breije zu vermietben, 

13in, jafonmilm 


«DT N.WATRY&CO,, 


99 Pit Haudelph Str., 
—— Deutsohk 


Optiker‘ — 
Brillen und 4 ee Sa 
Kedals, Gämeras phetogr. Paterias 





 Rokalberidit. 
Ein Heerbann. 


— — 


7,832 Ausſchuß⸗Mitglieder für die 
demolratiſche Kampagne. 


— — 


Finanzminifier Shaw ift da. 


Im rofigem Kicht fchildert der Bericht der 
Auffihtsbehörde die Zuftände im Irren⸗ 
Afyl zu Kaniafee. — Das Sell des noch 
nicht erlegten Bären. 


Im demokratiſchen Hauptquartier an 
der Randolph Straße ging es geſtern, 
zum erſten Male ſeit Abhaltung des 
County-Konbents, ſehr lebhaft zu. 
Sekretär Burke vom County-Komite 
war nicht zur Stelle, aber ſonſt fehlten 
nur wenige von den bekannten Partei— 
gängern, und die anerkannten Führer 
waren fajt fämmtlich zur Stelle. Bor: 
figer Hopfins vom Staats-Zentral- 
fomite war allerdings nicht da, aber 
Vorfiger Doyle vom Kampagne-Aus- 
ſchuß brachte ein Entſchuldigungsſchrei— 
ben von ihm zur Verleſung. Er ſagte 
darin, daß ſeine Pflichten ihn im In— 
nern des Staates feſthielten, daß ſich 
aber die Ueberzeugung täglich mehr in 
ihm befeſtige, daß Cook County im 
November eine demofratifche Mehrhe.t 

ufmweifen werde. Herr Doyle gab die 
Lifte der Ausſchüſſe bekannt, welche von 
run an biz zum Wabhltage eifrigft für 
den Erfolg der Bartei arbeiten follen. 
Die Liiten der Ausfchüffe meifen zu= 
fammen nicht weniger al 7823 Na= 
men auf. Man ifl befonders bemüht 
geweſen, eine möglichjt große Anzahl 
bon Gefchäftsleuten demofratiicher Bar- 
teifärbung in den Parteidienft zu pref= 
fen. Der Vollzugs⸗Ausſchuß tft zus 
fammengejett wie folgt: 


Unbin J. Doyle, Vorſitzer: Jojeph Donnersberger, 
iseBorfiger: 3. ®. Profieau, Schagmeiiter: Peter 
ienbart, Sekretär; Kohn &. Cimwens, William Prens 
tik, Kohn S. Kooper, &. ©. Gregord, Nobn N 
Gonablin Names \. Gran, Charles 9. Wader, Tho⸗ 
was Gary, William S. Forreſt, William F. Quin— 
ian, William E. Ouinn. John Boehm, Jeſſe Sher— 
werd. M. A. LaBuy, John J. Hayes, Thomas J 
Webb, William Loeffler, William H. Joyce John 
J. Brennan und John F. Farley 


Für die Füllung der Kriegskaſſe ſoll 
der Finanz-Ausſchuß ſorgen, deſſen 
Vorſitzer Präſident John A. King von 
der Dearborn National-Bank iſt, und 
dem außer ihm die nachgenannten Her— 
ren angehören: 


Vopicka, 2. 


VBR 
x 
T 
2 


Vorjiter; Cheiter S. Sur: 
ney, Sekretär; Wr. A. Amberg, Walter S. Bogle, 
Thomas Brennen, Nobn V. Clartke, Joſeph Don: 
nersberger, Thomas Gaban, De. U. 9. Gilmore, 
Frank H. Jones, Williom D. Kerfoot, Oscar 

Maper, Thbeodore Tehne, Honore Palmer, 9. | 
Rogers, Michael Shields, U. ©. Iborp, Zanıbert 
Tree, Names Wood, 9. M. Winfton, Win. T. Bus 
ler, James F. Bowers, Granville W. Browning, 
George Clauſſenins, Thomas C. Dennehy, Andrew 
J. Graham, Edward Hillman, Adolf Kraus, John 
H. Law, E. Mandel, Erskine M. Phelps, James 
E. Quan, Benj. F. Roſenthal. Win. E. Seipp, Al⸗ 
fred S. Trude, Lyman A. Walton, Charies 9. 
Wacker, Fraͤnk Wentworth, William Beſt, Rudolph 
Brand, Daniel R. Cameron, Charles F. Coole, Har⸗ 
ry R. Eagle, Fritz Goeß, W. M. Hoyt, Engene M. 
Keeley. John A. Lynch. Adam Ortſeifen, Francis 
S. Veabody. Win. H. Rehm, Paul O. Stensland, 
Erward Tilden, James J. Townſend. Moſes x 
Mentwortb, F. 9. Winiton und Lawrence A. Doung. 


Für die Ward-Organifation follen 
die Herren Sorge tragen, welche die bes 
treffenden Wards ım County-Ausfhuß 
vertreten, und eine entiprechende Bes 
fiimmung ift auch für die TZomn-Orga= 
nifation und für die Regiftrirung ges 
troffen. — Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Rechtsfragen iſt Herr S. S. Gre— 
gory, der unter Anderem auch zu er— 
mitteln haben wird, wie es mit der noch 
immer offenen Frage der Richterkandi— 
daturen ſteht. 


Herr Erneſt MeGaffey, der von 
Mayor Harriſon zum Mitgliede der 
Behörde für lokale Verbeſſerungen er⸗ 
nannte Dichter, wird als Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Kampagne-Literatur 
in dieſe einen gewiſſen poetiſchen 
Schwung zu bringen verſuchen. 
Stadtſchreiber Loeffler iſt zum Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Verſamm— 
lungs-Lokale ernannt; Herr Wm. 
Prentiß iſt Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Redner. Friedensrichter La Buy 
wird der Partei als Vorſiker des Aus— 
ſchuſſes für Naturaliſirung dienen, und 
„Körnel“ John S. Cooper "eht an ber 
Spite des Ausjchuffes für den Em- 
pfang bedeutender Gäjte. 

Nachdem Herr Doyle feine Kunge— 
bung beendet, wurden von Herrn Sa- 
muel Alfchuler, Mayor Harriſon, Sy: 
iu Goldzier, Thomas %. Webb, Er- 
Richter Moran und Anderen Anſpra⸗ 
chen gehalten. Sämmtliche Redner 
—* der guberficht Ausdruck, daß es 
gelingen mi Me. dur einen Anfturm 
mit vereinten Kräften der republifani- 
Ichen Partei die County-Aemter zu ent- 
reißen und das Countg-Gebäude, mel- 
ches den Gegnern To lange ala Hodh- 
burg gedient bat, mieber unter bemo- 
frotiiche Botmäßtafeit zu bringen. Zu- 
nädjlt und vor Allem aber, das beton- 
ten alle die Herren, jei e3 dringend 
nothmwendig, daß bie verjchiebenen de= 
mofratifchen Fakttionen den Hader zeit» 
weilig vergefien, der fie getrennt bat. 

Schatzamts-Sekretär Shaw, der 
beute Ubend bei em republifanifchen 
Liebesfeft im Sunny-Side Part als 
Hauptredner auftreten fol, it heute 
Nachmittag bier eingetroffen. Ex— 
Sheriff Peafe, die Kongrekabgeorbne» 
ten Zoutel und FoR, fowie der Couns 
ty-RegiftratorSimon nahmen den Mis 
‚.nifier-in Empfang, und forgen dafür, 
daß demfelben bis zum Abend die Zeit 
bier nicht gar zu op wird. Herr Bou«- 
tell wird am Abend die erjte Rebe hal- 
ten, nachdem fein Kollege Foß ald Vor- 
figer die Verfammlung eröffnet haben 
wird. Die Mitglieder des Marquette- 
Klub wollen von ihrem BVereinshaufe 

aus nad dem Feitpla marſchiren. 
600 „Bize-Präfidenten“ und neungig | 
einaeladene Gäfte, darunter die Sena- 
toren Culom und Mafon, fowie die 
Abgeordneten Hopkins und Mann, fol- 
len durch ihre Anivefenheit die Bühne 
zieren. 

Die ftaatlihe Auffichtsbehörbe für 
Wohlfhätigkeits-Anftalten hat nuns 
mebr den bejchönigenden Bericht, mwel- 
hen fie über die Zuftände im Arren» 
baufe zu Kantatee zufammengefteilt 
Hat; der Deffentlichfeit übergeben. In 


Charles J. 


bemfelben wirb barzuthun gefucht, daß 


zwar ‚in: mandher nebenfächlicher Hin⸗ 
ſicht Dieſes und Jenes in der Anſtalts⸗ 
lejtung vielleicht beſſer ſein könntie, daß 
aber im Großen und Ganzen die Rer- 
mwaltung bes $rrenafyls fo gut fei wie 
man’3 nur irgend verlangen fünne. — 
Die Anfchuldigungen, welche der Zeuge 
Ball gegen den Herrn Murphy vom 
Berwaltungsrathvesfrrenk. ufes erho- 
ben hat, erklärt ber Ausihuß für 
„nicht bemwiefen und deshalb der Beach— 
tung nicht werth". — Zeuge Ball hat 
geftern bie Begründung der Klage ein= 
gereicht, durch weiche er von Murphy, 
für feine miderrehtlihe Verhaftung 
imegen angeblichen Meineibs, eine Ent> 
fhadigung von $50,000 zu erlangen 
verſucht. 

Das republikaniſche Staats-Zen— 
tralkomite iſt bemüht, die Zänkereien 
zu ſchlichten, zu denen es ſchon jetzt in 
den Reihen der Partei über die Erwäh— 
lung des nächſten Sprechers für das 
Staats-Abgeordnetenhaus gekommen 
iſt. Vorerſt, ſagt der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, „Körnel“ Rowe, ſei es je— 
denfalls nothwendig, für eine republi— 
kaniſche Mehrheit im Abgeordneten— 
hauſe zu ſorgen. Das Fell des Bären 
vergeben zu wollen, ehe man den Bä— 
ren erlegt, ſei ein thörichtes Beginnen. 


Hält nichts davon. 


Auf der Reiſe nach Minneapolis be— 
griffen, wo er einer nationalen Kon— 
ferenz zmifchen „Unternehmern und Ar- 
beitern“ beimohnen mil, ijt Herr Gar 
roll D. Wright, der Bundestommiffär 
für Arbeitsftatiftif, in Chicago einge- 
troffen und im Biktoria-Hotel abgeftie- 
gen.— Ueber feine Stellung zur fchieb3- 
gerichtlichen Schlichtung von Arbeiter- 
mwirren, zu dem in Vorfchlag gebrachten 
Schiedsgericht mit Vollfiredungsgemwalt 
befragt, erflärte Herr Wright, er halte 
bon der zmangsmweifen Schlichtung 
nichts und von den Schiedsgerichten 
überhaupt nur wenig. Das Vernünf— 
tigſte würde ohne Frage ſein, daß die 
ſtreitenden Parteien direkt zuſammen 
kämen und ihre Streitfrage durch güt— 
liche Verſtändigung beilegten. — Der 
Kohlengräberſtreit wird nach Herrn 
Wrights Anſicht noch mindeſtens einen 
Monat andauern. Präſident Rooſevelt 
könne in dieſer Sache nichts thun, er— 
Härte er, da man ihm ſonſt den Vor— 
murf machen würde, er mifbrauche das 
Anfehen feiner Stellung, um der einen 
oder anderen Seite Vortheile zuzumen- 
den. 

Für die in Minneapolis ftattfindende 
Konferenz find außer Hrn. Wright als 
Redner aufgeführt: Hermann{ufti, der 
Bevollmächtigte des Bunde? der Gru- 
benbefiger von Jlinois; Prüfident Job 
bon der jtaatlihden Schiebsbehörde; 
Frl. Jane Addams vom Hull Houſe; 
Profeſſor Zeublin von der Chicagoer 
Univerſität. 


Ein angeblihder Schwindler. 


Frl. Mattie Jennings mar ber 
Schulmeiſterei in Dana, Indiana, mü— 
de und kam nach Chicago, um das 
Grundeigenthumsgeſchäft zu erlernen. 
Dieſe edle Abſicht hat ihr, wie ſie be— 
hauptet, 850 gekoſtet, welche ſie einem 
gewiſſen Jasper P. Harris bezahlt ha— 
ben will, der ſich in einer Zeitungs— 
Annonce als Lehrer in dem genann— 
ten Fach ankündigte. Harris wies ſei— 
ner angeblichen Schülerin ein Pult in 
ſeiner Office an, ließ ſich aber in der 
letzteren nach einigen Tagen ſelbſt nicht 
mehr ſehen. Als Frl. Jennings ihn 
auf der Straße traf, veranlaßte ſie 
ſeine Verhaftung. 


Ein Glaubiger „u „‚Uncle Sams’s‘“, 


Ein geriffer 9% J MceSrain mird 
in Bezug auf feinen Geifteszuftand un- 
terfucht werden. Er behauptet, daß die 
Bundes = Regierung ihm viele Tau- 
fende jehulbig fei, und da der Chef des 
Bundes - Geheimbdienftes befürchtete, 
daß MeGrain dem Fyinangminifter 
Sham bei deilen heutigem Befuche in 
Chicago Unannehmlichkeiten bereiten 
würde, ließ er den vermuthlich Geiftes- 
franten feftnehmen. Er befindet fich 
zur Zeit im Detention-Hofpital. 


Wollte fih an’sS Leben. 


E3 mar jhon nach zwei lihr heute 
Morgen, ala John Puentha, ein Arbei- 
ter von 23 Jahren, in feinem Soft: 
baufe, 714 NR. Paulina Straße, Ein- 
laß begehrte. Als ihm fein Wirth, Kohn 
Fouljo, die Thüre öffnete, fchritt Puen- 
t&a, one ein Wort zu fprechen, bis an 
die Ihüre feines Zimmers, 309g einen 
Dold und Hatte fich bereit3 drei tiefe 
Stichwunden beigebracht, ehe es Foul⸗ 
ja gelang, ihm die Waffe wegzuneh— 
men. Der Verwundete wurde nach dem 
County⸗ Hoſpital geſchafft. 


Kejer die „Bonntanpoft:s, 


Herbfttage und mobijche Halsbin- 
| den verlangen, daß ein Tab Kragen 
getragen wird. Diefe Facons mit 
edigen Tabs ift forreft. 


Eluett „Santab“. 25c; 
Arrow „Santab“ 15c. 


Tragt Efnett oder Monard Hemden mit 
diefen Pragen und Ahr werdet zufrieden 
fein. Injer Name an Allen. 


Elueit, Peabody & Co. 


"de 


—— den 20. woplauber 1008. 


— — 


—X Garten. 


Seit der Eröffnung diefes neuen deuts 
ihen Vergnügungsiofales auf der Nord- 
feite, Nr. 209 Oft North Ave. und Orchard 
Str., hat fi herausgeftellt, dak mit der 
Finrichtung diefes hodyfein und originell 
ausgeftatteten Gambrinus-Tempels that: 
fählich einem in jener Gegend längft ge: 
fühlten dringenden Bepürfniffe abgeholfen 
twordem ift. Die abendlichen Konzerte des 
Tjerf-Gartens erfreuen fi) zahlreichen Be: 
fuhs, und in der Regel erweifen jich die 
Räumlichteiten als unzulänglid, um alie 
Gaſte aufnehmen zu können. Beſonders 
Samſtags und Sonntags dürfte der An— 
drang ein ſolcher ſein, daß man, um einen 
Platz zu erlangen, ſich möglichft frühzeitig 
einfinden follte. Nedermann muß fih in 
einem folchen gemüthlichen Heim mit feiner 
vamilie wohlfühlen, zumal man fih an 
guten Leiftungen der engagirten gejang- 
lien wie mufitalifchen Bjihnenträfte er: 
freuen fann; ebenjo ijt ja auch wohl be= 
fannt, daß Herr Diedmann jtetS durch gute 
Setränte und jchmadhafte Speiien für das 
leibliche Wohl feiner Gäfte beiorgt ift. 

Auch nächfte Woche erivartet die Bejucher 
des Tyarf-Gartens ein gutes Programm, bei 
welchem Frl. Mana de Rece, eine vorzüg- 
liche Konzertjängerin aus St. Louis, ferner 
Til. Mabel Gray, die graziöfe Tänzerin 
und Sängerin, und endlid der Komiker T. 
Tinman mitwirfen. 


Zivoli-:Palmgarten. 

Wenn die jugendliche Gejangs:Zoubrette 
Pella Grobeder, mit ihrem Papa, dem be 
liebten Komiker Ludwig Grobeder, und der 
fieinen Elfie, in ihren urfomiichen Szenen 
im Tivolis-Palmgarten auftreten, dann be= 
grüßt fie ftürmifcher Beifall, denn fie jorgen 
ftet3 dafür, daß gelacht wird. Die nämliche 
Auszeihnung wird den anderen mitiwirfen- 
den Kräften, der Soubrette da Gordt, der 
Sängerin Gertrud Frey und der Tänzerin 
Alice Yan zu Theil. 

— — —— — — 
88.50 Gleveland und zurüd. 88.50 

Am 26. und 27. September, Nidel 
Plate Road. Die Nüdfahrtzeit 28. 
fann verlängert iverden wenn Die 
Cleveland Deponirt werden. Drei Züge 
täglih, mit Peitibul-Schlafwagen. AUmeri: 
can Club Mahlzeiten im Preije von 35c bi8 
zu $1.00 find in dem Speiiewagen zu haben. 
Ebenfalls Mahlzeiten a la Carte. Stadt: 
Tidet-Cffice, Chicago, AM., 111 Adams 
Str. Für genaue Informationen wende 
man jih an Kohn 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str. 13jp, ja, Di,do—27jp 

— — 


Epielhölle ausgchoben. 


via 
am 
Tiders in 


Bekanntlich gibt ed in Chicago feine 
Spielhöllen mehr — menigitens be— 
bauptet die Polizei jo. Um fo eigen: 
thümlicher ift e3, daß in Nr. 83 Madi- 
fon Str. doch eine ſolche entdeckt wor— 
den iſt, wo ein gewiſſer Herbert J. Gough 
beim Pokerſpiel nach und nach um 8220 
gerupft worden zu ſein behauptet. Er 
ließ ſich von Friedensrichter Richardſon 
Haftbefehle ausſtellen, nachdem er 
ſchon vor einer Woche bei der Polizei 
Beſchwerde geführt hatte, welche aber 
erſt geſtern reagirte und dasSpielerneſt 
ausnahm. Die ſieben verhafteten Spie— 
ler wurden gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


— — ⸗·ſi⸗— A —⸗— — 
Sriefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direkt an die „Abendpoſt⸗ 


au richten. 

S. W. N. — Die deutſche Sprache hat einen 
größeren Wortſchatz, wie die engliſche. Da durch 
die Abſtoßung alter und die Bildung neuer Worte 
ſtets Verſchiebungen ſtattfinden, ſo läßt ſich nicht 
genau feſtſtellen, wie groß der Wortſchaßz einer Spra— 
che iſt. Wenn man nicht nur die Stammworte, ſon— 
dern auch die zuſammengeſetzten Worte rechnet, ſo 
geht der Wortſchatßz der deutſchen Sprache in die 
Hunderttauſende. 

Ch. N. Wenn Sie wiſſen, 
rg fo fordern Eie ihn auf, Ihnen den ſchul— 

— Betrag zu bezahlen, da Sie Jonſi ſeine Hab— 

ſeligkeiten verkaufen würden, um ſich ſchadlos zu 
halten. 

Neue Leſerin. — Solche Stellungen find 
nicht leicht zu finden, da ſie nicht häufig und zu: 
meist in feiten Händen find. Verjudhen Sie immer: 
bin Ihr Glüd b>i Marihall Field & Co.; Mandel 
Pros.; Schleſinger K Mayer; H. Levy K Co., 297 
5. Ave. Vielleicht würde eine Zeitungsannonce et— 
was nützen. 

B. — Jedes Land nimmt nur ſeine eigenen 
Briefmarken als Franfatur an. 

Anna ®B. — Der Manager des „Ghicago Opera 
Soufe" oder des „Olympic“ wird Abnen Darüber 
Aufihluk geben fönnen, da beide Häufer zu dem 
fog. „Baudepille Truft“ gebören. 

W. 8. — Wenden Sie jih an eine der nadue- 
nannten mufifaliihen Berlagsanftalten: Biglow & 
Main Eo., Latefide Pida., Clart und Adams Str.; 
Bomwen & Co., 158 Elarf Str; Hope Publifhing Co., 
2ER Wabafh Ave; Thompion Mufic GCo., 269 Wa: 
bafb Ave.; Harry von Tilzer Mufic Publifing Eo., 
67 Glart Str.; Worlds Mufical Affociation, 387 
Mabafh Une. 

P. K Die „Wacht am Rhein“ wurde ſchon im 
Jahre 1840. als von Frankreich aus dem linken 
Rheinufer Gefahr drohte, von Mar Schnedenbutger 
gedichtet und, in der Kompoſition von Karl Wil— 
hbelm, während des deutſch-franzöſiſchen Krieges das 
Nationallied der Deutihen. Schnedenburger wurde 
am 17. Februar 1819 in Thalbeim, Witrttemberg, 
— und ſtarb am 3. Mai 1849 in Burgdorf bei 

ern als Theilhaber einer Eiſengießetei. 

M. S. Ueber den Muttermörder Hackl und ſei— 
ne binciotun iſt uns nichts Näheres betannt. 

Ein Abonnent. Wenn ein Zahlungsur⸗ 
thbeil gegen Sie erlajien worden ift, jo fann Nhr 
Seihält mit Beichlag belegt werden. Wenden Sie 
fih an einen Anwalt. 

KR. 8. — Sie können ein Bader bis zul Pfund 
Gewiht durh die Bolt nah Deutihland enden. 
Das Porto beträgt 12 Gents das Pfund. 

Albert U — Die PFabrit (Lamb Knitting 
Mahine Mig. Co.) befindet jich im Gebäude No. 
10 2. Straße. 

E. 2%. — Das engliihe Konsulat befindet ji 

immer 622 im Pullman Gebäude, die Barbier: 
Schule in Zimmer 199 des Gebäudes No. 21 Ciart 
Straße. 

Barney E. — Hier geborene Kinder haben das 
Pitrgerreht, auch wenn ihre eingewanderten Gltern 
Dies nicht vorher erworben baben. Ginwänderer, 
welche jich naturalifiren laffen, eriwerben damit aus 
gleih das Pürgerreht- für ihre minderjährigen, im 
Auslande geborenen Kinder. 

Wettende Ueber die Grfindung des 
Schiekpulvers ift nmichtt Sicheres betannt. Cbine: 
fen und Araber haben jhon in alten Zeiten Zund— 
mifhungen gefannt und mit foldhen gefüllte Brand: 
acihofie nit Wurfmajdinen gefchleudert. Durch 
Dinyutbaten von Salpeter entwidelte fih —- ıuerft 
wohl bei den Arabern — das Schiekpuiver. Marcus 
Gracend gibt fhon um die Mitte des 13, Yadr: 
bundertS Anleitung zur Pereitung von Raketen 
und Petarden aus Salveter, Schwefel und Kohle. 
Bei einem ſolchen Experiment ſoll der Franziskaner⸗ 
Mönch Berthold Schwarz in fFreiburg i. ®. im 
Jahre 1250 die treibende Kraft dez Schießpulvers 
entdeckt haben. Etwa um das Jahr 1313 ol 
Schwarz dann die eriten Feuerwaffen fonftruirt ba: 
ben. Gr bat alio grökeres Recht darauf, der Erfin- 
der der Geihüge, ald Erfinder des Echichpulvers 
genannt zu iverben. 


— — — — — 


Zodesfälle. 


Nahfolgınd verdfientlihen tir die Mamen dee 
Deutigen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
eldung amaiıg: 


Carlman. Carl U, 39 Y., O4 Sedawid Str. 
En SIofepbine, 26 X., 483 Larrabee Str. 

enib, Francis, 53 9., 1 W. 19. Str. 
4.3, 209 ©. North pe, 
Frant N., 76 Y., 15 WM. 18. Er. 
Matthei, Charles T., 77 N., 4333 Dearborn Str. 
Meyer, Engel D., 73%, 33 180. Str. 
Martin, er M., N, 4956 Wentworth Une. 
— uguſta E., 60 J. 6013 Waſhington 

ve. 
Mortmann, N. 
Ude 


wo der Mann fich 


Enettfe, Aibert, 
Mayr, 


Auguft, 78 3., 


©. 303. 9% Troy Str. 

6 3., 5140 Yoomis Str, 

3, 2762 NR. Weltern Ape. 
N, 42 MW. Madifon 


1096 Epaufding 

Operberg, Erneft 

Ranen, Anna * 

Smittl, Joſebh, 

Staats, Nennie 9. 
Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


fgende deitaths-Lienfen wurden in der Office 
M untheClerts ausgeſtellt: 
Abrabam B. Swain, Zus €. Serum, 80, B. 
onato Pilas, Fr erracano, 2 u, 
Iter u Steindbreder, O2, 2, 
ertin & re Unna Smerz, 3, RD. 
iliam |. O’Connor, Anuie De —— 1 W. 
ames ER Maude &. Norman, WM, 
—— — Mary Wisneiwsti, Zi, 5. 
Kinnen, Mary Pyles, 32, R. 
ä „Bere, Si Apolonia Yalowich, 21, 2. 
ham Dei, Eoith Beik, 3, J 


Süßkartoffeln, 


—— 
— 
Chicago, den X. Scotember 1902. 


(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
(Boarpreife.) 
Wintermweizen, ” 2, rotb, Te; 
roth, 674706; Nr. 2, hart, Tle; Nr. 
6T-—HRe, 
Sommermw-eigen, Nr. |, 
Nr. 3, 66-70c. 
Mebl, WintersPatent?, „Southern“, 
das Hab: „Straigbt“, 33.2083 30; 
en zu, 24.20-44.30; Winter Roggen, 


J 


—E — ‚Briefiße. 


N fgendes ift die Life der im hiefigen 
——— Fr Benn les ni > 
. ee beni Br SE ges 
techne 
Bead Letter⸗⸗Office in Waſhington geſandt. 
Chicago, X, September 1002. 


1001 Adamoric Marko 1227 Lizat Stanis law 
1092 Adamkiewic; M 12) 1228 Lizat Nochan 

1003 Ablatog 3 1229 Long Elfe Nafe 
1004 Alter 1230 Locat Woj 

1005 Aluzas Thomas 1231 Lutterbah Albert 
1006 Antal Dobo 1232 Lufas Stefan 
1007 Urchadi 1233 Marten? Heinrich) 
108 Arinais 1234 Martin Nid 

1235 Masztafijaf Rataty: 


1236 
1337 
1238 
1239 
1240 
1241 
1242 


Ar. 8 
3, hart, 


nu % 
8.408. 


bejondere 
2. 60 


76; 738; 


Aozef 

itel 
1000 Aumann Dttilie 
1010 Auer Bartel 
1011 Bartezak Jozef 
1012 Ballawer Franz 
1013 Balzzunag Sidores 
1014 Bagacz Jalob 
1015 Yadhınann George 
1016 abuet Marie 
1017 Bata Karolina 
1018 Bartuszeis 


wi 


Mais, Nr. 2, 58—59%e; Nr. 2, weiß, 58 —* 


Nr. 2, gelb, 5 60%; Rr. 3, 584—59%c; 
gelb, 599—60c 

Hafer, N. 
Nr. I, W— Te; 
T— 29c. 

S eu (Verlauf auf den — * ze: 
$11.50—$12.00; Nr. 1, H10-$11; N 9.50 Untones 1943 
bis $10.00; Nr. 3, 0 00; Defles reiche 1019 Baldigo Stepan 1944 


! 
zyna 
Malacha Andrzy 
89.00-99.50; bitto Wr. 1, 88.00-89.00; Mr. 3 j 199 Baldigu Scjepan 1245 
l 


Majer Zonia 
Mayer Anm 
Mayer Theo)or 
Maver Nuta . 
Maver Wilbelmine 
Maier Margaretbe 
Majas Walier 
Man Tella 
Matulonis Andrius 
Mancziat Francifit 
Madro Stanis law 
Malel Adelbert 
Mariegp Roia 
Macs SKcmer 
Maszelle Ferdinand 
Matews zuk Alid⸗ 
jander 
Mari Quife 
Malinowstt Kan 
Madien Marinv 
Marr Kojef 
Mertintus Ada 
Mesto Paul 
Mether Gylfe 
Melnick Cellia 
Meyer Jacob 
Meyer Erneſt 
Meyer Albert 
Miler Adam 
Miller G Ella 
Did: 9 
Midomwicy Teodorya 
Miesıala Nozef 
Mohr Karl 
170 Molna Gera 
1271 Mrozet Nozei 
1272 Mroa Johan 
1273 Müller Werner | 
1274 Nagalsti Joſef 
1275 Nacnorus Anton 
1276 Nepza Nedriv 
1277 Nitiic Biliv 
1278 Niedlas Frik 
1279 Niemczyt Alojzv 
10 Niedbalec Katarzyna 
1281 Nirderader fFrant 
1282 Yomotarsfi Yan 
1233 Nowat Marya 
1284 Nowatowsti Tomaje 
185 Nuta Dr 
1286 Nukbaum Mobert 
1287 Qilenbah Albert 
1288 Oligarsfi Rozalyn 
1289 Onpdrisfa Albertina 
120 Ornftong IT 
1291 Ornftein Barnett 
1292 Ralingier Boleslam 
1293 VBarpgnat Wo’ 
1294 Raszynsti Adam 
125 Pacsko Johan 
129 Pawlih Mary 
1297 Paros E 


weiß. 3486; 


2 28120e; Nr. 2. 
Rx, 4, 


Nr. 3, weiß, 29-82c; 


er. 088.0; Ar. 3, — 00; Rr. 4 85.50 | 1021 Reruftein © 1246 


— 35* 
tfürftige Steferung, 1022 Beth Guftad 1247 


1033 Belmann Nuhim 1248 

Weizen, September, TIc; Dezember, a 1a 
9 1% s 2 

ee | 

Mai, 1903, 405—40fc. Ä 1026 Yium Wilhelm ‚252 
Hafer, September, te; 1027 Vlahut Katarzpna 

1903, 314 -Sike. 128 Boguiiewsti Wital 1253 

Brovijionen. 


1029 Browa Fannie 12M 
1090 Bont Freut 125 
Scotember, $10.623; 
RAT. 
Rippchen, 810.875; 
YJanıar 87.90. 


1031 Rohn Guftav 1256 
September, 
Gevöteltes Shmweinefleifh, Septem— 


182 Born Emil © 1257 
103 Bojat Julia 1258 
ber, $16.15; Oktober, 816.25; Yanuar, 815.0. 
Schlachtvieh. 


1034 Bobek Mamaciey 1259 
1085 Prown FD 12650 
1086 Brockmann John 181 
1087 Vrudnisfoms Mich 1282 
Beite „Beeves*, I2W-IRM Bruns | 1088 Burnejta Veter 1263 
83.20-88.65 per 100 Pfund; gute bis aus geſuchte 1039 Zugta Frant 1214 
„Veedes“ 100-1500 Prund, $7. en 10; mitt: | 1040 QBufsznis Nulius 1%05 
tere bis gute Beei:Stiere, $6.50-$7.25; gute bis 
beke Kübe, 83.50-54.30: Kälber, zum Schlag» 
ten, gute bis befte, 55.75-87.50; ſchwere Kal⸗ 
ber, aemöbnliche bis gute, 82.75-55.50. 
Edmeine : Außgejuhte bis befte (zum ——— 
87. 65-x7. 80 per 10) Pfund; gewöhnliche bi 
befte, ichwere Schlahtbausmwaare, 87.20-87.45; 
ausgeiudbte für Ze 87. 5 ‚85; fortirte 
leihte Ihiere, 150-1 Pfund, 37.40-87.70. 
Schafe, beite, jhwere Schafe, 3.0—$4.10 per 100 
Vid., gute bis ausgeſuchte — 8.50—-8.% 
gute bi8  ausgejuchte hate, 8.4088. 65; 
„Matt ve Yambs*, geringe dis ausgejuchte, $4.50 
‚50. 


69%c; 
433 Me; 
Silke; Mai, 


Dezember, 


Dezember, 


Oftober, $9.65; 
Ottober, $10.15; 


Schmalz, 


Januar, 


Rirrotieb- 


1041 Budriat Andrei 
1042 Bungurb Micenti 
1%3 Quron Nano 
1044 Bucz Simon 
1045 Bye Harry % 
1446 Ganonieo Luigi 
1047 Gastowsti Wolenty 
1048 Cat Sam 
1049 Gentnarsfo 8 
1050 Cherman P 
1051 Chreiotet Michel 
1052 Chapiro Berfe 
1053 Gieplat Yan 
1054 Eielec Woi 
1055 Gieloc Klemeng 
1056 Criftog John (2) 
1057 Cſichony Maik 
108 Cſarnota Mait 
1059 Czeropsta Wicenta 
1060 Eyopet Woj 
1001 Cjazos Jojof 
1062 Cybodoweti Jan 
1063 Gyernod MWidtor 
1064 Dane Seric (2) 
1065 Daals ro 
1066 Dabrows la 
janna 
1067 Dublewsti Aohn 
1068 Dannkauer Karl 
1069 Dernaden Pierre 
1070 Deiens Bernhardt 
1071 Diffas Geogis 
1072 Diedies Aano 1208 Pefala Ramel 
1973 Did Mary 1209 Beltuß Auyupas 
1074 Didhorn Stefon B 1300 Bisfos Yudpid 
1075 Druhs Stanislato 11 Piaszeezny Bogomil 
1076 Drusz Daniel 1302 RVieeyonfa fFranciszet 
1077 Dratg Natup 1308 Pitas Jakub 
1078 Drzik Juro 1304 Pinkas Martin 
1079 Dusc SHedvia 1305 Bimomarsfi Nohann 
1080 Dus Aozet 1306 Pietrzat Ian 
108] Durit Andry 197 WBluney Ralph Mrs 
1082 Dovorat Hynel 108 Predet Arwel 
108 Dobek Sczepan 109 Brobada Franf 
1084 Deurzunsti Spi: 1310 Briftompinsty 
vefter 1311 Pyzik Juzep 
1085 Ellis Lina 1312 Raciborsfi Johan 
1088 Einer Nanak 1313 NRatlomsfi Franz 
1087 Engel Franzi 1314 Radzifiewis Michal 
1088 Gpkein S 1315 Radomski Karzmier 
1089 Eſch Banney 1316 Rehel Jan 
100 Faiers ztain S 1317 Reinſchreiber W 
1091 Fedor Alfo 1318 Reiwan Mari 
102 Feit Johann 1319 Repta Stefan 
1093 Fhiede Paul 1320 Raczka Stanis law 
1094 Fiſher G 1321 Ritter Louis 
1005 Nintelftein Casper 13% Ringhofer Kohn 
1096 Flaga Joſef 1323 Roknie Ana 
100 Frlicka George () — Rojek Leon 
1305 


1098 irn Louis 325 Rogezensti Anton 
rejter Emil 138 


1266 
1887 
1268 
1269 


(Merttpreife an ber ©. Water Str.) 
Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extta, per Pfund 
Nr. 1, per Pr 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairys“, Cooleys, 
Nr. 1, per Piund 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſche 

Räne— 
Rahmkäſe, Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Yimburger, per Pfund 
Prid, per Pfund 

teı0— 

Friſche Waare, ohne Abzug vox 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchlofſen) 

E sie Waare obne Abzug vom 
Verluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.20 —0.2% 
Geflügel, Kaldfleiih, Fiihe, Wild. 

@etlüägeldliban — 

Sühner, per gun TREE EEE Sa 

do., junge, s Pfund 

Truthühner, Pfund 

Enten, ver Pfund ........... son... 

do., junge, das Pfund 

Garfe, das Dusgend..... —— 

Gefltüael iauf Eis) — 

Truthühner 

Hühner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, 
Enten, per Pfund 

REhber gaeſchlachtet) — 
50-60 Pfd. Gewicht, 
60-75 Pfd. Gewicht, 
20125 Pfd. Gewicht. 
05—110 Bo. Gewicht, 


Bilde (rider — 

Schworzer Barſck, — Vfund. 
BViderel, der Vfund 
—S— per ah 

arpfen, per Pfun 
Ver, der Bund .......... . 8 . 6⸗ 
Tale. der Vfund..........22 06 —0.07 


Wildes Geflügel — 
MWildenten, Mallards, Dusend.. 
Gewöhnliche, kleine........ 
Bekaſſinen, Dutzend 
Waldihnepfen, Dusgend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Repftel — 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, 
Zitromen—Galifornia, per Kifte.. 
Meiiina und Palermo 
Orangen per Kite 
Bananen — per Gehänge 
Btirfihe aute bis IR 
1:5 QBuihel:Korb 0 


: 0.12 
do., Bufhel:Korb ı 
: 50 


BIER 
m 


per Pfund.. 
Benedyet 
Mary⸗ 


—— 
zen 


„Twins“, per 0. 1° 
0.11 
9.11 —0.1 
0.12 
» 0.09 —0.094 
0.000.108 | 


0.173— 0.185 


per Pfund.... 


0.06 —0.07 
0.07 —D.08 
0.08 —0.00 
0.09 —0.00%4 


per Pid.... 
per BId.... 
per Pfund.. 
per Pio.. 
1099 Roujet Yan 
1100 $Froemdling 
1101 Friedl Jacob 
1102 Fut3 Ch 9 
1103 Fuchs Adolf 
1104 Gajdoz- Albert 
1105 Gaveilovig Jovdan 
1106 Gaidos Aohn 1333 Rofen SKatarzyna 
1107 Sarbe Emil 1334 aofen Yurgis 
1108 Salinsti Wladislarm 1335 Noos Heinrich 
1100 Gabriel ozef 1336 Romac Laros law 
1110 Galovicie Luki 1337 Rufin Walenty 
1111 Gebala Jochan 18 Nychlit Stanislam 
1112 Gerling Kathe 1339 Ryba Yan 
1113 Siecetwic;g Frant 1340 Sarric Gega 
1114 Giedaaitis Kazi: 1341 Sa! Francis 
meras 1342 Sawery Johan 
1115 Glotnik H 1343 Schilling Auguſta 
1116 Godek Woj 1344 Schiff Hans 
1117 Goldberg S 1345 & liter Sopbia 
1118 Somereicu Yoio 1346 Schmidt Louis & 
1119 Goldensbein Henrh 21347 Schmidt Emil 
11%0 Gold 1 1348 Schmid Johan 
1121 Goftyntis Gtanisiat1349 Schröder —* 
1122 Greguric Nitolo 1350 & re eintich 
1133 Oro! Os tas 1351 Schroeder Grete 
1124 Grafftein Paul 1352 Shwaha Rodolf 
1125 Grefanicy Stanislaw1353 Schwark Nobann 
1126 Guzynsti Michal 1354 Seller X Mrs 
1127 Gurniewic_ Yugep 1355 Serezut Louis 
118 Hamalos Jon 1356 
119 Hage Charles 1357 
1130 Hanyſe Guſtav 1358 
1131 Helbig Arthur 1359 
1132 Hein; Marie 139 
1133 Herendic Nicola 1361 Shrenbera X 
1134 Heyman 9 M 1382 Simon Nuli 
1135 — Me 1383 Silver $ 
1136 Sendunsti Nogef 1364 Siegler' Frik 
1137 Heine Sabine 15 Sirotyfi Joſeph 
1138 Herscopict Mag 1366 Sidlova Marie 
1139 Heck Pidtor 1367 Siadak Kazmies; 
ins Gotlib 1368 Sittowsti Jakub 
irſch Mote 1369 Stowsgierd Antoni 
offmann Louis 1370 SIopfa Zotia 
ofmanın M Dr (2) 171 Empda Nan 
opet dent 1372 Snura Matey 
orn Carl 1373 Solat Yan 
ß — B 1374 Sobrzyk Jozef 


A 1327 Rojengardt 

13 Rogus Yafırb 
139 Romanet Mpj 
1330 Rofenbera Mofes 
1331 —— Mr 
1332 Robat Francisjet 


«0. 0.15 —0.16 
04 I. 


.05 + 0.08 
0.01 —0.014 


............. 


per Syak 1.50 
2.50 
3.00 


flaumen, 16 Quarts 
, Bartietts, per Faß..... — 
Floridas, die Kifte * 
——— Mel., per pr 8.09 —30.00 
per } Bufbel.. 


—— 


2 


EScevdler Hermann 
Stala Angelini 
Sharufinas Kazimar 
Shorfa Zyomont 
Shreibman H 


Qufhel 


trauben, Mid., 8 
Pfund⸗Korb 0. 
do., Concords, 8:Pfund:Ktorb 0.13 —0.14 
Rotde Alter, 100 Bündden..uncuseee - —1.1 
Kraut, biefiges, per Grate 0.75 —1. 
Blumenkohl, hieſiger, per Kiſte. ....... 0.75 —1.3 
Mobrrüben, oeennee 0.50 —1.00 
Gurten, bie’ 0: 

wiebeln, Ill. 
opfſalat, hieſiger, 
Blattſalat, per Kiſte. 
Sellerie, Mich., per Kiſte .......... ne 0.% 0.50 
MWelihlorn, per Sad 0.50 —0.60 
Rüben, neue, per Bufbel I 
Tomaten, bielige, 4 Körbe 

Cebnen: 

Grüne Schnittbohnen, & Zn. 

Wahsbohnen per 14 Bufhel.. 

Xrodene „Deas*, außerlejen, 

der 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche⸗ 

Nothe Kidneys“ 

Zartoffeln, neue, der Buſbel. is 
Cart· &adungen: 

Rartoffeln, 

do.. 


n, 
blaue, 


80 


100 Bündchen 
per Dusend 
per Sad 

per Kübel 


1.0 —1.50 
. 1.0 —1.50 obmann- Georg 1375 Stnaf Gıuro 
48 Jvatıs Piotr 1376 

anfon Emma 1377 
‚1378 
1379 
1380 


Stal Magdalena 
Stod € 

Shu3 Maciy 
Stein S 

Storalka Jozef 
181 Stepanal Jakub 
— 
1383 Suslomicz Rozimieeg 
1384 Sucdedi Jedrey 
1385 Spark Idal 

1385 Smwasztieivic; Annie 
1887 Siworomste q 

1338 Swrgajtas Nilolas 
1389 Szula Ngnacn 
130 Szamatulsfi N 
1391 Thoma Karolina 
1392 Timmermann Claus 
138 Tlacz Anna 

1394 Tomaga Meri 

1395 Ion franz 

1396 Xorges Benjamin 
1397 Tomaszewsfi Q 
1308 Toman jFerd 

1399 Iroinzus Monko 
1400 Truty Wicenty 
1401 Trogam Jozef 
1402 Turet N 

1408 Iyzad Nictor 

404 Usman Mary 5 
1405 Vazul Luga 

1406 Virus Rudolph 


1407 Von Eps PVoung 
110 Raciref Tomas (Brof DH) 
1181 Ramienzfi Johan 1408 Vojtet Frank 
1182 Releminien St:panir1409 Wamwozpniat Staniss 
1183 Ricielensfi Woj law 
1184 aloß Henty 1410 Wafielemstt Jakub 
1185 Rtiwidi Qincent 1411 Walineus Aonas 
1186 Rlabaha Marcin v2 


Jacob {Franz 
1151 Janien Biere 9 
1152 Iatov Nic 
1153 Kacica Stanislaw 
1154 Sarzenisfa Anna 
1155 Jancat fFranciszet 
1156 Jatubomic; D 
1157 Nanit MWoj 
1158 Yesczerzemeli A 
1159 Ienfen Garl 
1100 Kejeiwieze Jezudas 
1161 Ientowäfis Yeonas 
1162 Jolezus Yuzapas 
1188 Iomef Rudolf 
1164 Yord Mrs 


1165 Aurkint 3 

1166 Aunter 3 & 

1167 Aufor Leo 

1168 Jurkovie Nitola 
1169 Nurewicz Juzef 
1170 Juradis Kaietan 
1171 Raschat Maivi 
1172 Kacror Teodor 
1173 Racror Marein 
74 Kangley, Simon 
75 Rasperdfi 2 

76 Radlec Joj 

77 Rarles 

178 Radziolla Unton 
1179 Kama Xozet 


tmeiße, 
rothe 


Jerſeys, Fabß.. 
ee 
Banferott:Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgeriht murden Geinde um ' 
Serterstt:Ertlärung FOR von: 

Charles F. und W. H. Yange von Rodford, Ber: 
bindlichfeiten $1665, Beftände 8100. 
Julius Storch, Verbindlichkeiten 814588. Beſtände 

2400. 
C. Trandadam, Verbindlichkeiten 5422. Beſtände $25. 
Curtis, VBerbindlichleiten $15,850, 
Beltände K3313. 
Aames QU. Pbillips, 
a * 11 
Dr. 3. U. Burrougbs, Verbindlichleiten 8637, Be: | 11 
fände 88. 117 
1177 
1 


Dr. Eugene N. 
Verbindlichteiten 82050, Be: 
ftände $1425. 
Frant ©, Curry, DVerbindlichteiten $199, Beſtände 
$110. 


Waszat Franciszct 

1187 Rluza Nedray Wagner Michel 

1188 Klonomwsti F 1414 Walandus Staniss 

1189 Rnapszof Ferdinand law 

HR Kobrunsti Wladit: 1415 Manmodos Auzopus 

la w 1416 Weſiwal Wilhelmine 

1101 Rowalerpf S 1417 Weiner M 

1192 Robira Juro 1418 Weltiund u 

18 Kombar Zenouı 1419 Weizen Yohn 

1194 Romperda Marie 1420 Meflet Ewa 

1195 Korczunsfi Stanisirinjd21 Weis Re 

10 rg Wamzeniee I wu“ ge 
ftödi 1 M97 Roll Ian 2 eingord 
je — 118 Rosla Kan Zepas 1424 MWiater — 
1199 Kormita Michal 1235 Widmant lim 
1200 Krupa Demeter 1m Wierioh Ignach 
1201 Krajemsti_ Antoni 7 Wilf Stanislar 
1202 Rusbizli fyranı 8 Wilezynski Jan 
1008 Rumorowali Sofia 1420 Wiswewsti Jozef 
1204 Rus Ignacı 149 Wlafe Raroly 
1205 Aucal Yudoit 1431 Woying fFrant 


1206 Rucama Mid! _ 1432 MWoitla Teofil 
1%07 Arzefinesta Bronis: 14% Woynadomwsfi Aler 
lawa 1434 Modfa Zofia 

1208 Riniatet Wiadusiam 1435 MWodzensfa Antonin 

1209 Lastaätn Francyiseh 1436 Woidnla Woi 

1210 Lajety Jana 1437 Wooflewsti Adam 

1211 Lasjenit Wanco 148 Wochol Nozef 

1212 Satfopich Andjelina 1439 Punter Nof 

1213 Leafus Dyan 1440 Zara ja Fu 

1214 Lemiosta Agata 1441 Zabno Marvanna 

188 Levinion Ave (F) 1442 Zadhareh Michel 
was Magndalere 
a 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
C. Wood, Uſtöd. Frame-Cottage, 1701 809. Str., 
81200. 
dil K Co., Uſtöckiges Frame-Wohnhaus, 
2587 ' 
William Der, 1dftödige Brid:ECottage, 
Andrew Ghriftianion, zwei Pitödige FramesGäujfer, 
33-315 W. 53. Ape., 85000. 
82500. 
M. een vier IAftödige Brid:Cottages, 105 
Herman & "gemte, Mödiger Paditein-Privat:Stall, 
118 Elburn Ape., binten, $1000. 
Kirche, 354 Windefter Ape., 
John Zulewstky, Iftödiges vria -Apartement: Gebäude, 
GE. Efting, Mödiges Brid: Divelling, EI Emerald 
Ave., R00.. 
Htödiges Brid⸗Flat, 6517 Peoria 
Etr., BMW. 
Ade., O5. 1 
John Gaynor, IHtödiges Brid: Flat, 214 Dearborn 
Emil Heidemann, 14itödige Frame:Cottage, 4311 
Batterfon Ane., 
tödiges Prid: Flat, 


wurden ausgeftellt au: 
— 
rate Ape., $1800. 
32 N. 
Avers Ave. $2000. 
S. Halverjon, Mtödiges Framehaus, 719 Larell» Ape., 
J. 
113 S Ave., KL0,800. 
St. Pauls Evangelifdie Kirche, 
8000. 
620608 Woodlamn Abe., 
Frau Y. Clien, 
A. W. Sibbard, Iitödiges Pridhaus, 5409 Michigan 
Ude, 000. 
$140. 
HT N. Satyer 


Jul. Nager, 
Ave. 8500. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemaht ben: 


Belle gegen Jobn Henrh Bigars, Berlajien; Mars 
geret €. gegen Charles V. Insien, Verlajien; Anz 
na gegen Andrew Dlovsli, graufame Behandlung; 
Marie BD. gegen Ebas. Stroivder, Verlajien; Char: 
ies #. gegen Bernice Schraffenberger, Sa en; 
Rora gegen Win- Woodey, Verlaſſen; Magnus gegen 
Amanda Waijen, graujame Behandlung; Anna ge: 
en Anton Kolar, Verlajfen; Iohn gegen Ella Upel, 
erlaffen; Nannie gegen m. Cooper, —— 
zei q m a . Aohnion, Berlaiien; 

‚gruen . Rielion, or Behandlung: 
gesen ar MeDongall, Verlaſſen; Vaughn 

En corgie Athilon, Perlafien; Alois 
ea Nemee, Berlafien; 
Morpin, Verlajien; Emme“ 
Berlajien; Elmira n (Fugen Pe a raus 
jame Behandlung; John U. ur. ®. Nord: 
gren, Xruntjudt; Margucrita gegen Frank Je⸗ 
—— 
fame Bebandlung. 


1216 Lene Reinhold 1443 

1217 Leiht U € 1444 Zander Aobann 
1218 Leitermann € 
1210 Levin Dora 
12% Lenort Stanis law 
1221 Tista Materie 
1222 Liebau Kari 

1223 Lipinsfi Anton 
1224 Lipmiesfn Moartia 
1225 Libuforwsti Jatob 1452 Zuber Nozef 
1996 Lipnify Marpa 1453 Botlo Bronisiem 


— — — — — — 


oij 


1445 Zara za 
Jojef 


1445 Zalesti 
1447 Zampig Noiep 
1448 Faber Milivei _ 
1449 Zebtowätt Ian 
1450 Zibeigtie ® 

1451 Zima Anne 


egen 08 
Janette gegen Bercy * 
en —*8 Greenwood. 


88.00 Aouisville und zurũdc 88.00, 


Dia Monon: Bahn, 21. Sept. Giltig für 
Nüdfahrt bis zum 23. Sept. Zidet-Office, 
292 Clark -Str. und Drarborn » Station. 
Tel: Har. 1245. {oo 


| 


Augen der Br 


Die Herzen zweier WDeitieite-Knaben * glücklich gemacht, als 
Dr. Oren Oneal ihre Augen richtete ohne 
Meſſer oder oder Schmerzen, 


Oneal's Auflöfungs =» Methode wirkt Wunder 


im Wiederherfiellen des Angenlichtes Bei Leuten, die mit allen Formen von Angen- 


übel behaftet find. — 


Beweiie, welche in diejen 


Haben Euch die vielen 
noch nicht überzengt, 


Spalten veröffentlicht waren, 
daß Dr. Oneal thun kaun und gethau bat, was cr 
behauptet? Hat er nicht wiederholt ſeine Beha ud: 
tungen Durch das Wert befräftiat? Dat er nit Tau 
ienden don Leuten bewieien, dab jeine Methode tm 
Riten der Augen nicht nur ſchmerzlos ſondern 
auch immer erfolgreich iſt und nur ein paar Minus 
ten benötbigt. 

Dier find die Pilder von jivei Qrüdern, 
Augen richten lichen, der äl tere 10 Nabre alt, wurde 
am 6. Januar diejes Nabres bebandelt, der jüngere 
8 Nabre alt, am 2%. März. Gin Bid wird Euch 
überzeugen, dak ihre lügen, jest tadellos find, und 
es dauerte bei keinem do 3 


— Beiden länger als 3 
Minuten. Als ſie am 6. Januar vorſprachen, nahm 
Dr. Oneal den 


Aelteren in Behandlung, da ſein 
Fall der Schlimmſte war. Als in ein paar Minuten 
der jüngere den wunderbaren Wechſel in dem Aus 
ſehen ſeines Bruders jab, wollte er auch fogleich he: 
bandelt werden. ber der Vater, Auguſt John— 
fon, ein Tiſch— 
ler, 3127 Union 
Ave. wohnhaft, 
wollte zuerſt ſich 
überzeugen, daß 
die Heilung auch 
dauernd ie 
und ging wicht 
auf die Bitten 
des Kleinen ein. 
Als er erfube, 
dak er nicht 
old in We: 
bandlung  tres 
ter fonnte, 
weinte der Klei— 
ne berjermet 
chend, aber der 
Vater gab nicht 
nad und er 
muhte warten. 
Am 29. März 
brabte Herr 
Johnſon feinen 
jüngftenSohn_ in 
Dr. Oneals Of 
fice, und ein paar Minuten fpäter verlieh er 
ste, der alüdtichite Knabe auf Erden, mit 
Augen gerichtet, feine Schmerzen, Bandagen 
oder Leiden irgend welcher Art. Dr. Cnecal 
wendet nie ein Meier an. 

Wenn Ahr dies beitätint baben wollt, 
fchreibt an Serrn Auguft Nobnjon, Nr. 3127 
Union ve, Chicago oder fpreht in jeiner 
Mohnung vor, irgend einen Abend und er 
wird Guch die Sinaben, den Stolz feines 


Serzens, zeigen. 


Die Dneal Auflöfungs:Behandlung 


die Welt als 

der 
taufend Yeute 
ibr 


die ihre 


bradte mehr wahres Glüd in irgend 
ein anderer Segen. Während 
zwanzig Nabre erbielten viele 


nabe daran waren, dollftändig zu erblinden, Au 


| 
B 
| 
\ 
| 
| 
| 


vergangenen | 
die | 


genlicht wieder dur Dieje wunderbare Gntdedung | 


Dr. Oncals, 


zen oder Umannchmlichleiten zu verurfahen, Troß 


OREN ONEAL, M. DB: nahe Randolph. 


n f Hi N Se ars | 
welde wunderbar wirft ohne Ehmers | 5 bis 2 Uhr Abends am Montag umd Donnerftag. 


l 


| 
j 


| hervor 


üder gerichtet. 


Biele — Vecien —⸗ bei ‘di. Oneal, dem Entdedier, ein. 


idrer grohen Wirtungstraft ift fie do velltänpig 
barınlo und wenn der Auweiſung gemäß ange: 
wandt, 2 jedem Fall angepaßt iſt, jo beilt jie 
erfolgreich alle Leiden, welchen das Auge ausgeiegt 
it. Sie batnie verjagt, in den ſchlimmten 
Yälen von Star, Shuppen Granuli: 
rungen, Yeiden der Schnervden -- 
alles Urjaden von Blindheit — ivenn 
noch etwas Sehtraft vorhanden und die Lebandiuug 
längere Zeit” angewandt wird. &Sier ift ein Brief, 
geichr teben don einer Dame in Sobart, N. 9, an 
Tr. Oneal. Sie litt jeit langer Zeit atı Narefis 
der Echnerven — eine der jöredlichtten aller Krant: 
beiten. Ihr Brief erzählt am Velten die Geihichte 


ihrer Serlung. 
11. Auguft 19M. 


„Mit Vergnügen fchreibe ich dieies YZeuganik zum 
Lobe von Dr. DOren Oneals PVehandiung für. die 
Augen. Seit mebreren Nabren litt ih an Barefis 
der ESchnerpen und an dechenden Schmerzen durch 
die Augen und Kopf. In der That, ich war bei— 
nabe nie frei von Kopfweb? Fs ſchien meine ali⸗ 
gemeine Gefundbeit zu beeinttächtigen. 

„Meine Augen waren jo fchlimm, dak ich nicht 
lejen oder feinere Arbeit verrichten fonnte, Als ich 
zuerft an Dr. Oneal fchrieb und meinen all ers 
flärte, antwortete er, daß mein Leiden Bareiiß der 
Sehnerven jei. Dann ließ ib mir feine Auflös 
zu Bebandlung fommen. Meine Angen babeır 
fich Schnell gebeſſert, ſeit ich die Bebandlung gebrauch: 
te und ich leide nicht mehr an den jchlimmen Kopf: 
ſchmerzen. Ich wandte die Behandlung nur unges 
fähr fünf We ochen an. Ich kann nicht genug ſagen 
zum Yobe der Dr. Oneals Auflöfungs: Behandlung 
und was jie für mich getban bat. 

AUnneE® Simmons, 
SHobart, N. 9. 

Schreibt an diefe Dame, oder, wenn Dies noch 
nicht genügend PWeweis ift, fo gibt Euh Dr. Oneal 
re die Namen von taufend Anderer, zeigt 

uch die Briefe, die fie ibm gejchrieben haben, und 
4 bilft Fuch in jeder möglichen Weife, jede Uns 
gabe, die er bier macht, zu beftätigen. 


Befhädigte nie ein Auge. 


Dr. Oncal ift ftoly auf die Thatjache, dak 
bei all den Taujenden, die er behandelt hat, 
in feinem alle er das Auge eines Patienten 
beihädigt bat. Er brandht nie ein Meffer 
bei der Behandlung irgend eines Uugens 
leidens. 

„Augenfrantheiten furirt 

ohne Schneiden.‘ 

Titel eines neuen Buches, welches Dr. 
Oneal foeben 
oeihrieben hat, 
und welches von 
angeſehenen Au⸗ 
toritäten als 
eine werthvolle 
Zugabe zu feis 
nen bereits 

twohlbefannten 
medizinischen 
Werten * 
ſehen wird. in 
Eremplar dieſes 
Buches wird 
frei verſchickt 
an Alle, die 
ſchreiben, oder 
bet Dr. Oneal 
vorſprechen, ver⸗ 
abreicht; ebenſo 
auch ſein ärzte 
licher Re Das 
Bub  beichreibt 
und iluftriet 
genau alle 
mag Dazu dienen, (Euer 


ift der 


Angenfranfheiten, und 
Augenlicht zu retten. 
Falls Ahr an irgend einem 
einen Soldhen Freund babt, liegt es in Furem 
Anterefie, zu umnterjuchen. Dr. Omneal3 Rath koftet 
nichts, und daß er jich ala mertbpoll erwieien bat, 
nebt aus den vielen Taufend wunderbaren Heilungen 
die er obne Meiier oder Schaden bemirft hat. 
- Täglich von 10 Uhr Vorm. bis 
Gbenfall® non 


Augenübel leidet oder 


Office-Stunden 
+ Nabm., ausgenommen Sonntags. 


Telepbon, Gentral 3027. 


52 Dearborn Str., 


CHICAGO. 


(Grwähnt diefe Zeitung wenn Ahr jchreibt.) 


Der Grundeigenthumsmarkt, 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen in Des 
& von 81090 und darüber wurden amtlid ein. 


getragen: 


114. Str., 
253x128, N 
Oakdale Ape., 
fr, SX12, 
reiter, MB. 5 

Turner Ave., 159 . jüdl. von 2. 
95%X125, Ali Radich an Albert und 
*1000. 

Drofe Ave, 73 5. Jüdl. 
25125, Wmin. Ehlert an 

St. Louis Ave. 166 F. nördl. 
Shtfr., 3x1, Thomas MeEwan jr, 
fried Herman, Mil. 

Leringron Str., 3% 
Nordfr., 25% 12%4, 3 
6. 

Willow Ave., 181 F. 
30 158. Sarah v. 
Filer, 300. 

Chicago Ave., 
119, 6. 8. 

Indiana Nve., 
54%X136 1:6, 
*4000. 

Vernon Ave, HR W. 
16.67X124, John 
Bırren, KH. Be 

dein Dale Ave., 191 7. nördl. von Wabanita, 
2Xx125, Q. eich an Marie Torpe, KO. 

92. D., 141 F. meitl. von Cottage Grove 
Nordir., XI 16, ©. X. Welton an 
Miller, $15 m). 

W. Pl. D 
S0Xx125 1:3, 
140. 

Fullerton 
23x15, Win. 

Whipple Str. 
Weltfr., 25 
$1900. . 

Sermitgae Ane., 1% 3. Tübl. 
fr., 20% 126, 3. Winpdelichafer 
Wilder, 00. 

— 5 F. weſtl. von Rodwell, 
a; 3 Drutat an Xojeph Starbedi, 

4) Str.. 115 5. welt. von Indianag Ylve,, 
464x100, Lincoln M. Copy an has. 
85, m. 

Firerdale, Sort 7, Blod 
Stroiinsti, KIM. 

Suufton Ave., 10 8. 

38140. W. Seipen 
en Ave, 0° 

ee G. Seip jr. an Names 4. 

1,0 5%. jüdl. von 0. Str, 
R, X. U. Nice an Charles Eeiv ir. 

Erie Ave., 190 %. füdl. von M. Str., 
®, 3. 9. Rice an William und Charles 
KO, 

88 Sır., RB Y. 1. 
fr., 4.0X115, 2. ©. 
twiecy, $1375. „ 

Madinatv Ave, 23 %. Tüdl. 
50X124, Nahlak von ©. 
L. Sermanſon, 81050. 

S. Chicago Ave. rend Woodlawn, Südweſt⸗ 
#ront, 124.RX176.8X15, DM. Sullivan an George 
N. Nee, KROO. 

Carroll Ave., 26 8. 
front, S0X147, T. 
Km. 


Henderion 


Südfr., 
8100. 


13 gut doftl. von Shields Ave., 
© Nords 


Watjon an WWm. Glanders, 
32 F. von Yıncoln Str., 
An. Herman 


öftl. } 
Teering an 


Str, Weitir., 
Joſefa Blaha, 


von Belle Plaine, Oſtfr., 
Alonzo H. Hill, 81930. 
von Chicago Ave., 
an Gott: 


weitl. von Homan Avenue, 
Lyons an Auguſta Corne, 


Str., Oftfe., 
Samantha R. 


don Elm 
an 


nördl. 
Crawford 


Eiüdir., MX 
22000. 

, Oftfe., 
Perſon, 


Nordweſtecke Franklin, 
Granth an Victor Hagſtrom, 
54 5%. füdi. von 113. Str 
Penj. PBererfon an Martin 


Weitfr., 


nördf, von Ellis Gt., 
Dan 


MW, QTurner an Clara vV. 
Oftfr., 


pe, 
Louiſe 


Nordiront, 
Rice, 


Lawrence, 
an Lucy E. 


ti. 


bon 
Railsbad 


öftl. 
W. 


95 5. öftl. von High Str., Südft., 
Loeffler an Anton Mous, 000, 
208 W. füdl. von Ralmer Place, 
125, %. Worter an Chat. Belmanı, 


von Volt Str., Welt: 
an Joſeph H. 


Ade., 


Südfr., 2X 
$1025. 

Nordfr., 
Grand, 


19, 2. Nagel an Anton 


Offr., 
83500. 
Oftfr., 
20. 
55X 


Str., 
Nice, 
Str., 

Nice, 
Meitfr., 

SM. 
Weftfr., NX 
Scip jr., 


füdl. von 89. 
Names 4. 
füdl. von MW. 


Grie Abe. 


den Muslegon Ade., Nords 


Rozynet an Joſeph Macie⸗ 


von 8. Str., Oftfr., 
Hermanion an Maria 


mens. 


weitl. von S. 42. Ube., 
Mefun an G. H. Gonen, 
weiti. von N, 51. Upenue, 


Etr., 0 FF ) 
75 Koeſten an Margaretha 


Südfr., «123, ©. F. 
Viluger, SITE. 
Milmantee Ave. 
Nordoftir., 
. Kam. 
Wintbrop Ape., 149 F- 
front. 33x19, 3. €. 
450. 
Ballou Sırr., 
13. P. 
$1500. 
Waibtenaim Abe., 
Oftir., 25%x125, F. 
Hayward, 5*125. 
Barren ar 110 %. öft. 


füdöftl. von Wolfram Str., 
Ganz an Katy Dlion, 


Of: 


125 #9. 
253x179, A. 


nördl. por PBalınoral 
Sayer3 an Kohn 9. Drig, 


Meftfr., 444X 
MWootfolt, 


Mariana, 
Clinton S. 


von Humboldt Bld. 
Napelge an Catherine W. 


Nor doſtecke 
Foerſtet an 


x. 


M F. 


von Albany Nordfront, 
I, Safe an Emma C. MeGee, 8550. 

eine er 118 5%. öftl. von Noble, Südfront, 

DXTD, U. Engel an Charles G. Enaels, $15M. 

Green Str., Süpdmeitete Grand Upe., Oftfr., X 
116, ®. Weis an Adolph Hafterlit, 815,000. 

Admas Str, Süpdoftede St. Louid Wpe., Nordfr., 
7142, David G. Alfup an John J. Hartnett, 
$13,000. j 

Pan Ruren Str. 874 FF. öftl. vom KHöpne Upe., 
Nordir., 6UXM, 9. W. Gremne an Johanna 
MRindelichafer, KON. 

S. M. Ct., 9 %. nördl. von 13. Str., Oftfr., 
A4xX125, 9 Falvey an Etta Crean, 81450. 

Yadion Wpe., 216 F. nördl. von 7. Str., Oftfr., 
24x1064,, EC. M. Auderion an Williem %. Mais 
ter, 21800. 

Wullerton Uve., 133 . bon R. 43. Avenue, 
Südfr., urn 25, hirtes B. Irego an Ellen M. 
Murnip, KL 

Sunt Une, Südmweltede Maple Aor., Nordfr., 60 
170, Br) M. Earlion an Mary 9. Banter, 
$10, 

—W Ane., 162 %. nördf. don 110. Str, Weit: 


front, Sx121, RL. 9. Hulfcy am Auguft Lundin, 


Gornelia Str., Nordoftele Rodwell Str., Süpfr., 
50%124, 2. 8. Weder an Anna Zima unb Theres 
fie Ballafch, S24Mm, 

Wellington Str., " m; weitl. von Gpanfton —* 
—— M. MeRulty au MardeS 
MeRulty — 


Nord⸗ 


AH 
* 
| 


Breiten⸗ 


| 
| 
. 
| 
Isi 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pl 


20 F. btl. von Ada Str., Südfr, Wx 
C. Meyer an Fred Heine, 81000. 
KrigbmooD Uve., Nordiweitede Nlvers Xve,, 


v Südir,, 
x 12 N Kilfey au William x. 


9. Hart, 
Vallou Str. Süd⸗ 


an Silas J. Co⸗ 


von Robey Str., 
von Theo, 


weſtl. 
M. 


von 
Oswald 


Südoſtecke N. 33. 
Ira M. 


Ave., 
Cobe an Victoria 


nördl. 
George Le 


Throop, 
Karbach u. 


> 
Str. 


sl ). 

front, SX135, €. 

npne, &1300. 

2. Str., Zn #. weft. 

X 12 $ Suttle an &milie 

Schmidt, 1250 
Paulina Str., 248 > füdl. von Volk Str., Meftfe, 

3742133. A. Cohn an Dora Morris, 80500. Min 
N. B. Ei. Nordoftede Gosgrove Abe. Weitfront, 

a W. H. Prowning an Prefton 3 Davis, 

OO, 

Carmen Ave, Nordfr., 50 
125 1:3, nlau 
51300. D. Umlauf, 

Mozart Str., 10 FF. füdf. von Gortey Str., Wells 
ont, XI, 9. BP. Kilburg an Unna 6, 

Doornbos KITW, 

St. Yonis We, 48 F. nördl. von 16. Ste, Melts 

0x1, Mary E. Martin an Patrid Martin, 

ROM. 

We —— Ade., 3 #. nördl don 19, Etr., Oftfe 

x 110, Anthony McEltoh's Nachlaß au —— 

Bis 824,00. 

Weftern Ave, 0 F. nördf. ron 12. ML, Oftfront, 
a 5, Yaura B. King an James Spahman, 

Honere Str, W F. füdbl. ron 7. Str, Oftfr., 
23x10 Julius Klinger an Albert 
FR 8 ert und Augufte 

Beinceton un 0 FF. füdl. von Al. Str, Weftfe,, 
23x 125 ttilie Si 
Buch mens an John Henn Dreyer, 

Inglefide Ape., 172 8. bon 62. Etr., Ofts 
front, 25.1708, Roy an Thomas 
Green, &1875. 

Union Uve., Nordoftede 71. Str., Weitfe,, 33.9%x95, 
Charles W, Pierce an William P. "Riltams, 

** Ane., ! . füböftl. von 71. Straße, 
Südmweltfr., 3x1, U. . Bllley an Katbari 
I Berger, $2600. En 

Fvans Upe., 184 %. füdl. von 45. Str, Oftfeont 
IR An Mary Kiernan u. U. an Mary Riernan, 

047 

14. Etr., Nordmweltede Südfr, 124. 
Chaties W. U. an Martin U, Ayers 
ion, $15,160. 

—— Str., Südoftele Saeramento Une., Rordfe., 

«150, Npilip VTiebmenn u. U. on Will iam 

GE. Spangenberg, $2916. 

Milnaufce Ave., RO und 892, HAXIM, ferner 100% 
0 #. binten, das Chicago Natatorium u. U. an 
George M. Leiter, 826,0. 

— Ade., 125 %. nördf. "von 18. Str, Ofts 

. BX14, U. Stepben u. U. an Ella M, Kels 

* 814W. 

Ebicago Ane., NOH FF. öftl._ von Pine, Südfr,, KO 
12], M. U. Piogs u. A. an Mary ©, Bigas, 
2350. 

Shielts Ave, 67 7%. fühl. von 3.,5tr., Weltfr., 
31. 3) 133. P. Okerlund m. 9. an Fudingdau 
Chandler, $1900. 

Michigan Apve., 32 #. fürl. von 3. Str., Oftfe, 
16%X64, Dime Saving Bank an Edward €, Ei 
fedae, 0. 

Dafjelbe Grundeigentbum, €. €. Elledge an Hal 

Thompien, $4200. 

— Str., 12 $. -»I. don Leavitt Str, Süds 
fr... 17.79%200, 9. &. MeCartney du Caroline 
U. Overholt, 8000. 

Homan Ave, AI %. * von Hartiſon Str., 
Oftfr.. 23x17, 3. U. Manington au Margaret 
4. Maden, RAM. 

Karnag Ave., Südoftede Clifford, Stpmweftfe.. 1024 

125, 6. 6. Vleyer an Kate X. Gratin, 92500. 

Sa Ihen Str, &, IR, Bx100, Himes Üppel an 
William Kamin 815,500. 

DOpden Ave, Südoftede Congrek Str., Nordivellfr,, 
184x176 1:3, das ofllege of Vhnficiang and 
Surgeons3 don Chicago an die llniverjität von 
Affinoid, $186.000. 

NHode3 Ave., "Nordmeitele 61. Str, B.35x13, — 
Chrales E. Huber an Thomas $. Evans, $35,000. 

Sa Ealle Str., 178 %. ndrdl. von R. Str, Wells 
fr., 244x1214, Lila U. Evans an Michael X 
Roan, 810,00. 

Wentworth Ave. 624 $. füdl. von 35. Str., Wefl« 
6, 24x12, T. PB. Evans an Mihael T, Ryan, 
0. 

Montrofe Ave., Nordiveftede Harding Ape., Südfr., 
212x134, 8. Lovelk an Williom HS. Myers, 
86375. 

Maribiield x. 75 #. ndrdl. von Clarinda Sir. 
Weitfr., 130, Nachlaß von F. Gehnte am 
Frieder icke Sehne. 81500. * 

Warren Ave. 150 & öftl. von South M. Avenune, 
san. 

Bist * 12 5. für. von R. U, Oftfe,, x 
125, NR. Sanley an W. Szatfomsti, sI30. 

Str., Weftfe,, 

49% 117,.M. Cole an James Markham, 2000. 
Cbamplain „See. 141 #8. nördl. von 67. j 

front, 50Xx121.9, Midael T. Ryan an Philip 

66. 15 5 weil. von Perrp Ave, Sübfe,, 
213. Haviland an Chriftian 4 Relin, 

Green E:tr., \ 

25%135, U. 7. Cavell an Mihael Y. Pinnigan, 

$1200. 

Ontun Blod. I F. Öftl. von Ada Str., Bad 

150, %: 2. Romlin an Batrid Ring, 

Südfr., I7x124, 6. I. Cummingg = @, em 
**8 O. * EN Se Yale 
Swan — ceton Vine,, 
a BWalters ‚an. Henry Osimeln,. 


Me ‚Lean Abe. 715. 

a Südfront, 
HXx1249, Nachdaß | 
ERW. 

1% 
Nordir., 465x157, U. €. Burr an Epith Edgrem, 
Ebi * Ave, 462 $. nördl. von 57. 
Ste., Oft: 
Angiten, Sn. 
©. 

I. 

5%. nördl. von M. Str, Wehe, 
he Blivd. MI FR. öftl. dan Morgan Straße, 
Rordfr., 24x10, 

EM. 





DeraDoufe—. The Wizard of Or! 
Ihe Ha 
= * —— — 
er n. — Ku olph". 
8’, U Modern nr — 
8.—, Dornröschen.“ 
r8.—,DId Limerid Town". 
Dpera SH ouje—Bauberille, 


— — — — — 


Sie Tumulte in Kroatien. 


Agram, Anfang Sept. 

Die unmittelbare Veranlaſſung der 
Tumulte und Ausſchreitungen, die am 
Sonntag begonnen haben, bildete ein 
in einem Belgrader Blatte erſchienener 
und bom biefigen „Srbobran“ über- 
nommener Artikel, worin den Kroaten 
jede Eriftenzberecitigung, ja jogar ihre 
eigene Sprache und Nationalität aber- 
Am Sonntag Vormit- 
tag jammelte fi) por dem Gebäude der 
ferbifchen Kirchengemeinde 
Menichenmenge an, welche, Verwün— 
Ihungen gegen die Serben ausfiogend 
und nationale Lieder 
GSteinbombardement gegen die Yenfter 
ber im jelben Haufe gelegenen Serbi- 
jen Bant eröffnete. Fat fämmtliche 
Fenſter des Hauſes wurden zertrüm— 
mert. Inzwiſchen war die Polizei er— 
Berittene Poliziſten ſuchten 
die Menge auseinanderzutreiben. 
Demonſtranten flüchteten und ſammel⸗ 
ten ſich in anderen Gaſſen an. 
Theil zog vor die ſerbiſche Volksſchule, 
während Andere durch die Preradopic- 
gafle fi dem Haufe des Kaufmannes 
Matticewic zumendeten. 
ben Orten wiederholte jich das Stein- 
bombardement. 
von ber blanten Waffe Gebrauch und 
nahm mehrere Verhaftungen por. Meb- 
tere Berjonen wurden verwundet und 
einige Boliziften von Steinen getroffen. 
Nachmittags erneuerten fich dieDemon= 
ftrationen in verjtärftem Maße und 
dauerten bi3 in bie fpäte Nacht. Gegen 
5 Uhr Nachmittags z0g eine große 
Bollämenge von einem Kaffeehaufe 
zum andern, 
„Stbobran“ ein und verbrannte ihn an 
Ort und Stelle. 

Auf dem Zellacicplate fuchte Polizei= 
Konzipift Bellocevic das Autodafe zu 
und Arbeiter 
Bellocevic erhielt 


fatınt wurde. 


eine große 


Yn den bei 


verhindern. Studenten 
fielen über ihn ber. 
Stodhiebe und mußte ärztliche Hilfe in 
Anfpruch nehmen. Abg. Dr. Frank 
und die Gemeinderäthe Kafparopic und 
ZTimet fuchten beruhigend auf die Men- 
ge einzumirfen, jeboch vergebens. Ge 
meinderath Kajparopic wurde von ber 
unter der Anfchuldigung d:r 
YAufwiegelung verhaftet, jedoch nad) pro- 
tofollarifcher Einvernahme mieder auf 
freien Fuß gefeßt. Die Nifolicgaffe war 
von 5 Uhr an bon einer dichten Men- 
fchenmenge bejebt. 
An einem Hofgebäude des Hauptpoit- 
amtes die jerbifche Druderei und bie 
Redaktion des „Strbobran”. Wiederholt 
verfuchten e3 junge Leute, in den Hof 
einzubringen, twurben aber bon der Po= 
Um 7 Uhr Abends 
Durchzog ein Trupp von etiva hundert 
jungen Leuten jchreiend die Straßen, 
gefolgt von einer arohen Menjchenmen 
ge. Bei Eintritt der Dunfelheit kehrte 
allmählig Ruhe ein. Die Straßen bo- 
ten aber troßdem ein lebhaft bemegtes 
Bild. E& wurde militärifche Affistenz 
beichafft, und Patrouillen zogen bis 
fpät in die Nacht durch die Straßen. 
Um 11 Uhr Nachts fartden noch De— 
monftrationen por dem Palais des 
Grundbejiters 
rinnplabe ftatt, wobei die yeniter des 
alais eingeichlagen wurden. Die Bo- 
lizei nahm zwei Verhaftungen vor. Am 
Montag Nachmittag um 5 Uhr fan- 
den Demonftrationen vor einigen fers 
bien Geichäften ftatt.. Ein Student, 
einen Redakteur 
„Srbobran” hielt, wurde von der Mens 
ge jhwer mißhandelt. Desgleichen er- 
Iitt ein Polizift Schwere Verletzungen. 
Dies die Vorfälle bis geitern Nachmit- 
Der troatenfeindliche 
Artikel des ferbifchen Blattes hat wohl 
nur einen länajt vollen Topf zum 
Ueberlaufen gebracht. 
nalen Hebereien fommen noch religiöfe 
Gegenfäte; die Serben find orthodor, 
die Kroaten fatholifch. 

In den folgenden Tagen murben bie 
Unruhen forigejegt. Nach Mitternacht 
pom Dienftag auf Mittwoch plünderten 
umberziehende Rotten die ferbifchen 
Kaufläben, zündeten deren Eintichtung 
an und hauften in mehreren von Ger 
ben bewohnten Gaffen wie Morbbren 
ner. Der penfionirte Hauptmann Wit» 
108 mwurde bei jeiner Rüdfehr nad 
Haufe aus feiner Wohnung und dur 
die Gafje aejchleppt. 
wurbe troß feines Flehens fürchterlich 
geſchlagen und mußte ſchwerverletzt in's 
Spital gebracht werden. 
hlreiche Verhaftungen vorgenommen, 
runter die mehrerer plündernden 
Weiber, ſowie zweier Journaliſten, die 
die Menge aufhetzten. 
iſt Militär eingetroffen und in allen 
aſſen aufmarſchirt. Das Standrecht 
wurde verkündet. 

Trotz der militäriſchen Intervention 
wiederholten ſich die Exzeſſe in verſtärk⸗ 
tem Maße. Die Menge beſitzt förmliche 
Proſkriptionsliſten mit einem Verzeich⸗ 
niß der in Agram wohnenden Serben, 
die der Reihe nach heimgeſucht werden. 
verſchiedenen Gaſſen wurden zum 
chutze der Plünderer gegen das Mili⸗ 
tär Barritaden errichtet. E3 wurden 


neuerdings zahlreiche ferbifcheGefchäfte, 
fogar auf der Hauptftraße Jlica, troß« 
bem biefelbe militärifch abgefperrt war, 
geplündert. Bejonder3 arg haufte bie 
pon Bauern au3 ber Umgebung ber- 
ftärfte Menge im Billenviertel und in 
ber äußeren Stabt. Alle Serben haben 
fi mit Revolvern beiwaffnet und zei 
Damen auch fehon von benfelben auf: 
offener Straße Gebraud gemadht. 
weichen Hausbefigern, auch nichtfers. 

tamen Drohbriefe zu, daß bie 
en fie vorbereitet feien. Die 
find überfüllt. 


Hier befinden fich 


lizei vertrieben. 


Medatopic auf dem 


ben man für 


tag um 5 Uhr. 


den natin=- 


Der alte Mann 


&3 murden 


Gegen Mittag 


05- Judianapolis und zurüd —85 


ABl Momon-Foute. Tidets zum Berlauf 
tig für en 


Xelephön: Kar. 
tation, 2 


leisen 


— Kühner Vergleich. — Oberſt: 
„Ra, Kind, haft Du auch keine Furcht 
vor den vielen Leutnants?“ — Toch: 
ter: Nein, Papa, ich bin militär— 
fromm.“ 

— Splitter. — Willſt Du des Le— 
bens Höhen erreichen, mußt Du dem 
wahren Touriſten gleichen; Erſtens: 
auf tüchtige Führer ſehen; zweitens: 
den richtigen Zeitpunkt erſpähen; drit— 
tens: Kühn Alles niederrennen und die 
Gefahren der Wege kennen! 

— Das Hauptübel. — X.: „Haben 
Sie gehört, der Müller hat den Meier 
beinahe todt geſchlagen; eine Flaſche 
voll Getreidekümmel hat er auf ſeinem 
Kopf ganz zerſchlagen.“ — Y.: „Wie 
dumm von dem Müller — mit dem 
theuren Schnaps ſo umzugehen!“ 


— In der Oſtſee. — „Pfui, Erna, 
jetzt haſt Du mir das entſetzliche Salz— 
waſſer in den Mund geſpritzt. —, Par— 
don, ich vergaß, daß Du ein „Gold— 


fiſch“ biſt.“ 
a 
Cedar Late — 50 Cents. 


Gutes Fiſchen. Sonntag-Exkurſionen bis 
28. Sept. 50c. Tickets nur auf dem ſpe— 
ziellen Zug giltig, welcher von der Dear— 
born-Station um 9 Uhr Vorm und von 
Cedar Lake 7 Uhr Abends abfährt. Stadt: 
Ticket-Office, 232 Clart Str. frſa, ſpo ⸗28 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge in Apotheke. 708 S. Halfted Str., 
Ede Ganalport. jajon 


Berlanat: Vorter für Saloon. 3037 State Str. 
Verlangt: Treiber für Bäderei-Wagen. 5 Tell WI. 
Verlangt: Dritte Hand Cale:-Bäder. 5 Tell Place. 





Verlangt: Agent um Beftellungen entgegenzunehs 
men, TB N. Wood Str. 


Verlanat: Guter Mann an Defen. M. Reis, 238 
Evergreen Ave., Ede Leavitt. 


Verlangt: Klempner. M. Reis, 2938 Evergreen Ap., 
Ede Zeavitt. 


Verlangt: Gin Buchbinder Handvergolder. Louis 
Helwig u. Co., 182 Madiſon Str. 


Verlangt: Sofort, guter Porter, wlicher auch Bar— 
tenden verfteht. 38.00. 49 €. Fullerton Ave. {ms 


Berlangt: Porter für Saloon; muß engliih fpres 
hen. Yincoln Ave. und Grace Str. 


Dry Good3-Berfäufer; muß in Allem 
Wm. Hany, 1097 MW. 12. Str. 
jamodi 


Berlangt: 
betvandert jein, 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit 
ind ein junger Mann zum Helfen. Gde Lincoln 
und Webfter Ave. 

Verlangt: 


Junger lediger Mann al3 Porter ud 
Bartender. jai 


6701 ©. SHalited Etr. jaio 


Berlangt: “in zuderläfiiger Treiber; muß fta>t: 
befaunt fein. 193 Wells Str. 


Gin Knabe für Kegelbahn-Arbeit. 130 





Verlangt: 
Wells Str. 

Verlangt: Guter Schneider an Hoſen und Weſten; 
ſtetiger Plaß. F. Gierz, 982 W. 21. Str. 


Verlangt: Mann als Porter. 2295 Archer Ave., 
Ecke Canal Str. 





49 W. 


Verlangt: Starker Junge für Hausarbeit. 
Madifon Str. 
Verlangt: Bladjmith FFinifber® und Helfer en 


Wagen-Arbeit; guter Xohn. Xorzufprehen Sonntag 
Morgen, 62 RN. Halfted Etr. 

Nunge für leichte Arbeit. 
Dry Good & Notions, 


Rerlangt: 
Hendhuus, 1236 PBelmont 
Avenue. ſa, ſo 


Berlangt: Guter Maler, 30 GentS die Stunde, 
163 Potomac Ave. 


Verlangt: 2 erfahrene Männer im Stall zu ar: 


beiten und Kutjchen zu fahren. 930 W. Van Buren 
Straße. 


William 





— een en ge, 
Verlangt: Stetiger Mann als Porter für Saloon. 
38 Ginbourn Ape. 


Verlangt: Gin Gärtner für ftetige Arbeit. 1651 N. 
Glart Str. fafon 


Berlanat: Ein Porter für Saloon. 81 Mells Str. 


Verlangt: Ginige qute Jungen fönnen ein gutes 
Geſchäft erlernen; $4 für den Anfang. 188—189Late 


Sir. 


Verlanat: Starker Yunge im Meat Market zu 
belfen und Pferd beforgen. 555 31. Str. 


Merlangt: Guter Schmied für Wagen und Pferdes 
beichlag. Kann auh Sonntag nadfragen. 5242 Wents 
inortb Abe. 


Berlanat: Baufidreiner. 3447 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gute Tapezierer und Painters, — 6716 
Garpenter Str.. Store. 


Perlangt: Baufchiiier. 1607 


5l. Str. 
Lerlangt: Drei gute Kegeljungen. 321 Sheffield 


—— 


Verlangt: Ein guter Bufhelman, fofort. 209 
Ghicago Opera Houje, 112 ©. Clark Str. jaſon 


Hotel Le Grand, 





Verlangt: Guter Saloor-Porter. 
Kinzie und Wells Str. 


— Barkeeper und Porter. 142 E. 
Ane, 


North 


Verlangt: Schneider; erfter Klafie Rodmacher. 
Nahzufragen 21-31. Str., nahe Indiana Une. 


Berlangt: Nock-Schneider. 
Milwaukee Ave. 


Joſeph Heury, 


Verlangt: Ein guter Teamſter. 167 High Str. 

Verlangt: Ein Mechaniker oder Maſchinen-Schloſ⸗ 
fer. 322 Sedawick Str. 

Verlangt: Aufgeweckter Junge, welcher Luſt hat, 


das Dry Goods-Geſchäft zu erletnen. Ecke North 
Ave. und Halſted Str. 


Für ein Hardware- und Plumbing⸗ 
1197 N. Hals 


Verlangt: 
Geſchäft ein etwa 16jähriger Junge. 
ſted Str. 

Verlangt: 1. Hand an Cakes. Nachzufragen 
Abends 7 Uhr. Sedawicdk Str. 


Verlangt: Junge von 15 Jahren. 451 Larrabee 
tr. 


Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu beforgen. 187 Center Str. 


 Berlangt: Sofort, ein ordentlicher, fHtadtfundiger 
Aunge. Koelling & Klappenbad, 100-102 Randolph 
Str. 
Verlangt: 2 gute Männer, flafhenbier zu vers 
taufen. Gottfried Brewing Co., 2502 Wallace Str. 
ſaſon 
Verlangt: Kegeljunge. 821 Sheffield Une. 
Ein Barbier, um einen Laden zu er—⸗ 
öffnen. Gute Nachbarſchaft. Adr.; W. 952 Abends 
poft. EN frjafo 
Verlangt: Deutiher Junge aus guter Familie 
in Buther Shop. 467 W. Divifion Str. frjajo 
Berlangt: Tifchler. Höchfter Lohn. für gute Ars 


beiter. Ketham & Rothihild, 316 S. Clinton Str. 
* dofria 


Verlangt: Prefjer an Hojen. 508 N. Marfbfield 
pe. frfa 


N 
x 


Verlangt: 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Ein 
&. Nihlan) Ave. 


Ein Aunge, an Cafes zu arbeiten; 
58 Blue Island pe. f 


erfahrener Grocerp:Giert. 





Nerlangt: Schneider zum Trimmen und Eramis 
niren. 195 Market Str., 6. Stod. frja 


Berlangt: Ein Mann, um auf der Farm zu ars 
beiten. Aohn Zaherias, 95. und MWeftern — 
rſaſon 


Verlangt: UAgent für South —8* Branch einer 
hieſfigen Brauerei; muß Sicherheit ſtellen und Er— 
fahrung haben. Adr. mit Angabe des Alters und 
früherer Thätigkeit unter: W. 912 meet: 

tfafon 


Abends 


Verlangt: NRug-Weber; ftetige Arbeit. 
midofrja 


offen. 4524 Go..age Grove Ave 


ne ng, 

Verlangt: 50 a für Wabrifarbeit. Beitzah: 
lende Stellungen. merican Can €Eo., Mayivoop, 
Su. 14jp,10& 


Urhiteltur:Eifenarbeiter für Shop. 
Drarborn Foundry Company, 15235 
Dearborn Str. 9jp,20% 


Berlangt: 500 Gifenbabnarbeiter, Farmarbeiter 
und für andere Urbeit in verfchiebenen Staaten; 


Ö d frei et na allen Plä 
het ta lder 5 Labor Ügench, 17 F 


Canal Etr. Aaq,*x 


ee a a a 
Berlangt: Guter Bufhelman. 738 119. Str., Weit 
Pullman. 17fp, 1m 


Verlangt: Guter Shubmader an Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 97 ©. State Str. midofrja 


Berlangt: Gabinetmalers, erfter Slaffe Arbeiter 
on Mobel⸗Arbeit. 
R. Beorig Str, 


Verlangt: 
Quter Lohn. 


Re Mig.:Co;, 11 
WB. 8. Eomwan b. inte 


BETT 


_n%bendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. © 


Berlangt: Männer und Knaben... 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort,) 
De En RR UNENEL IN. DRS NERERE STORE 


Berlangt: Schreiner an Laden-Einrichtungen. 175 
. Dibifion Str. 


Berlangt: 


Grocery Clerk. 
Avenue. 


Reller, 


Verlangt: 4 gute deutihe Männer fir Yahrit- 
erkeit; aud 6 Mädchen, Nacdzufragen 35 YJobnjon 
Straße. jajomo 


Verlangt: 5 PBainters, fofort. €. Rujomwsli, 3342 
Grand Wve., Hanfon Parf. 

Verfangt: Gin ordentlicher junger Mann für Sa= 
Icınz und Sausarbeit. 69 S. Ahland Ave, Ede 
15. Str. fafo 

Verlangt: Kunger Mann an Gakes zu helfen und 
Morgens Wagen zu treiben. 733 E. 47. Str. 

Berlangt: Mebrere arbeitiame Jungen fünnen bei 
gutem Lohn beftändige Arbeit haben in der Holzs 
waaren=Fabrit, Ede 16. und Fist Str., öftlih vom 
Center Ave. Viadukt. dofrſaſo 





Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt I Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann und Frau, über dem Stall zu 
wohnen, und ein Mann im Stall zu arbeiten. 930 
W. Van Buren Str. 

Verlangt: Guter Bügler und Baſter, Maſchinen- 
und Handmädchen, Mädchen zum Yernen an Röden. 
708 S. Halſted Str. 

Verlangt: 2 gute Schneider an feinen Reparatu— 
ren, boher Lohn, inmmer Arbeit; auch ein Mäpcen, 
das von der Schneiderei etwas vderiteht und Siirt3 
machen fan. Spredt vor heute Abend oder Sons 
tag von 10-12. ZT N. State Sr. 

Nah: 
Hub”, 
12ip*X 


Terlangt‘ Schneider und Schneiderinnen, 
zufragen beim Superintendenten in „Ihe 
Etate, Iadjon und Quinch. 


Stellungen juhen: Mästter. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Gin Deutfcher, in mittleren Nabren, 
erst kurze Zeit im Lande, fucht Stellung in Yyabrik, 
Adr.: W. Schaale, 336 N. Hermitage Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Bartender mit beſten Zeugniſ⸗ 
ſen ſucht dauernde Stellung. Adr.: S 735, Abend— 
poſt. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Arbeit an Brot und 
Rolls. 397 Weſt Ohio Str. ſaſon 


Geſucht: Gewiſſenhafter junger Mann ſucht Be⸗ 
jchäftigung für Morgens, eventuell bis gegen 3 
Uhr Nachmittags. Adr.: S. 733 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ältlicher Mann, 57, Jahre, ſucht 
Beſchäftigung in Haus oder Stallarbeit unter be— 
ſcheidenen Anſprüchen. Adr.: A. 115 Abendpoſt. 


Gefucht Junger Mann ſucht, Plas als Bartender, 
ſcheut keine Aroͤeit. Pohl, 321 Sheffield Ave. 


Gefudt: Junger bdeutjcher Butcher, i friih, ein: 
geiwandert, fucht Arbeit als Helfer. Derber Michael; 
495 Fifth Ave. dofrſa 

Geſucht: Ein guter Buſineß Lunch⸗-Koch ſucht 
Stellung im Saloon oder Reſtaurant. 386 O. North 
Ave., 1 Treppe. midofrja 

Gefuht: Beihäftigung während der Abendftunden 
bei einen Buchhalter, Udr.: S. 703, Ubendpoft, 

— on 


ni 
— — —⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Erfahrene DOperator® an 
Maifts und Sfirt3. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor. 
frſamo Marſhall Field K Co., State Str. 


Damen⸗ 
Fabrik⸗ 


Erfahrene Finiſhers an Cloaks, Suits 
Nachzufragen beim Fabrik-Superin— 
Floor, State Str. 

Marihall Field & Co, 


Verlangt: 
und Sfirts. 
tendenten, 9. 
frſamo 


Verlangt: Gute Handmädchen an Shopröcken. — 
703 S. Morgan Str. 

Verlangt: Eine perfekte Waiſtmacherin. 505 N. 
Glart Str., 2. Floor. 
Lehrmädchen flir Kleidermahen. Kleiner 
Foreft Ave. 


Verlangt: 
Lobn. 3222 
Verlangt: Mädchen an Hoſen; elektriſcher Betrieb. 
684 Weſt 20. Stri, nahe Paulina. 





Verlangt: Aufgewecktes junges Mädchen fürStore. 
92 Clybourn Ave. 


Verlanot Eine gute Näherin und Mädchen um das 
Kleidermächen zu erlernen. 1117 Milwautee Ave. 


Verlangt: Geübte Majchinen-Näberinnen an ges 
iteppten Nöden; 8 bis 812 die Mode. 741 Elts 
grcde Ape., Kraus. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Cuſtom-Hoſen; 
guter Lohn. 14021 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, erfahren an Leather und Pack⸗ 
ing Boxes; dauernde Arbeit. 183—18) Lake Str. 


Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
Mrs. Madſack, 734 Elybourn Ave. 
zu erler— 
über 


um Kleidermachen 


Verlangt: Mädchen, erm J 
724 N. Halſted Str., 


nen. Mes. Scharien, 
Eis haus-Office. 

Verlangt: Ein erſtes und zweites Mädchen in der 
VBäckerei. Adr.: P. 623 Abendpoft. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Skirts, 
guter Lohn. 238 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Erfahrene Handmädchen an Coats. 293 
Dayton Str. frfa 
Mädchen, um Schnuren-Portieren her: 


Manjure Go., 
dofrja 


Verlangt: N 
zuſtellen; auch Lehrmädchen. E. N. 
74 Michigan Ave. 


Erfahrene Maſchinen-Operators. — 
und 83 Elm Straße, unterer 
dofrjafon 


Verlanat: 
Dempftraft. 81 
Flcor. 


Verlangt: Mädden, um Anöpfe an Knadenröde 
anzunäben. P. E. Hearichty, 417 Weit 14. Str. 
frfa 


Eine qute Handnäherin an Pelze; eine 
borgezogen. SKlugman, 491 Wells 
frjafonmo 


Verlangt: | 
Kleidermaderin 
Straße. 
Nerläuferin in einem 
24 Oft North Ave. 

friamo 
zeug Erfahrene Lace Goods Operators, ſowie 
Hilfe an Boas und Ruffs. Chicago Braiding K Em— 


broidery GCo., 254—256 Franklin Str. dDmdofrja 


Verlangt: 
Eicat Store. 


Cine tüchtige 
Guter Lohn. 


Perlangt: Erfahrene Yonnaz, Shirmer, Blau und 
Cornelly Dperatord. Chicago Praiding & Embroi: 
dery 'Co., 254—256 Frantlin Str. dimidofrja 


Verlangt: Erfabrene Mafhinenmädden für leichte 
Urbeit. Pomwer-Majhinen. Chicago Praiding & Ems 
broiderp Co., 254—56 Franklin Str. dmdofria 


Verlangt: Mädchen für Papier-Falt:Schadhtelarbeit 
— Mafhinen und Handarbeit. Guter Lohn. ©. M. 
Seiton Mia. Co., 241 S. Xefferjon Str. 15ſplwx 

Berlangt: 30 Mädchen für Fabritarbeit. Epredt 
bor wegen näheren Ginzelbeiten. Reftjahlende Ar: 
beit. Wmerican Can Co. Maywood, SU. 14jp,1mX 

Berlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
leınen Mädchen das Striden. Arbeit das ganze 
Jahr. Priedlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 

3lag—28ip,X 


Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtine Hauspälterin mittleren Alters; 
Empfehlungen. Schreibt oder jpreht am Montag 
awiihen 11 und 3 Uhr vor, Miss. N, 4 ©. 
Sacramento Ave. ſaſon 





muß zu Hauſe ſchlafen. 2WW North Ave. 


Verlangt: Ein 
gemeine Hausarbeit; 
chen wird gehalten. 


Mädchen, gute Köchin, für all— 
keine Wäſche; zweites Mäd— 
Nahzufragen: 36 Aſtor Str. 


ſamo 


Mädchen fü t allgem eine Hau 8 arbeit: 
1932 


Verlangt: 
en von zwei Erwachjenen; guter Sohn, 

afdale Ave. 

Verlangt: Haushälterin bei Wittmer mit Sin: 
dern; Tann auch Meineres Kind mitbringen. Yobn 
SH die Mode. Hermann Louis, 559 Weit 41. 
Straße, Ede Buttler. 


Aeltere Frau als Haushälterin für 


Verlangt: t 
Nahzufragen im Store, 


Leine Familie; 2 Kinder. 
14% DOgden Are. 


Verlangt: Mädchen oder frau für leichte Hauss 
arbeit; gqute8® Heim. Werner, 941 Yadjon Boule— 
vard, Ede Dallen. jafo 

Verlangt: Nettes deutiches Mädchen, über ahts 
ehn Yabre alt und auf der Nordmeitjeite wohnhaft, 
ür Hausarbeit; kann Ubends nah Haufe gehen. 
Nahzufragen irgend einen Taq nädfter Woche. — 
Mıs. F. NKlapprotd, 138 Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Reftaurant. 50 State Str., Bajenent. 


"Perlangt: Mädcen für allgemeine Kausarbeit.— 
791 N. Keapitt Str. 


Perlangt: Köchin in einem Tleinen Poardings 
n=: blos 8 Perjonen; alle Bequemlidkeiten. 6400 
onroe Ave. inidofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Süpdfeite-Trunballe, 3143 State Str. 1öip,im& 


Stelenvermittlungs- Agentur 507 W. 69. Gtr., 
verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bis 
$6 wödhentlid. Slag,imtX 


W. Wellers, das einzige gröhte beutich-amerikas 
tiſche ermittiungssInkitut, befindet fih 56 8 
Glart Str. Sonntags offen. Gute PBläge und ante 
Mädden prompt befor t. Bute Hauspälterinnen ims 
mer on Can. xl; ern .. San® 


595 Sincoln 


Berlangt: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes, friich eingewandertes füd- 
deutiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; guter 
Lohn. 1048 Wiilmaufee Ape., 2. Ploor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fleine as 
milie; gute Heimatb; Abends frei. 1090 Milwautee 
Ase, 

. 


Verlangt: Frau oder Mädchen fur Hausarbeit; gu: 
ter Lohn. 1312 N. MWeitern Ape., Reinhardt. 


Verlangt: Erfte Klajie Waitreb; privat. $—$6. 
586 N. Clark Er. 

Verlangt: 1009 Mädchen für Hausarbeit für Nord⸗ 
und Süpdjeite; Lohn 34, 85, 86. 586. N. Clark Str. 


Verlanat: Denticher Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen; feine Wüiche. 723 Larrabee Str. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; 
meth. 3316 Foreft Ave. 


gute Hei: 
ſaſo 


Ein Mädchen für Küchenarbeit und im 
Nahzufragen Sonntag, 223 Mel: 
ſaſo 


_Berlangt: 6 
Scloon zu helfen. 
icſe Str. 
muß zu Haufe 


Berlangt: Kleines Mädchen; is 
nahe Garfield, 1. 


ſchlafen. 900 N. Halited Str., 
* 

Flat, . 
Küchenarbeit, Sonntag 
Gde Canal Str. 


Verlanat: Mädchen für 
viDd Abends frei. 2205 Arher Ave,, 

Verlanat: Gutes PDeutihes Mädchen für Küchen- 
arbeit. 1317 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen im Haushalt zu helfen. 
Dunning, Cds Sheffield. 


1101 


( Gute Möchin: Lohn SH$7; ferner 
Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Divifion Str. 


— 


Veriangt: Waihfrau. 377 MW. Divifion Str., oben. 
c 


Veriangt: Ein Mädchen für Kochen, Waſchen und 
Fügeln in Heiner Familie. 5883 Dearborn Une. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — |} 


1459 Abdifon ne. 


— — —— 


Verlanot; Mädchen für allgemeine 
Mrs. M. Oppenheim, 4715 Champlain Ape. 


Hausarbeit.— 


ſamo 


Verlangt: Deutſches Mädchen ütfr allgemeinegaus: 
arbeit; kein Kochen; guter Lohn. Nachzufragen 132 
W. Van Buren Str. teen 


Verlangt: Mädchen in Feiner Yamilie; gute Hei— 
math. 1413 Wilton Uve., nahe Grace Str. ſſon 
— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit.— 
LE Webſter Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin. 922 Wolfram Str., 
zwiſchen Soutyport Ave. und Perry Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte 
Oſt Belmont Ave. 


Hausarbeit. 738 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Wäſche. 717 Wells Str., Top Flat. 


Verlangt: Deutſche Köchin und Laundreß in Fa— 


milie von 3. 4810 Michigan Ave. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1864 
N. Seeley Ave., nahe Roscoe und Robey. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
702 W. Chicago Ave., nahe Robey Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäcke— 
rei zu helfen. 551 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Eine Lunch-Köchin, ein Mädchen für 
Küchenarbeit, ein Mädchen für Zimmer-Arbeit. Zu 
erfragen 134—5.!lve., Aurora Cafe. 


Eine 2. 


31 ©. 
ſaſomo 


Verlangt: 
State Str. 


O 


deutſche Order-Köchin. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 1508 Michigan Ave. 

Nerlangt: SHaushälterin, mittleren Sahren, bei 
Herrn. 2829 Armour Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder. 2610 Went: 
worth Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen, bei der Hausarbeit mits 
zubelfen. 49 Elaine Place. 


Verlangt: Fin Mädchen fir gemöhnlide Haus: 
arbeit. &72 W. Madijon Str. 


Verlanat: Gırtes Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Waäſche. 2391 Milwaukee Une. 


Verlangt: Frau zum Fyegen im Schulhaus; muß 
in der Nahbarjchaft wohnen, Fairfield und Divers 
ip Str. 

N Verlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin. 40 
Reoria Str. mi’afon 
erlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche KHeus: 
arbeit; Behandlung und Lohn gut. 64 Beethoven 
Mace, nahe Divifion und Wells Str. midofa 

Verlangt: : 

muß in der Küche helfen. 








 Mäpdhen, ame am. Tiſch aufzuwarten; 
174 W. Randolph Str. 
fria 





erlangt: Mädchen für olfgemeine SHausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 480 Champlain 
Ave., 2. Flat., Südſeite. frſaſon 
Verlangt: Junges, Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 440 Weſt Van Buren Straße. 
frſamo 

Reinliches Mädchen für Küchenarbeit; 
Tiihd uafwarten fönnen,. 67 D. North 
friafo 








muß am 
Avenue, 


Verlangt: nf 
fann audh ein Kind mitbringen. 
Avenue, nabe Robey. 





99 Blue Island 
dofrfa 
und Küchenmädchen. 


Zimmermädchen n 
—W 


Garfield Houſe. 


MNadchen für "allgemeine 
dofrfa 


Mädchen zum Zimmeraufräumen. H0s 
36 5. Etate Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 84; Sonntags frei. 1011 W. Fullerton Ave. 
rıidofrie 


Verlangt: 
81 Wells S 


Verlanat: Tuchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Saloon. 5258 Aſhland Ave. 


Verlangt: 
tel Mever, 


—— — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 315 
Blue Island Ave., Ecke 13. Str. frfa 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubdrit 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Wittwe, Mitte. der 40cr, mwinfcht Stelle 
ale Hanshälterin. Zu erfragen nad 3 Uhr: 142 
Wels Str., Top Floor, Flat 3. 

Sejucht: Junge deutiche Frau fuht Beihäftigung 
jeder Art. 567 Wells Str., erite Etage. 

Geſucht: 
lung als Haushälterin. 
binten. 


Dame in mittleren Sahren fucht Stels 
59 MW. 14. Str., 2. Flat, 


Geſucht: Eine deutihe Frau, 48 Jahre alt, fuht 
Stellung ald Haußshälterin. 5214 State Str. 

Sefuht: Erfahrenes Mädchen fuht 
ner PWrivatfamilie. Yohn 4. 1765 
nahe Roscoe Blod. 

Geſucht: Erfahrene Krankenwärterin ſucht Stelle 
bei Wöchnerin oder anderen Kranken. 303 Wellsſtr. 


Stelle in klei— 
Leavitt Str., 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht einen Platz 
als Köchin; fein waihen. 1612 Robey Str., Baſe— 
ment. 
TDeutihe Frau, aut im Kochen und 
Hausarbeit, jucht Beihäftigung. 2168 N. Aihland 
Avenue. fria 
— —— — —— — — — — 


Perſonliches. 
(Anpeigen unter dicier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: 





Exrkurſionen. 

Californiae und Packfie Northweſt: —Judſon Alton 
perſonlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cogo jeden Dienftag und Donnerſtag via der „Scenie 
Roͤute“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bietet einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienſt 
ncd; Galifornia und den Pacific-Rordweſten, wo⸗ 
duch die Neife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Parguins in Fahrkarten für kin oder bin und 
aerid nah California, Portland, Tacoma, Seattle. 
Eclt Lake City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprocht vor bei „Judfon Alton Ereurfions*, 349 
Merquette-Gcbäude, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

22ag® 
Gröffnung meines Saloon Tade ih für 
Samitag, Sonntag und Montag, den 20., 21. und 
22. Sept., meine Freunde, PBelannte, fowie das 
iwertbe- Bublifum zır einem echt bairiichen Lunch ein. 
Groebenft Lorenz Kibner, 324 Sedawid Str, Ede 
Sigel Str. 


Sur 


Alexanders Geheimpolizei: Agentur, 171 Waſhing⸗ 
tor. Gir., Zimmer 206, unterjuht Diebitähfe, 
Sdjwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniffe uw. 
j. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
ta(8 bi 12. Telepbon Main 1806 lip,im& 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften PRbotograpbien und ein großes Zolerir: 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnion, 113 Sit 
Uams Str. l4ag,didofa* 


_ Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave, 13jp, Im 

Verlangt: Hübjches Mädgen mit quter Singftim- 
me für die Bühne. D6 Dft North Ape., 2. 


Verde mit Onittor3 und Hübhmeraugen furirt von 
Vrofeilor Fikgerald, 4923 Cottage Grove Apenne. 
Pferde beſchlagen. bſp. Imx 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. — Ein Junggeſelle, 
Beſitze eines amerikaniſchen Patents, 
zu verheirathen. Adr.: ©. 


a FW ee nr 

Heiratbigefug: Welterer Mann, mit 3 Sındern, 

,‚ 4 und 2 Xabre, fucht die Belanntjchaft einer eins 

fachen, kinderloſen Wittwe von 40 bis 45 Nabren zu 

maden, um, wenn gegenfettig geneigt, zu beiratben, 

Sat jein eigenes Keim außerhalb der Stadt. Adr.: 
WR. 910 Abendpoft. 


Seirathegefuh:- Bin Deutfh:Amerikaner, WB Aahre 
alt, evangeliih, mit Tleinem Gefhäft, des Allein: 
feins müde; juhe Damenbelanntihaft, dem Arheis 
teritande angebörig, ziwed3 KHeirath, Wdr.: W. 995 


!bendpoft, 


Jsraclit im 
wünſcht ſich 
730, Abendpoſt. 


V 


BE 


für zwei 


eptember 1902. 


‚gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wert.) 


Au bermietben: Store und Wohnung, 4 Aahre 
altes Millinern. 1175 W. Rorth Ave. 


Zu vermietben: Butcderfhop mit Einrichtung — 
Hl Belmont Une, 


Zu vermiethen: 
25 Maud XAnpe. 

Zu vermiethen: Küche, Schlaf und Badezimmer. 
179 Willow Str., Nordfeite. 
Billig, 2 Zimmer, mit Küche, 
Gas, Xadezimmer, an Wittme oder Ehepaar, bei 
denen der Cigenthümer das Abendbrot mit ein— 
nchmen fann. Vor zuſprechen Abends oder Sonntag 
Morgen. 1834 Reta Str., Hinterhaus. 


— — — — —— — — —— 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4 helle moderne Front-Zimmer. 


Zu vermiethen: 


Verlangt: Anſtändige Dame kann Heim und Koſt 
haben. Dehn, 426 W. Ohio Str. 


Mann mit Kindern findet 
Straße, oben. 


Board B5 Ordard 


Au vermieiben: Hübiches großes Alcove-Zimmer 
Herren oder junges GEbepaar; 2. Floor, 
Gegenüber Lincoln Park; enthaltend 2 große Kleider— 
Elcjets, Badezimmer angrenzend; mit jebr guter 
deutiher Koll. Preis mäßig. 1041 R. Clark 
Straße. fafomo 
Schiafzimmer an einen 


Zu vermietben: Helles a 
S Etr., obenauf. 


Mann. 649 S.. Sangamon 


Verlaugt: Boarders. 1172 Milwautee Ave. 





Zu vermiethen: mei möblirte Front: Zimmer; 
billie. 362 3. Wood Str., nahe Dipifion. 

Zimmer; 
Str. 2. 


jajomo 


jauberes 


Freundliches, y 
Huron 


Zu vermiethen: 
billig. 190 Oſt 


Dampf-Heizung; 
= 
lat. 


Berlangt: Roomerd. 306 Oft North Ave. 


Zivei Geichwifter oder zwei Freundinnen finden 
möblirte Pettzimmer mit Yrontzimmer, wenn ges 
mwünfht mit Board. 281 Hudion Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Front: und Bettzim- 
mer. 420 Garfield Ape., nabe Yarrabee. 
Zu vermietben: 2 einfache syront- Zimmer, billig, 
für Herrn oder Damen. 702 N. Halited Str. 
2356 Vo: 


Zu verimiethben: Möblirtes Zimmer. 
hawk Str. 


Zimmer und Board, $4 mwühentlih. 117 N. Aſh— 
fand Ude. 


Frontzimmer, 





Verlangt: Boarders. deutſche Fa⸗ 
milie. B7 W. Diviſion Stri, nahe Hochbahn. 
Zu vermiethen: Eingerichtetes gimmer mit Board, 
neu deforirt. 159 W. Ohio Str., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: An 2 Herren, ein warmes Fronts 
: : : x Sch ET 
zimmer in fleiner deutfher Yyamilie. 151 Indiana 
Str., Top Flat. 
Roomers verlangt in Heiner yamilie. 3 Brigham 
Str., nahe Milmautee Ave. frfa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Bort.) 
mit Geld, um gutes Patent 


Am. Schwarz, 88 Mo: 
doſa 


Geſucht: Partner, 
ſelbſtſtändig zu verwerthen. 
bawf Str. 

Verlangt: Junger Hufihmied al! Martıer, mit 
50 oder $100. Zu erfragen: SIL N. Halfted Str., 
nabe Genter. 





Partner, muß Wurftmaher fein. Vluß 


Verlangt: ‘ 
Nahzufragen 1232 N. Weftern Wvenue; 


gemiethet. 

Saloon. 
Berlangt: Partner mit $200 bis $300 zur yabrifa= 
’ ; ; Barıri sa‘ of: 

tion eines Patentartikels; ausgezeichnetes Inveſtment. 

O. T. 60, Abendpoſt. ſamo 


1197 N. 


Verlangt: Ein Tinſmith als Partner. 
Halſted Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes geſundes Pferd. 1200 Pfd. 
Billig. 18 Clybourn Ave., Meat Market. frja 


Zu verfaufen: Ein 7 Jahre altes Bond, Geidirr 
und Pbaeton für $140; verkaufe auch einzeln. 453 
Meft Fullerton Ave. Sprecht morgen, Sonntag, bor. 

Zu verfaufen: Arbeitspferd. 1300-140 Pfund; 
5lahre; $%. 4 N. Lincoln Str. fafon 


Zu vertaufen: Pferd, Wagen und Buggy. 1404 
50. Str. 





830 Tauft Pferd mit Dugay, Erpretzwagen, dop⸗ 
pelte3 und einzelnes Gejdirr. 686 N. Halited Str,, 
nahe Bladbhamf. 


Zu verfaufen: Billig, Topwagen und Pferd, gits 
ter Läufer. 5593—31. Str., Felzmann. 

Zu verlaufen: 5 Arbeit3:Pferde, billia. 916 
Tınning Str., 1 Pod weitlih von Southport Ave. 


Zu — Pond, Meiner Springivagen, billig. 
Sonntag, &—12 Uhr. 1022 N. Samper pe. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel; Edelroller. 175 Day: 
ton Str. 





Zu verfaufen: Gin ftarfer Top-Wagen, billig. 


348 Harding Ave, nabe Chicago und 40. Str. 


Papageien, die fprehen lernen, nur $4, Stämpfers 
Bogel:Store, 88 State Str. WagX* 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Muß verfhleudert werden: Anhalt eines fhören 
Heims, Mahogany Parlor:Ausftattung, DTavenport, 
Schaufelftühle, quartered eichene Ebzimmer-Ausitats 
tung, Spigen-Gardinen, Draperien und 
meffingene Bettitellen, Haar:Matragen, 
Eprings, Drefiers, Chiffoniers, BibliothefsAusftats 
tung in Leder, Mahogany:Tiih, Uprigbt:PBiano 
mit Harfen-Attachment, alles beinahe noh neu. — 
Epreht vor zu irgend einer Zeit. 3233 PVernon 
Avenue. 2Baug—20fjep 

Zu verfaufen: 2 eiierne Bettftellen, nebft Spring 
und Matrage, fowie Yaby-Bett; billig. 177 In— 
diena Str., Top Flat. 

Muß verfauft werden: Ga8:Ofen, Garpets, alle 
Möbel und Alles, was zum Haushalt gehört. R. 
Sauder, 4562 Andiana Une. 


Zu_verfaufen: Möbel, billig, tmegen 


der Stadt. 305 Augufta Str. 

Zu faufen gefuht: Gebrauchte und ungebraugte 
Kaus:-Möbel aller Urt für die höchften Baar: Breite, 
3. Lenz, 775 MW. Obio Str, Tag,imX 


EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif ? Cents das Wort.) 


Verlaſſens 





Wer wünſcht neues Piano? beſtes Fabrikat; ich 
habe es; brauche Geld. Adr.: W. 916, Abendbpofſt. 
. 20fep, lo 


‚ Zu verfaufen: Gbenholz-Uprigbt-Piano, Anichlag 
in tadellofem Zuftand, für $75 daar, M. Schulz 
€o., 373 Milmaufee Ape. 


_ Bu verfaufen: Gin große® Sauare Roienholz 
Lvon & Healy Piano; muß wegen Storage verkauft 
werden. 936 W. Ban Buren Str. 

Su derfaufen: Neue Upright Piano, zur Hälfte 
des uriprünglichen Preifes an eine gute familie. 
2233 Oft North Ave. 


Carpenter» 
Saloon. 
19jp, 10% 


. für halben 
Sigel Str. 
l15jept, im 


Nur 825 für ihönes Square Piono bei Aug. 
Groß, 592 Well Str., nahe North Ave. 15ip,im 


— — — 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 s das Wort.) 


Zu verkaufen: Barbierſtuhl, 8; Wahrrad, $. 
Schmidt, 462 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Square-Piano und 
Handwerkzeug. 4000 S. State Str., 


Feines Uprioht Piano, faſt neu, 
nabe 


Preis. 317 Sedawid Str., 


YZu_verfaufen: Weinpreffen und Traubenmühlen. 
111 E. North ve, 

KRalifornia Honig, nur äcte MWaare, 15c per Nfund 
bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. VBringt Gefähe 
mit, Pure Food Store, 413 Oft North pe. 

ipim 

Bu taufen odeſucht: Vollſtändige Bäder: Cinri: 
tung und Store Firtured. Adr.:S. B. 65, AUberfd- 
poft. 


— — — — — —— — — — 
— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gute Wheeler & Wilfon Näb: 
maschine, nur $5.0. 541 DOgden Ape. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Spracde f. Serren oder Damen, 
in Sleinkiafjen und privat, fawie Buchhalten und 
ondelsfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
. W. Buſineß College, 922 Milwaufee Ave., nabe 
Pauline Str. Xags und Abends. Preife mäßig. 

Beginnt jest. Brof. George Ienffen, Prinzipal. 
.  16ag,ddfa® 


Zither-Unterricht gründlich ertdeilt. Habrecht's 
itber-Schule, A11—13 Oft North Avenue, nabe 
elis Str. 11fp,dofafodi, Im 


Unterriht in tedmiihem Sunftzeichnen, Sonntag 
Morgens don 9 bis 12 Uber in der ordfeite-Tutn: 
halle. 39 N. Elart Str., Carl Durand. %0,%4,7ip 


Sernt englifh! Die engliihe Sprache Iefen, jchrei: 
ben und fpredhen fann man jekt im jehr furzer a 
erlernen in der Deutih-Engli Abendſchule. 
Weit 18. Straße ‚nahe Blue Jsland Ave. Man muß 
fi jest melden, 13fp, fafon, Im 


| Geihäft fi ) jeite 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Meine gute Store-Bäderei, 
Zurüdziehung vom Geichäft. Preis $1300. 
Yäder braucht nicht alles baar zu bezahlen. 
©. 2. 3 Ubendpoft. 


"Binde, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bädereien, 
Greceries, Markets, überhaupt Geihäfte jeglicher 
AUrt!— Käufer und Bertäufer jollten voriprecen. 

19agdidojadm 


megen 
Guter 
Adr.: 





Zu verfaufen: 850 — Gd-Saloon, alter quter 
Vlag; Tageseinnahme 85, Samftag® und Sonns 
tags mehr: Mietbe $I0; fünf Mohmiinımer. Hintze, 
59 Dearborn Str. ip18,9,22 
Zu verkaufen: Confectionery⸗ und Zigarren— 
Store, billig, wenn ſofort genommen; feines Ge— 
ſchäft; Nette Wohnräume. 3 Clybourn Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Billig, eine gute 4 bis 5 Kannen 
Milchroute. 20 Jahreé etablirt; will Stadt ver— 
laſſen. Theo. Mittelſtädt, 13 De Kalb Str., nahe 
Volk Str. 


gu verlaufen: Gutgeb 
Geihäfte, jofort. Nah 


der Saloon, tvegen anderer 
ragen am Nachmittag. — 
jalonmodt 


aleon mit 2 Kegel: 

Saloon auf der Welt: 
preisivertb zu verfaufen. — 
2:30 in der Independent Bwy. 
Str. jajonmo 


babnen (NRordieite) um 
jeite Umftände halber 
Nadhzufragen von & 
Fo. 598 R. Halſted 
Market und Grocery Store, 


Verkaufe erſter Klaſſe 
ft, orö d friſche 


Ede, gute NKundid 
Woaren. Nach 
prei53 aufgenom 
kann ſich 223 Wo 
ſich zu Überzeugen. 
und Sonntag KW. 
Viehfatm gekauft und e 
übernehmen. Adr.: Abendpoſt. 
Zu verkaufen: 
garren-, Candy-, 
8B. Sehts an. 


levelanı 


— — 
n, Reſtaurant, Zi— 
tägliche Einnahme 
g Morgen 9 Uhr. — 


ni 
Tabaf:, Con: 
d Yaundry Office; 


erlajien der Stadt.— 


. Su verlaufen: c 
fectionerv:, Notions- 
muR verfauft werden tvcaen N 


| 5697 Aibland Ave, 


gu verfaufen: Milchgeſchäft auf der 
Weſtſeite billig: Eiger will ſich vom Ge— 
ſchäft zurüchziehen. 895 N. Troy Str. 


* 
203 


3 verfaufen: 


2 fa Grocerp, billig; billige 
Schul, 185 N. 


Leavitt 


Miethe. 2. 


Zu verkaufen, Grocery⸗ 


Nachzu⸗ 


Feines 
für d genthum. 
fragen 147 E. Rorth Ave. 
Zu verkaufen: Saloon on; billig. — 
285 Clybourn 

Ju verkaufen: r und Saloon; 30 
alter Pla 54 Id Ave 

Zu verkauf 
2642 Bernard Ste., 


mit Orcheftrion 


Jahre 


John Gründler, 


Schöne PBäderct, 


gu verfaufen oder zu \ t: 
Armitage Ave. 


2488 Wilmot, Ecke 
wegen 
ſaſon 


Alt etablirter Grocery-Store 
SS Wana!por 


gu verfaufen: 
Todes falls. 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
Sütſeite: vollſtändig; gute 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Profitables 
ſchäft (Borrelhaus) mit 
Abendpoſt. 19 


50; beſter Bargain; 
dr: 2. 08 
doſa 
ueur-Ge⸗ 
. 07 
9—24ipX 
gu verfaufen: Eine aute 5 Kannen-Milchrunde 
billig. 1049 Weit 59. Etr. 


Pridhaus, 


Zu verfaufen: Schneider-Shop, 10 Nähmaf 

elettr. Motor. Solfin & Lappen, 71 Prigl 
modifrja 

Zu verfaufen: Gin Pargain, Sigarren-, 
Gonfectionery ‚, Ice Gream:, Notions-Laden 
drp Office; 4 Zimmer; Bad und Glojet; 
810. 680 MM. Erie Str. 

Zu verfaufen: 8 KHannen-Miichrunde, 
13. Straße. 


— — — — 


Tabak-, 
Laun— 
Miethe 

dofrſa 
1081 Weſt 
dofria 


Patentirte und undatentirte Erfindungen gekauft 
und verfauft für böchite Vaarpreiie. Schet Arthurz 
Patent: Ausftellung, 148 State Str, Chicago. 

17ſp, Iwx 
————————— — — — — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kneipp =» Kur« Anftalt — Gbroniid: 
Kranke, befonder® Haut:, Harnz, Nierenz, de 
ſchlechts⸗, Lungen-, Hals- Herz, Magene, Xeber:, 
Darmz, Blut:, Nerven: und trrauenleiden tverden 
raj turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothigild, Direktor, 2011 Wabaſh Ap., Chicago. 
ng, l4ip, jami* 


Dr. Ehlers, 186 Wels Str., Spezlal-Aryt.— 
Geihleht3:, Hautz:, Blut:, Nierens, Lebers und Mas 
genlrankheiten fchnell geheilt. KRonjultation u, Ilnters 
luhung frei. Sprehitunden 9-9, Eonutags 9-3. 

2ianz*® 
— ——re — — — — — — — * 


Finanzielles. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldobne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verletht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezablt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifach jihere Hppotbefen zum Vers 
touf ftet5 an Sand. PWormittags: 377 NR. Hopne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6ipX* 


Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Feine Rommiffion, wenn gute 
Eiherbeit vorhanden. Sinfen von 4-68. Häufer 
und Lotten jehneii und vortheilbaft verfauft und vers 
teuigt. Willianı Freudenberg & Co., 140 Wafhings 
a Gtr., Güdoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddia* 
Bu werleihen: 4, 44 und 5 Proz. Geld auf Ebis 
eagoer Grumdeigentbum; feine Rommijiton. 3. 9. 
Kraemer & Son, 84 und 8 La Salle Str., Zimmer 
402 und 404. ldaug, ja,mo, mi, 3m 
gu verfaufen: Grfte Hppothefen von 200 aufs 
märt!. W. F. Nebf, 119 La Selle Str., Zinumer 
32. 9ay,jafondido® 
Mrivat: 
Adr.: ©. 731 


Zu verleihen: Obne Rommifiion, - billig, 
aeld; erfte und zweite Mortgage. 
Abendpoſt. 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Ser. Offen bis Abends 7 Uhr. 2maX® 


Erfte und zweite Sppothef-Anleihen prompt ges 
wcht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinion, Chis 
cago Dpera Houfe Plod, Zimmer 5%. ag, Im! 


Geld von 46% ohne Rommiifion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Rihard U Rod 
& Go., Bimmer 5-6, 8 Wafbington Str, Gde 
Dearborn. Bmweigaeihäft: 1697 N, Clart Str. — 
Beite erfte Hypothelen zu verkaufen. Bil 


Vrivat-Geld auf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ih werde torjpreden. — 
AUdr.: 4 181, Abendpoft. 2ja® 





‚Reine KRommifiion, Darlehen auf Chicago und» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Atone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. 2Iijan® 

” 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Seid unbeforgt. 
hr könnt Geld horgen von mir auf Eure Mds 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unfojten: 
25 au $1.00 den Monat. 
8) zu 81.25 den Vlonat. 
$35 zu 81.40 den Vlomat. 
40 zu den Monat. 
BU zu .15 den Monat. 
5 zu 8225 den Monat, 
100 zu $2.75 den Monat. 
$125 au 8.50 den Munat. 
$150 au 4.25 den Wonat, 
$200 zu 35.50 den Monat. 
Wenn Zhr je Geld auf dieje Art Sicherheit ges 
borgt habt, werdet Jhr Diele außerordentiih niedris 


gen Raten zu jhägen wijjen, vergleicht fie mit dem | 


was Undere berechnen und jebt die groß: Eriparniß; 
jede Nacdyrage findet prompte Bedie 
ſchub, leine Oeffentlichteit. Die Sachen bleiben in 
Eurem Beſitz. 
97 Wajbington Ste, Zimmer 80. 
5iplmX 


4. Frend, * 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld zu verleihen . 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u.f.im, 
Kleine AUnseiben 
von 820 bis $4M unjere Spezialität. 
Wir nejmen Eud die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unieihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das Crößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ulle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil ſinden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingeht. 
Die ſicherſte und 5—— Bedienung zugeſichert. 
1. H. Frend, 

128 SaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 

10ap,1j% 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Soan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
sıiran Mortgage SCoan Company, 
190 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Etr. 


Wie feihen Euch Geld ın aroken und einen Bes 
trögen auf Piano3, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gerd melde aute Sicherheit zu den billigften ®es 
dirgiwigen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilyahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der WUnleihe vers 
tingert ‘werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianss an gute 
Leute aufuSeihte monatlide Abjahlungen zu des 
a 0.00 5 Bo ‘ — PR 
Be ring ana äyn 

elle ; und zuverläfjige 
Geidäft. -Dite Voelder, 70° Er. 
Eutle 6k EEE 


räthſchaften: 





2. Flat. 


107 N. Clark Str., 


; kein Aufs | 


Sandeigenthum und 
(Anzeigen untrr biefer Rubrit 2 Gewis des Worti, 


Farmländereien. 


„SHliebt Eu unferer Spezial-Erfurfion nah der 
Gehen Prairie von Arfanjad an. Wir haben une 
tere eigene PrivatsCar von Chicago bi Stuttgart, 
Art. Büge verlaifen das Alinsis Gentral Depot 
em +. und 21. Dftober um 6:25 Abbe. Fahrpreis 
für die Rundfahrt $19, welcher den Käufern zurüde 
erftattet wird. Schreibt oder jpredt dor, wenn Abe 
ein gutes Stüd Prairte-Land difig haben wollt. 38 
Zeute gingen mit unjerer Erfurjion am 16. Sept, 
A. Bodien, 19 Wafdingten Str. 18jp® 

Arbeiter aufgepakt! 


00 bi jährlich aus 
rantirt auf meiner $1 bis 2000 jährlih ga 


Ader Farm, Haus und Stall; 
> * 2 m, vun, 1 < ib, 
a Ginjeng Root zu beadern, bringt 
wa mehr, Wit HN fönnen Sıe anfangen. Aus: 
tunft frei. Zimmer 394 — 39 State Ste 18-Riep 


nennen 


Zu verlaufen: Soo laufen 1 Ader Land inner⸗ 
balb ver Stadtgrenze. Gin rıttel in Baar, Dee 
Reit auf Zeit, U. Madien, 1242 Milwaufee Ude 
. _ 3029,6,13,%0,27i> 
— txtgufen 120 Ader⸗Ferm in Rise 
Nähere ( tfundigung zu maden in SIIN. Wi 
Avenue. ii 


1 ter 
fria 
’ r ; . x : & 

gu berfaufen: Hübſche Farm von M Adern. an 

derthlab Meilen von Baroda, Mic ihöner Üipfel, 

baum-Garten, hübſche Windmi großes aus un 

x Garten, hübjhe Windmühle, großes 

Stall, grose Corn Grib und Granery, an 1 

troße. Mr, Mite Moers, Baroda, Michigan.“ 

80 Ader-y 

x mertb Om : 

Sprecht vor oder adrejfirt: 5025 Prince: 

nahe Wentworth Ape., Citv, 


j gu derfaufen oder zu ver tauſchen: 
in Indiana, Stock und Geräthe, 
den 81200. 
ton Ave., 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 113 Ader gut kul 
tivirtes Farmland in Michigan mit Vieh und 
beſtes Land in M ufrage 
thich tes L ichigan. Nachzufragen 
147 E. North Ave. un — u 
Pillig zu verfaufen: 

9] sr J 

Acker klar, 10 Acker gute Chftbäume, 6 Meilen von 
Grand Haven. Adt.: John Dubois Fremont 
Michigan. D,2ip.d,.liot 
‚gu vertaufhen: Wisconjin 
Vieh, Inventar und Ernte, 
119 La Salle Str., 
ee — 


Eine 120 Uder Farm, 109 


? armen, Gebäude 
für Chicago Property 
Zimmer 32, 12j1 fafodido* 


Nordweitjeite, 

Zu verfaufen für einen Mann, 
längere geit verlafien muß: 3 neue Mtödige und 
Keller: Badfteinbäufer, vermiethet an anftändige Seus 
te, bringen gute Miethe, für weniger als die Hän: 
fer zu Bauen toten, in Der Näbe don Hunboldt: 
Vorl; auch ein 2itödiges neues Holzbau auf Rad- 
ſtein-Keller auf der Nordjeite; jedes von den Sub 
gen Bauern enthält eine 5 und 6 Zimmer mo 
derne Wohnung; fleine Paaranzahlung, der Reit ge 
trade wie Dlietbe; Binfen an ungezablte Kapital 54 
Vror. und noch vieles auveres billiges Grunpdei- 
gentbum an der Nord: und Nordmweitjeite, S Mayer 
Zimmer 208, SH LaSalle Str. ri 


der die Etadt auf 


ufen  cder gegen qute Farm zı ver: 
(OX125 großes Grundftüd mit dreiftödiaen 
‚ Stall und Garten, in der Nähe von 
are. Nahzufragen 100 N. Satoyer Ave.. 

fafomo 


gu verfaufen 
taufchen: 7 
Wohnhar 
Logan Squ 
1. Flat. 
— 
— —— — — 
„gu ‚derloufen: Cottage und 2 Lotten, 850; 50 
guß-bde an Belmont Ave., 8750; 50 Fuß⸗Eden an 
nn 4. — J * 
School Str. 53 innere Lotten von 0 aufs 
Henry Becher, Milwaukee Ade., Ede Bei— 


„Sillig, er Gottage3 und jFlatgebäude, 
alfe Größen 80 und KO Unzablung, Net monat: 
lich. —J— Boehm, 1612 W. Chicago Äbe. 
Zu verlaufen: Geſchäftshaus, beſte 


On s ne 
a Tage. PBrei3 
bringt 853 Mierbe monatlih. 1215 Galiforn a 
2 Blocks von Milwaukee, gegenüber der : 

Näheres nur beim Eigentümer im 


babn: Station, 


= Du berfaufen: Ein Pargain; 2 neue 1ftödine 
cearem Gottages mit SteinsfFundament: Garrst: 
t nen Verbefjerungen. Kedzie Ape., 1 Plot vom 
Sumboldt Park. Preis 82350; leichte Zahlungen 
Nochrufragen beim Eigenthümer, 9. Hoepe, 730 N. 
Wood Sir. — = 
— — — — — ——— — 
Zu verlaufen: Monatliche Zahlungen — neue 
ne Cottages, 5 Zimmer enthaltend, 
otten nah Wunfch, von 81750 an: ebenfalfg 
Auftrag_gebeut auf leichte Termine, Sency 
Diverſey Blod. 


6 und 7 


1204 
— — 
Zu verkaufen: 
kleine 


an RT 
! Dübihes 6 Zimmer-Haus, FOX 125, 
Baar:Anzablung. 8731 Marfbfield Ave. 


u * * 
Zu verkaufen: 850 Vaar, 812 monatlich für eine 
von unſeren ſchönen Brid-Gottages, mit allen Ver— 
beſſerungen; ſchöne Straße; nahe Humboidt-vart 
undHochbahn. Bohm, Hirſch und Homan Abve. 

Zu verkceuſen: Auf Abzahlung, PWitöd. Bridbaus, 
nabe Sumholdt Part, $2000; zweiftödiges Frame 
Haus, 10 Zimmer, $1300, nahe Grand und Hopne 
Ave; eine Lot nabe Humboldt: Rartk, 32 bei 125. 8600 

- 3. Schulte, 1249 Diilmaufee Ape. ä 


84500, 86000 mwertb, 500 Baar, faufen modernes, 
verbeſſertes Zweiflat-⸗Brick, Diverſey Boul. Wirti. 
Baraain. Mdr.: U 116, Abendpoit. 


und frames 
14854 Weft North Ave. 


Property, Lot 37x125, mit Brichaus und Garten., 
in guter Nachbarſchaft, iſt Umſtändehalber preiswür 
Dig zu berfaufen. 523 N, Francisco Str. fjonuife 


Nordfeite, 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes MWaies 
ment, Lot 235x125, alle Straßenverbeiferungen, Preis 
sw, 325 baar, $10 monatlich. Prid:Cottage, mit 
%ed, Gas, heikem und kaltem Maijer, Sement:Seis 
tenweg, Schattenbäumen und bübicher Umgebung; 
Preis 1975. Win. Zelosty, 537 DO. Belmont Une, 

9agiami® 


gu verfaufen: 11 Zimmer PBrid: 
Haus, 81350. FF. Henicel, 


$ Zu verfaufen: Sehr billig, 5 Zimmer Cottage und 
3 Rimmer Cottage binten, an George Str., nahe 
Soutbport Upe.. Tbied, 919 School Str. 


Zu verfaufen: 4 und 6 immer Cottages, fowie 
leere Banftelfen, in Lafe Pieiw gelegen, billig, un 
wenn verlangt auf Abzahlung zu verfanfen, Auguft 
Peters, IR Roscoe Blivd. 


Bu verfaufen: Wmftändehalber ift da3 neue, mo: 
dern erngerichtete Ztödige Wohnhaus, 18 Moscoe 
Ved., mit zivei 5 und 6 immer fylats und hokem 
ausgebauten PBrif-Bajement billig zu verkaufen, 
!uguft Peter!, 28 Noscoe Pod. 


Zu verfaufen: Gute fchöne 2, 3, 4 Flat Häuſer zu 
den bilfigften Preifen, fowie fchöne Gottage, 2 und 
3 Zimmer lang; -Bargain, Il NR. Afkland Ave. 
Wın. Mesxaer. 


Südſeite. 

Billig, zweiſtödiges Haus, mit 
VLage, auf der Südſeite, nahe 
vollftändig neu umgebaut; gün: 
Alle Auskunft bei Win. Forſt 
117 €. Late Str. 


Zu verfaufen: 
Stallungen, gute 
einem Boulevard; 
ftige Gelegenbeit. 
(„Bereins- Zeitung), 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Zmeiltödige® Haus, Lonmi3 Etr., 
KIN; zweiftödiges Haus, Loomis Str 81400: 
zwerftöfiges Haus, Armour WApe., 82000; 100x150, 
Leçon Avenue, 0. Guftad U. Podmia, 51. und 
Loomis Str. fajodidoia 


Weitfeite, 

Gin Bargain! Bivet fchöne Lot» 
Wegen Näherem adrei: 
10fp, mifa* 


Zu verkaufen: 
ten, Weftjeite, gute Lage. 
firt an 3. Quan, 304 Loomis Str, 


Borftüdte. 


Bu verfaufen: Gin jchönes yweillödiges Haus mit 
Autcherfbop, alter Pla mit Schlahthaus, Gishaus, 
Wurftmacherei und vielen? anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Sommer:Refort, mit groker 
Kundihaft, ift wegen Burüdziehens dom Geichäft 
billig zu verfaufen. Auch wird Chicago Property iu 
Tauih genommen. Adr. E. 278 AUbendpof. 

2ag,frjafon, Imt 


Berfchiedenes. 


Molt Ahr Eure Häufer, 2otten oder armen ver» 
taufchen, verfaufen oder bermietben? Kommt für 


| gute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 


Band. — Geld zu verleihen ohne Kommifjion, Gute 

Wortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 19 

bis 12, — Ridard U. Koh & Eo,, Dimmse 5 und 6, 

85 Mafhington Gtr., NRorbweit:Ede Dearborn Gtr, 
gmeig:-Geihäft 

nördliid von Belmont Une, 

Zmai,2* 


Freie Rundfahrt nah Higgins Lale, Mid., er: 
halt jeder Käufer am 20. Sept., welcher nicht ie: 
niger als fünf, eine fahrt, welcher nicht iweniaer 
als drei Xotten zu je 5 lauft in dem romantıich 
gelegenen Wisbaden Noll's Park. Jedem Käufer 
it fomit Gelegenbeit gegeben, zu feben, was er 
feuft, wofür er jein Geld bezahlt. Rüdfahrt auı 
3. Oftober. MNüberes bei %. Noll, 551 Weit 14. 
Place. ſaſon 


Wisbaden-Higgens Tale, Mich. Verſeht Euch für 
Eure nächſte Ferienzeit. Lotten 28—0. 200 
8300 bauen Euh die feinſte Sommer⸗Villa. Um 
nähere Auskunft ſchreibt an den Eigenthümer des 
deutſchen Settlement Noll's Park, derſelbe wird bei 
Cuch vorſprechen. F. Noll, 551 Weſt 14. Place, 
Chicago. 4ip,dofadi, im 


Htödiges PBrid:Hans, mit Bafes 
mit Badegimmer, 
Adr.: 





Zu verlaufen: 
ment, 5- und 6-Zimmer SFlats, 
für $3000, werth $4500; mit 3300 Ungyahlung. 
W. 927, Abendpoft. * 

Zu laufen gefuht: Möchte ein Haus, nabe Hoc: 
bahn, kaufen, welches etwg 875 Miethe den Monat 
einbringt: muß billig fein und Berbejjerungen 
haben. Adr.: S. 732, Abendpoft. 

Zu vertaufhen: Propertn, mit Orocerys und Auts 
&ber:Geichäft, wegen Krankheit; übernehme Schuls 
den. Adr.: S. 718, Abendpoft. 

a ten 

Mir können Eure Häufer und Lotten fchnell der» 
laufen oder vertaufchen, verleihen Gelb = Orunds 
eigenthum und aum Bauen, niedrigfte Binfen, reeie 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Wilmwautee 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. didoſa 


|. — — — — — — — — 
Nechts anwälte. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
Fred. Blotke, deutfher Rebtsanialt, 
Ale Rehtsjachen prompt beforgt. PVraktizirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearboru Gir,, Zinmer 
I Wohnung: 105 Osgood Etr. “ Zi 


— — —— G G—— — — — — 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee — — 


Rümmler&Rummler, beutige 


Anwälte, 1009 Tribung 10a 





beumatismus) 
und Neuralgie 


Diefe zwei Krankheiten fönnen mit Swanjon’3 „>=-Drops“ Furirt 
werben. Ein Mittel für innerliden und äupßerlicen Gebraud. 

Wenn Ihr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, Tauft jogleich eine 
Hlafche Smwanfon’z „S- Drops“. Es ift ein innerliches und Außerliches 
Mittel, welches immer diefe Leider heilt, ganz gleich wie lange Ihr be— 
reitö daran leidet oder mie [hlimm der Fall fein mag. 

Reibt ein menig von „>-Drop2" auf bie 
fchmerzerden Stellen, und fofort tritt Linderung 
ein. Wenn innerlich eingenommen, reiniat e3 das 
Blut von allen aiftigen Stoffen und führt eine 
dauernde Heilung herbei. Dies ift Die einzige 

richtige Behandlung für ARheumatismus und 

Neuralgie. Bei beiden der genannten Krankhei- 

ten ift das Blut affizirt, und obgleich Dele und 

Zinimente zeitweiligelinderung von denSchmer- 

zen gewähren, fo fann eine Heilung nicht erzielt 

werden, wenn die Urjache (giftige Stoffe im 

Blut) nicht entfernt wird. Neinigt das Blut, 

perjeßt den Körper in guten gefunden Zujtand 

und die Natur beforgt das Uebrige. 
Leſet dieſe Briefe. 


Carrie Sin kley Evart, Mich., 

ticht genug zu Gunsten für ‚drop s“ 
eine * unen dige Heilung in meinem Falle erzielt. 
mehr an ge Ropfihmerzen wie vorber, ebe ich 
Drops“ acbr e. Ich habe tein Kopfweh mebr, jeit ich es 
TARE 3 TO S 'ORORS gebrauchen begann, und die Seitenſchmerzen, an denen ich ſo 

Once A DAY ich zu leiden hatte, haben vohunandig nachgelaſſen. 

a” 57 x. 2. Kieffer, Nacine, W. Ba., jcreibt: „Ihe „B 


2. a) £ je 
warst, Drops“ beiwirften mehr als alle Aerzte in zwei Jahren ver— 
* modten. Im legten Frübiabe hit ih jhrediih an Rheumatis— 
URE CO. mus. Ach erbielt feine Yinderung, Deshalb entihloß ih mid, 
sur co ur YSm. es yin 3 ti 1, und id tann fagen, daß 


‘bre wunderbare Medizin zu berjucen, ich ke 

fie mich kurirt hat. Ich möchte nicht ohne ſie im Hauſe ſein. 
uquesne Way, Pittsburg, Va., ſchreibt: Jhre 5-Drops“ ha— 
und Neuralgie kurirt, und ich fühle wie ein ganz anderer Menſch.“ 


ſchreibt: 
ſagen. Es 
Ich leide 


— 


DIRECTIONS 


D 


KChas. H. Jachſon, 
ben mich von Rheumatismus 


„5Drops“ iſt ein unfehlbares Heilmittel für 
Kheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden, Grippe, Erkältungen, 
Huſten, Bronchitis, Herenſchuß, Hüftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, 
Nervöſität, Rückenweh, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Bräune, ner— 
vöſes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaglähmung, 
triechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit, Eczema, Strofeln und 
Blutkrautkheiten. 


Zur Benchlung. 5; zeunane 


harmlos und 
fan von Kindern ivie auch von Erwach— 
jenen eingenommen werden. 63 ift boll- 
ftändig frei von Alkohol, Cpiaten, Sa: | 
lich! oder — — Droguen. | Ihr 2 > Flajche 
Wenn „5 = Drops“ in Gurer Nachbar- | zugeicidt. i 
ichaft nicht J haben iſt, beſtellt es direkt 
bei uns, und wir verſchicken es portofrei nach Empfang des Preiſes 81. 00 p. 


3 Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge— 
Frei verſchickt. sur sı een 


ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt 
ihn mit Eurem Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 
Großtze Slaſche (300 Doſen) 81. 00. 
ein ſicher. 


COUPON. 
No. 100. | 
md 


Schneidet die® aus | 
ihidt c$ mit Eurem Ra: | 
| 
| 
| 
| 
| 


Drops“ 


men u. Wdrsife an die 
Swanſon Rheumatic 
Gure Go., Chicago, und 


frei (TRADE MARK) 


Flaſche 


Bon Apothekern verkauft. 
Heilmittel f. Verftopfung. Preis 


dc. 


Apotbeler nah der „Swanjon Pille“, 


x 


— 
15 bis 30 Ä 
Tugen. 


* 


Swanson Aheumatic Gure Go., 160 Lake Str., Chicago. 
* 
meiner neuen 


Schwache leidende 
Männer meist 
elekiro: 

chemiſchen 


—F 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an— 
gewendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al⸗ 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, Die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man— 
neskraft, _ alaemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Yaricocele, Strit- 
tur ete. Sie ift von-mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zuge eſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 
Behauptung zur Genüge. 2 

E3 gibt feinen Kall von den obengenannten Krankheiten, oder tracnd einer 
anderen Unordnung des Nervenfnitems, Heine oder gefchrumpfte Organe ber 
vorrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direft und 
augenblidlicy auf Das Gehirn und die Nerven=- Zentren. 


DE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Herzte verjagen. Sie heilt Euch jchnell und dauernd. 


Sr veripürt die Wirkung derjelben nach den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Mensch, und nachdem Ihr den vollen Kurfıs 
PROBE yabı, wird cS Euch fcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre 
alt jeid.- Das Yeben findet Ihr wieder des Lebens werth, und Nr jeid wieder 
im Stande, Cuch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreueıt. 

Dies qilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, de- 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Gerit getrübt iit, deren Gedanken 
verwirrt, welche * und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die 
verſtimmt und leicht entmuthigt ſind. Zögert nicht. — 

ohne Schneiden, 


Sch beile Baricveele, fnmertos 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Nerzte verfucht 
bat, im meine Office zu fommen, mofelbit ich ibm gerne meine Behandlungs: 
methode erkläre. Diefe Methode bejeitigt Die Schreden der Chirurgie, und lang- 
Jam zieben jich Die vergrößerten und franfen Adern zufammn, ımd die Sraft 


it volljtändig wieder hergeitellt. 
ohne Schneiden 


Ich heile Beſchwerden, oder Dehnung. 


Meine eleftroschemifche Methode Töit die erfranften Theile allmälia auf, 
und die Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne, Eie heilt und 
mact den Kanal frei ımd fraftigt die Genital-Nerven. 

Nch heile auch um gebeilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoeg, Gleet 
und alle anderen Krankheiten der Urin-Organe. 


Sicherheit der HGeilung iſt was Ihr wollt !Ich gebe 
Euch eine geſetzliche Garautie, Euch zu heilen, wenn 
ih Euren Kal übernehme. 


Mas ich für Andere geiban habe, fann ich auch für Euch ihım. 
Spredftunden: Montao, Mittwod und Freitag von 8:3) Borm. bi 6:30 Nachm. 
Donrerftag und Samftag von 8.30 Bgem. bit 8 Uhr Abends. Sonntag von 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das älteſte dentſche mediziniſche Juſtitut on un 


246-248 STATE STR., 3. Floor, “az... 3006: 


D epartıne ntsgaden. 1 


Dienftag, 


DR. J. YOUNG, 
— a Arzt 


Blafen: 
Katarrh. 


Seilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 

Yede Rapfel 


en» u. de 
Be ee an 
naa se mäßigen Breifen, 


„Germäigie Reientar 
blieben. $ 


SANTA/ 


— 


— 


* 


Herkules, 


Abendpoſe⸗ Chicago, Samftag, ven 20. September 1902. 


Eotalberiqht. 


Dr 

Bevorfichende Begnügungen, 

Heute Abend wird die „iyair“ des 
Turnpereings „Lincoln“ 
eröffnet, für melde die Mitglieder des 
Vereins ſeit Wochen eine ficherhafte Thätig— 
feit entwidelt haben. Mit Recht darf man 
behaupten, dak Ginrihtung des 
„Wiener ° Praters« alles bisher in 
dieſer Art Dageweſene weit über: 
trifft. Von der früheren Saaleinrich— 
tung der Turnhalle iſt auch nicht die Spur 
mehr zu erblicken. Bis zur Decke hinauf 
reichen die Bauten. Es war eine Rieſenar— 
beit, dieſen originellen Rahmen für die 
„Fair“ herzuſtellen, aber mit unermüd— 
lichem Eifer gingen leiſtungstüchtige Künſt— 
ler mit den Mitgliedern des Vereins Hand 
in Hand und vollendeten ſo ein Werk, das 
unzweifelhaft einen großen Erfolg herbei— 
führen wird. Faſt ſämmtliche Turn- und 
Geſangvereine Chicagos haben ihren Beſuch, 
beziehungsweiſe ihre Mitwirkung, an den 
verſchiedenen Abenden derFeſtwoche vom 20. 
bis 28. Sept. zugeſagt, und auch ſonſt 
ſteht ein großer Beſucherandrang zu erwar— 
ten. Zwei Orcheſter, das eine im Herren-, 
das andere im Wurſtelprater, werden kon— 
zertiren, auf den verſchiedenen Bühnen ſol— 
len allabendlich abwechſelnd reichhaltige 
Programme aller Arten zur Ausführung 
gebracht werden. Die Ausſtellung der zur 
Verlooſung herbeigeſchafften Waaren bie— 
tet ein unbeſchreiblich ſchönes Bild, mit 
einem Wort, der Turnverein Lincoln wird 
ſich mit dem Arrangement dieſer Fair that— 
ſächlich ſelbſt übertreffen. Der Eintritt be— 
trägt nur 15 Cents die Perſon; auch kön— 
nen Päſſe für 9 Abende giltig (übertrag— 
bar) für den niedrigen Preis von $1.00 er: 
langt werden. Die Yincolu Turnhalle ift an 
Tiverjey Boulevard und Sheffield Ave. ge: 
oͤder Halfted- Straßenbahnlinie leicht zu er: 
reichen, Die Northiveitern Hocdbahn fährt 
nahezu vor die Thüre. 

Terr Damenverrecin „Ride: 
ia» ladet alle ſeine zahlreichen 
Sreunde und Vefannte heute Abend nad) 
Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Alhland Avenue, zu jeinem diesjährigen 
Stiftungsfefte, dem vierten, ein. Dafür ift 
ein jchönes Programın entworfen worden 
und die Damen verjprechen allen Theilnch- 
mern einige vergnügte Stunden. Der Ein: 
tritt ift auf 25 Cents feitgefegt, Kinder une 
ter 12 Jahren haben freien Zutritt. 

Sn Müllers Halle, Fe der North Avenue 
und Sedgwid Str., feiert heute Abend der 
Senefelder Liederkranz 
ſein 34. Stiftungsfeſt. Nach Abwickelung 
des folgenden hübſchen Programms wird ein 
Tanzkränzchen abgehalten: 

Ouverture, 


die 


Krondiamanten“ ............ Auber 
Orcheſter.) 
Tag des Herrn.“ Ehorlied 
Senefelder Liederkrauz.) 
des Präſidenten, Herrn Eugen 
egger. 
„Der Oberſteiger“ 
Orcheſter. 
er Hampelmann,“ Kouplet 
(Herr 9 Wunderlich.) 
„Die Macht des Gefanges,“ kom. Terzett... „Heinze 
(Die Herren 9. Ridyratb, C. Worgitzky, H. Hieber!) 
TERREDEN,” ERDE una annsranennsenersne Kern 
(Senefelder Liederfranz.) 
Potpourri aus „King Dodo“ 
Orcheſter.) 
Eines Berliner Schuſterjungen ſüße Träume.. 
Komiſcher Rortrag 
(Herr F. Stüdemann.) 
„Waldſtimmen,“ Chorlied ..................Keempter 
(Senefelder Yiederfranz.) 
Grlennen,“ Lied für Tenor........ v. 
(Gerr Henry Scherzer.) 
„Beier und Meier,“ tom. D Sunabänel 
(Die Herren WU. Balmer und W. Dreutb.) 
„Der NET an die Nacht,“ Chorlied........sern 
Scenefelder Yiederfranz.) 


„Die 
„Der 
Anſprache Nieder: 


Rotpourri aus 


* 
S 
az 


Lueders 


Hölzel 


dc 
„Das 


in 
am 


Der Chicago Shükenpere 
veranftaltet morgen, und aud 
Montag und Dienftag, in ſei⸗ 
nem ſchönen Parke zu Palos 
Springs ein Schützenfeſt, das hinſichtlich der 
geſelligen Freuden, die es darbietet, und auch 
hinſichtlich der Betheiligung am Preisſſchie— 
ßen, alle ſeine Vorgänger noch weit in den 
Schatten rücken ſoll. Die Zahl der Preiſe 
iſt eine außerordentlich große. Faſt alle Ver— 
eine des Zentral-Schützenbundes werden zu 
dem Preisſchießen Vertreter entſenden, und 
die Chicagoer Schützen wollen ſelbſtverſtänd— 
lich aus ihren Büchſen recht viele Treffer 
machen. Außer verlockenden Geldpreiſen und 
Medaillen, die von Mitgliedern geſtiftet 


wurden, ſind werthvolle Medaillen für den 


Schützenkönig, die Meiſterſchußſcheibe und 
andere beſte Treffer ausgeſetzt. Aber auch 
ſolche Mitglieder und Freunde des Vereins, 
die ſich nicht am Preisſchießen betheiligen, 
werden ſich mit ihren Familien zum Schü— 
tzenfeſt in Palos Springs hinausbegeben, 
um im ſchönen Park des Vereins, einem der 
herrlichſten Plätze in der Umgegend Chi— 
cagos, in lieber Geſellſchaft frohe Stunden 
zu verleben. Züge der Wabaſh-Bahn ver— 
laſſen morgen den Rolf Str. = Bahn: 
hof um 9:45 Vormittag und um 
125 Uhr Nachmittags: am Montag und 
TVienftag um 8 Uhr Vormittags und 1:25 
Uhr Nachmittags. Nüdfahrt 5 Uhr 7 Mieze 
nuten und 7:47 Uhr Abends. Die Hin- und 
NRüdfahrt koftet 35 Cents. 

Der 
morgen 


vhor“ 
Halle 


begeht 
feine 


Männe 

Nondorfs 
erite große Feſtlichkeit, beſtehend 
aus Konzert und Ball. Das Pro— 
gramm enthält Geſangsnummern und le— 
bende Bilder. Außerdem werden der „North 
Chicago Athletie Club“ und der berühmte 
genannt die Rheiniſche Eiche“, 
ihre Kraftleiſtungen zum Beſten geben. Un— 
ter ſonſtigen Attraktionen ſind hervorzuhe— 
ben die kubaniſche Barbierſtube und die ei— 
gens für den Wilden Männerchor geſchrie— 
bene wilde Operette: „Eine Verſammlung 
des Wilden Männerchors“. Letztere dürfte 
nicht verfehlen, die Lachmuskeln der Zuhö— 
rer in Bewegung zu jegen. Zum Schiuß: 
Ball. Eintritt 15 Gent3. Der Ileberichuß joll 
für den großen deutjchen Strakenfarneval 
vertvendet werden. 


Ser Orden der Hermannd: 
Shweftern Hält. morgen, ac 
mittags um 4 hr beginnend, in Schu: 
machers Halle, 4650 S. Ai,land Apve., eine 
große Agitationsperjammlung ab, wozu alle 
deutjchiprechenden Frauen und Mädchen ein: 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Virginia Rullman, wird die 
Gröffnungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
Frau Elsbeth "Kern, die Agitationsrede hal 
ten und darin die Prinzipien des Ordens 
und die Mohlthaten, welche derjelbe feinen 
Mitgliedern darbietet, Harlegen. Ernite, jo: 
wie komische Vorträge, abwechielnd mit Ge: 
fang und guter Mufil, werden die Bejucher 
aufs Beite unterhalten. Der Eintritt ift frei. 


Klub 
die aus Der 


„Wilde 
in 


Ter 
ladet alle 


Maadeburger 
Yandsleute, bejonders 
NTropinz Sahjen, ein, fih am nächiten 
Samftag Abend, den 27. d. M., zu der aro- 
ken Agitationsverjammlung einzufinden, in 
Springutd & Harnels Halle, Ge 
und Millow Str., wo ihnen der Verein durch 
humoriftiiche Vorträge und Notal: wie auch 
Anftrumentalnummern für alle Iheilnehmer 
einen wahrhaft vergnügten Abend be— 
reiten will. Landsmann Ch. Suek wird 
die Ugitationsrede und der Nereinsiefretär 
MWNeujohn die Eröffnungsaniprade halten. 
Die Aufnahmegebühr it für dieſe Ver— 
jammlung auf 50 Gents berabaejegt: Die 
Be nn Beiträge find nur 75 Gt8. 
Am 1. November iwird der NWerein in Hei: 
nens Halte feinen zweiten jährlichen Ball, 
verbunden mit Theatervorftellungen, abhal: 
ten, twozu fchon jekt von dem damit betrau: 
ten Komite umfafjende Vorbereitungen ge: 
troffen werden. 


Am Sonntag, den 28, 
anftaltet der Baiern = Frauenper: 
einpom Town of Lake in Schume: 
ers Halle, 4650 bis 4652 SS. Afhland 
Ave, um 4 Ahr Nachmittags anfangen, 
eine große Unterhaltung mit Ball. Das 
aus rau Anna Zipf, Vorfigende, Frau 
Minna Spir, Frau Lone Oswald, frau 
Roja Deich, Frau Marie Freudenthal und 
Frau Margarethe Duerr beſtehende Feſtko— 
mite hat bereits alle Vorbere itungen gründ⸗ 
lich und vielverſprechend getroffen, ſodaß 
ein glänzender Verlauf des Feſtes unaus 
bleiblich iſt. Einige eingeladene Vereine wer⸗ 
den Geĩangsvorträge — die MWiürse aller 


Halſted 


September, ver— 


| Worth Ave. 


deutjchen Interhaltungen — zum Belten ge: 
ben. Edwin Schmidt, der jüngfte Zauber: 
tünftler der Welt, wird auftreten, und auch 
fonft wird e8 nicht an Gelegenheit fehlen, 
dak Jung und Alt fich vortrefflich dergnü- 
gen Tönnen. Mitglieder des bairiſch-ameri— 
fanishen Vereins und anderer bairijcher 
Vereinigungen haben gegen Worzeigung ih: 
tes Nereinsabzeichens freien Eintritt. 

Gine große Agitationsverfemmlung, ver: 
bunden mit Konzert und Tanzkränzchen, 
hält der Frauen = Sranfenunterftükungs: 
verein „nortjhritt“ am Sonntag, den 
28, September, in Schönhofens Halle, Ede 
Milwaukee umd Alhland Ave, ab. Ein fo 
reichhaltiges Nrogramm wird. vorbereitet, 
daß mit deffen Ausführung jchon um 3 Uhr 
Nachmittags begonnen werden mub. As 
KHauptnummer deifelben dürfte fih der Nor: 
trag von Dr. Morit Schulte über „So: 
zialiamus“ erweiien. intrittsfarten toften 
im Rorverfauf 10 Gent3, an der Kaffe 25 
Cents. 

Chicagos die 
wird 
feiern. 


älteſter deutſcher Verein, 
Chicago Turngemeinde, 
demnächſt ſein goldenes Jubiläum 
Am 3. Oktober 1852 gegründet, hat die 
Gemeinde während dieſen 50 Jahren un— 
entwegt die Ziele und Zwecke verfolgt, 
welche ihre Gründer im Auge hatten. Sie 
hat das Turnen als Hauptzweck betrachtet, 
daneben aber auch mit Erfolg gegen Nati— 
vismus und muckeriſche Gelüſte gekämpft; 
ſie iſt mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln eingetreten für die Einführung des 
deutichen Unterrichts, des Zingens und 
QTurnens in den öffentlihen Schulen: jie 
hat auf dem Gebiete der deutichen Gejellig: 
feit Redeutendes geleiftet, und jie hat, als es 
auch für jeden im Auslande Geborenen zur 
gebieteriichen Pflicht wurde, für das Adop- 
tiv-Paterland mit Gut umd Wut einzufte: 
hen, ihre jungen Yeute in den großen Bürs 
gerfrieg geichidt. Deshalb Wird Die feier 
des fiinfzigjährigen Stiftungsfeftes am 3. 
und 4. Oktober mm der Nordjeite Turnhalle 
ji) zu einem wirklichen Nubelfeft geftalten, 
an toelhem alle wahren Freunde des 
Teutihthums innigen Antheil nehmen. 


an 


wartsS-DBamen: 
bat in ſeiner letzten Ver: 
jammlung das vorläufige Vergnügungs- 
programm für den bevorftehenden Winter 
bereits entivorfen. Danad findet das fünfte 
Stiftungsfeft am Samitag, den 4. Oftober, 
in der Urbeiter:Halle, Ede 12. und Waller 
Str, unter Mitwirkung mehrerer Geſang— 
vereine ftatt und am 10. Oktober werden 
die neuen Yeamten mit entiprechender \yeier= 
lichteit in ihre Aenter eingeführt.  TDieje 
Beamten jind: Lina Schumacder, Gr=-Prä- 
jiventin; Wilhelmine Stegemann, Präjtden: 
tin; Minna Tromwbridge, Sekretärin; Ana 

Pfitzner, Schasgmeifterin, und 9. Bei: 
chert, Führerin. Mit der Reantten:Xnjtal: 
rung ift eim Kaffeekränzchen verbunden, 
zu welchem die Schweitern vom Schiller: 
Zweig Ar. 27 des Ordens der Makfabäer 
eingeladen ſind. Der Ausſchuß, dem die 
Vorbereitungen für die Feſtlichkeiten über— 
tragen wurden, beſteht aus den Damen 
MagdalenaſSimon, Vorſitzende; der Ex-Prä— 
ſidentin Lina Schuhmacher; der Präſidentin 
Wilhelmine Stegemann: MinnaTromwbridge, 
Amalia Pfitzner, Anna Fenrich und Katha— 
rina Dunke. 


Dr Sy 
Der V 


tlub 


or 


Ser Hamburger Klub Hat 
ji) bekanntlich durch jein erfolgreiches Stre= 
ben auf gejelligem Gebiete allzeit rühmlich 
hervorgethan. Seine Tyeitlichkeiten, bejonz 
ders jeine Karnevalsabende, trugen ftets ein 
charafteriftiiches und zwar ein jpezifiich 
Hamburger Gepräge, das die Bejucher auf 
Stunden vergejjen ließ, dab fte jich im Der 
emerifaniichen Meltitadt Chicago befauden, 
und te zuriidverjegte in das gemiithliche 
freudenreiche Feittagstreiben, wie cs „zu 
Hamburg an der Elbe” herricht. Auch das 
15 Stiftungs fett, das der Verein am Sams- 
tag, den 11. Oftober, in Schönhofens großer 
Halle begehen twird, joll feine Ausnahme 
von Diejer Regel bilden. Tas Urranges 
mentsfomite ift fleißig an der Wrbeit, um 
auch dieſem FFeite einen glänzenden Verlauf 
su jichern. Der Anfang tvuede auf 8 Uhr 
feitgejegt. Kintrittsfarten foiten 25 Gents 
die Perſon, zahlbar an der Kaſſe. 


Die Vorbereitungen für den Jahrmarkt, 
den der Harugari-Männerchor 
vom 9. bis 12. Oftober in der neuen Vor: 
wärts-ITurnhalle zum Bejten der geplanten 
deutſchen Sänger-Halle veranftalten wird, 
nehmen täglich größere Dimenfionen an. Ein 
reges Anterefie für diejes yeit tritt allent= 
halben zu Tage. Tas Deforations=fomite 
engagirte den Architeften G. W. Pfeiffer, 
nach dejlen Entwürfen Die geräumige Vor 
wärts-Turnhalle in ein „MiniatursDeutiche 
land“ verwandelt wird. An den 
Wänden des geofen Saales wer⸗ 
den Darſtellungen vom Grunewald bei Ber— 
lin, Zwinger in Dresden, Scherbelberg-Leip— 
zig, Goldenen Stern in Augsburg, Bremer 
Nathsfeller, Münchener Kind! u. j. ip. grups 
pirt werden. ine charaktertreue Nachbil: 
dung des Brandenburger Ihores ziert den 
Haupteingang der Halle und im Mittels 
punft derjelben lagert das Heidelberger aß, 
über iwelhem eine Sängertribüne mit Pa: 
villon 18 Fuß im MWiered errichtet wird. 
Diefe Bırden find nicht, wie üblich, von be= 
maltem Tuch angefertigt, jondern fie ſind 
in Holy ausgeführt, verziert mit Tannen: 
und Sppreflenziveigen, und fie werden clet- 
triich beluchtet. Das Perjonal in den ver: 
ſchiedenen Buden iſt in entiprechender Yanz 
destracht geffeidet. Worausfichtlich wird das 
Bild dieſes Jahrmarktes ein ſehr eindrucks— 
volles werden und allen Beſuchern lange in 
angenehmſter Erinnerung bleiben. 


—— — 
Katarrh kann geheilt werden. 

Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht von 
jeber als unbeiibar erflärt worden, und doch g:bt e3 
ein Mittel da3 fiherlich jeden Fall beilt. Der per: 
ftorbene Dr. Stevens, ein glaubwürdiger und Melte 
berühmter Mann, gebrauchte e& viele Kahre bindurd 
für Sels- und Lungenfranfbeiten. Da ich die mun= 
derbaren Seilnäfts ın tauiend SFällen erprobt babe 
und tpinjche, den Leidenden zu belfen, will ic dieies 
Mezept foitenfrei fchiden an Alle, die mit NKatarrb, 
Alıbma Schmindjugt und nervöien Krankheiten bes 
baftet jind, im Deu tich Franzöſiſch und Engliſch. 
mit genauer Anweiſung der Herſtellung und des Ge— 
brauch. Schiden Sie per Poſt, mit Adreſſe, Briei— 
morke und Benennung dieſer Zeituna. W. A. 
Noyes. 847 Powers Bloci, Rochciter, R. M. 
— — — 


—— 


Bolfsgarten. 


Der Beiiger des Molfsgartens an der 
bietet jeinen Befuchern auch in 
diefer Woche wieder ein ausgezeicdinetes Pro— 
gramm. An der vortreflihen Koftünt- 
Soubrette Frh. Alba hat GeſangskomikerHer 
wig eine ebenſo reizende wie elegante Part 
nerin gefunden. Die von Herrn Herwig 
verfaßten engliſch-deutſchen Duette werden 
von den Beiden mit zündendem Humor zum 
Vortrag gebracht. Herr Klöpfel und der 
Schlierſeer Marl“ erweiſen ſich als lei 
ftungstüchtige (Sharaftertomifer, ebenſo 
werden allabendfih die Damen Caſtelli und 
Gebhardt für ihre geianglichen Yeiitungen 
dur lebhaften Beifall von den zahlreichen 
Bejuchern ausgezeichnet, > 

— —— —— — 


Die Wurzhütten. 


Der Eigenthümer Otto Bloechl von dieſer 
im Stile einer bairiſchen Bierſtube gehalte— 
nen und im bairiſchen Himmel (244 Ely— 
bourn Ude.) gelegenen Konzerthalle, kündigt 
für heute und morgen große Eröffnung der 
Wintetſaiſon an. Es iſt ihm gelungen, ein 
vorzügliches Künſtlerenſemble zu gewinnen, 
beſtehend aus dem bekannten Geſangshumo— 
riſten Marl, der Soubrette Selma Gerlach, 
dem Geſangs und Charakterlomiker Jean 
Wormſer und dem jugendlichen John wie 
der kleinen Henriette Wormſer, welche nebſt 
dem Pianiſten Prof. Hayer und dem Vio— 
linfpieler Prof. Arthur den Bejuchern wirt: 
fich genußreihe Stunden bereiten werben. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bat 
rifch”, reine a aehen er 
Seipp Breming Eo., zu n 
{chen und Fäflern. St mn 869. Um 


' quelt abbielten, 
ſpruch dahi 


ſon vorgenommenen Operation eint 
Der Verwaltungs- 


hef, HarriſonſStr. und 


Leidet 


Ihr an 


Blutvergiftung oder 
Nervenſchwäche, 


die zwei Krankheiten, 
untergraben, welche ſo Koll find, 
alles 
Tod 
Krankheit. 


Fin * — 


welche e die Geſundheit 
daß ſie 
vernichten? Krankheit, Verfall und 
iſt das Ende einer jeden ungeheilten 
Aber fie können geheilt iverden! 


Ya, jo jchlimm tie Ddiefe zivei Krankheiten 


auch find, 
richtig 
macen ein 
heiten zu 
Ihr 
niemand anders 


Konfultation frei. 


Vienna Medical Institute, 130 
Dearborn Str., 2. Flur. 


— — 


ö— — — — — — — — 


—ñ—i — 


macht 
macht Euch leicht 
brochen und Ihr 
Kopfweh, Rückenweh, 
fen, 
ſchwacher Magen, 
Rollen in 
hirn-Erſchöpfung, 
Nervenzerrüttung. 
man 
an 
leiden 
jolten. Ye 
Wir 
ade nur 


ber, 
Sprecht ſogleich vor oder 


werden, wenn 
Doktoren 


ſie können kurirt 
behandelt. Die Wiener 
Studium daraus, dieſe Krank— 
furiren: in ihren Händen ſeid 
Heilung ſichet. Vertraut Euch 
alt. 


Nervenſchwäche 


ſchwach und ſchlaff 
müde, der Schlaf iſt unter— 
möchtet am Tage ſchlafen. 
Nervöſität, Herzklop— 
Zirtulation, Kraftverluſt, 
Blähungen, Gurgeln und 
Därmen, Verſtopfung, Ge— 
Abgeſpanntheit, ſpäter 
it traurig, Men 
viele unglüdliche Leute 
wolgen Ddiejer Krankheit 
willen, twas fie thun 
idet nicht langer. Kommt zu uns, 
und werden WKuch heilen, wenn 
uns wegen Behandlung vor: 
niere &ebühren find nicht hö— 
zu bezahlen noilleırs jeid. 


ſchreibt 


einer 


Euren Körper 


ſchlechte 
den 


v5 
bedenkt, tie 
den aualvolien 
und doc nicht 
können 
bei 
ſprecht, und u 


als Ihr 


Blutvergiftung 


gibt Euch Pickel, Wunden am Körper und den Gliedern 
Schmerzen und 

Gefühl von Krankheit. 
ehe Ihr Geld für ungewiſſe Behandlungen ausgebt, d 


ſchwollene Gelenke, Rheumatismus, 
laufende Wunden und ein allgemeines 
nur wenige wirkliche 
den. Wir ſuchen noch immer nach dem 
Euch eine ſichere, ſchnelle Heilung und 
nicht geheilt werdet. Ganz gleich, wie 
gen oder in welchem Stadium ſich die 
handlung verſuchen, denn ſie wird Euch 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


Heilmittelfür dieſe ſchreckliche Krankheit. Wir 
daß wir das einzig ſichere Heilmittel für Blutvergiftung in dieſem 
erſten Fall, der fehlſchlug. 
geben 
viele 
Krankheit 


Geſchwüre, Ausſchlag, ge 
über dem ganzen Körper, 

Sprecht bei uns vor, 
gibt viele Mittel, aber 
ſind überzengt, 
Lande anwen 
Wir garantiren 
Euch Geld zurück, wenn Ihr 
Aerzte Behandlungen fehlſchlu 
befindet, Ihr müßt dieſe Be 


heilen. Wir garantiren es. 


Pein 


enn es 


das 


oder 


ſicherlich 


Vienna Medical 


nstitufe 


No. 130 Dearborn Str., (2. Flur,) Ecke Madison * 


wei wabritunl-&ingänge, 1: D 


Flvor. Sprechftunden 8.30 Vorm. bis 6 Abend 
und Samſtag bis 9 Uhr Abend um Arbeiter 
tags don 9 bis J. 


Für den Herbſt-⸗Karneval. 


Aufruf an die deutichen Gejchäftfleute 
von Ghicago. 

Mitbürger! 

ie Ahnen befannt, 
anı 8. November Diejes 
zua in Chicago. 
Nereinen werden Vorbereitungen 
„Seine Närriihe Hoheit“ durch einen glän 
zenden Umzug in wirdiger Weije zur ent: 


hält Rrinz Karneval 


pfangen und durch die Straken (über dem | 


Rhein) der Nordjeite zu geleiten. — Wie im 


unvergleichlichen Köln jollten auch hier alle | 
ob | 


Pürger ohne Unterjchied des Standes, 
Alt oder Kung, Reich oder Arm, Männlein 
wie Weiblein, nach beiten Kräften dazır bei 
tragen, » diejen erften Qerjuch der Chicago 
Karneval: &ejellfchaft zu einem großen Gr 
folge zu geftalten. Kommen Sie diejem 
Geſuche nah und Sie werden nad) 
des Fejtes zur großen Genugthuung hören: 
„Ia, jo Etwas bringen doch nur die Deut 
ichen fertig.“ Und nicht mur in Chicago, 
jondern in Der ganzen Welt wird man dont 
„Shicagver Karneval“ reden, juft jo tie je 
der gebildete Menjch heute vom Kölner 
Karneval zu erzählen weiß. 
Hand an's Wert! 
zu Ahrer und Chicagos 
len. „Wlaf Chicago!“ 

Fred. Becker, 


Vorſihender des Finanzkomites. 


— — — 


„The Germanie“. 


im Ge— 


Ecke 


neue Vergnügungslotal, 
Elybourn Avennue, 


Dieſes 
bäude Nr. 275 
Haliied Str, 
Unterhaltungsabenden beim 
Nordjeite beftens eingeführt. für heute 
morgen it ivieder ein nur aus zimdenden 
Nummern beftehendes Programm aufgeitellt, 
mit deffen Durchführung fich die mitwirfen 
den Künftler und SKünftlerinnen in Der 
Sunjt Der Vejucher noch zu befeitigen hoffen, 


Publikum der 


Sojpitalverwaltung getadelt. 


Die Koronerd = Geichworenen, mel» 
che geftern über der Leiche von Frau 
Katharina Dubsty den üblichen In— 
gaben 
nlautend ab, daß die Frau 
durch eine Blutoeraiftung zu ibrem 
Iode fam, die als natürliche Folge ei- 
ner an ihr bon einer unkefannten Per» 
rat. 


- Behörde des Pres— 


bhterianer - Hofpitald eriheilte 
Jury einen ſcharfen Tadel, 
Koroner von dem Ableben der Frau 
nicht rechtzeitig benachrichtigt hatte. 


— — — — 


823.30 von Chicago nach New 
Dorf und zurüd. 


Tia der Nidel Plate Noad, am 3., 4., 5. 
und 6. Oktober, Nüdfahrtszeit von Ne 
Nort am 14. Oftober 1902. Drei Züge täg: 
lich, zu paflender Zeit. Veftibul-Schlafiwa- 
gen. American Club Mahlzeiten Inerden 
zum Preije von 35c bis zu $1.00 im Spei: 
jewagen der Nidel Plate Road jervirt; ebeit= 
fols Mahlzeit a la Carte. Chicago Bahn: 
5. Ave. Stadi-Tidet: 
Office, 111 Adams Str. Telephon Central 
2057. Schreibt an Nohn 9. Galahan, Ge: 
neral: Agent, 113 Adams Str., Chicago, für 


väbere Auskunft. 
13fpt,ja,di, do—4of 


Kurpinicherei 


63 gibt heutzutage jo viele Anzeigen don jones 
nannten Inftituten und jo meiter, die jänmtlich be= 
Baupten, daß jie Schwädezuftände in kürzefter Zeit 
furiren können. Ich jelbit bin auf jolhe Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen tyraurigen Erfahrungen 
fhüsen. 

Vor no wenigen Monaten war ih ein fchwadher, 
necdöjer Mann und konnte faum meine Arbeit ver: 
richten. Jet bin ich, Gott jei Dant! wieder fräf: 
tig und gejund. eder fan c8 werden, imwenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauden mir nur eine 
Briefmarke zu jhiden und ih mill Ahnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Abre volle 
Kraft und Gejundheit wieder zu befommen. Bes 
fub verbeten, da ich nicht immer zn Sauie bin. 

Joſeph Mueller, 
Ros worth Avenue, 
Chicago, Ju. 
Bip,uiie® 


30 Dearborn Str., und 


°, täglich 
n Gelegeubet 


Nahres jeinen (Finz | 
Non faft allen deutjchen | 
getroffen, | 


Schluf ' 


Tarum: | 
Der Erfolg wird danı | 
Khre nicht ausbleis | 


von | 
hat fich gleich mit jeinen erften | 


und ; 


ihren Wahr: | 


m Madiio Wartes 


© ffice * 


r 
* 
J 


ienſtag 
vorzujpr eben; 


| ni 


nicht hohe Breije, 
können einen Jruch heilen. 


Air fabriziren über TO verichirdene 
Sorten. Gin aut paffendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
aufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop— 
pelte Bänder. Die erfahrenſten Herren— 
und Damen-Bandagiſten zu Ihrer Ver— 
fügung. Unterſuchung und Anpaſſen 
frei. 


HoTTingea Drus & TrussGo, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Are, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor, Nehmt Elcvator. 13in* 


DR. H, c. LEMKE’S 
St. Fohannis:Tropfen. 


Geringe Urſachen 


lönnen oft viel Unbeil anrichten, fo fönnen auf 
geringe Rrantbeitsanfälle das menfhlidhe Leben 
ın Gefabr bringen, darum bandelt jeder Menich 
weiſe, wenn er ſich eine Flaſche von Lemke's St. 
Rohannie-Tropfen im »uaufe hält, oder ſogar 
in der Taſche trägt, wenn er auf Reiſen iſt, daß 
er fie in Zeit der Noth zur Hand bat. Diele 
Sobannıstropfen Tonnen das Leben reis 
ten bei Anfälen don strämpfen, M agenfolif, 
| &bolera etc. ES ilt eine ſchnellwirlende Medizin 
ı und fchafft Rube bei Aurfreaung der Vierken und 

des nanzen Körpers in furzer Beit. Wenn dein 

Apotbeler die Medizin nicht bat, fo ichreibe ar 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO.., 
82268. —— » Sir., — ddfae 


Sprecht — vor 


Euch Nicker a 
Gold Krone 
Mir mah 


und beicht jumdheit liches 
zehne. 
Preiſe. 
noch immer 3 
beſſeren Weg 


Nacıto nme 

jo aut wie 
Zahnärzte wir⸗ 

ni-Platten 


die 
weil ſie den 


—A ans ar" 


246 und 248 STAIL STR. 


An Brudjleidende, 


Jeder. der 

Bruch belommt, und 

Alle, die mit ihrem 

Bruch oder Band Trn— 

bel haben, vielleicht 

fogar glauben, daß 

ihr Bruch nicht aufge 

balten werden faım, 

follten fofort dem erfahrendften, deutichen Bandagı: 
ften Chicagos koninltiren, der Allen 
den, der überhaupt furirt werden beilt. 30: 
jährige Erfahrung, freie Ronfultation, billige Preif:, 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Glarf Str,, Rordoit:Ede Madison. 


2276, ja,Dı* 


einen 


x 


hilit und Je— 


tann 


CHICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


riginal and Only @enuine. 
SAFE. Always reliabie Lesen ask Drug 

fr CHICHESTER’S KNGLI H 
in RED and Gpld metallic bozes. seniad 
with biue ribbon. Take no other. zes 
Dangerous Subatitutions and ita- 
tions. = of your Druggist, or sem &e. in 
— Particulars, Testimenials 

Relief for Ladies,” in letter. by re 
gen Mail. 10,000 Testimonials. Sc'd by 


Druggiets. Ohichester en I 


se Madison Square, PHILA. 
Plasse reply in English. 15no, modsia,{} 
für Uugenz, Ohren:, istne(E 
un) Salsdleiden. Heilt sNatarrb und 
Zaubheit nah neneiter Ihmerzloiev Methode. 
Künftlihe Augen, Brillen angepaßt. .— Unter: 
fuhung und Rath frei. SKlinit MB Lincoln 
Avenue, S-11 Vorm., G—2 AbendE: Sonntags 
8—12 Vorm. Wertieite-Rlinit: 192 W., Divijioer 


Str, N.:W.:Ede Milwaulee Ape., über dem 
National: Kleider-Store, 14 Nahm. Sap* 
— 


DR. SCHROEDER, 


; D 
ee |” 
Hähne ohne Wiatten Gold- und 


Eilderfülung zu mähigen Preiien. Burfrie 
beit garantırt. Eonntaas offen. — 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezialarzjt 


cher Beyandlung arrangirt. 


| Reute und Slabelbrüche, 
' Krampfadern, 
| Reine 


erfundenes 
elches 

n ber beutihen Armee. 
: quemite, dauerbaftelte, 


deilung erzlel 
Fabrilant, 60 


Damen werden von einer Dame bedient. 
vat · gZimmer zum Unvaſſen 


| BHO Belohnung, 


| Ebmerzen zu beripüren. — 
ı Dtto Str. 
! Ba 3ä 


| BD werben. — 


2 


| hung bon Gläfern für alle 2 
| Korhuleiet uns bezüalid wurer .YUugen. 


ı ce, 
! möglid don ihren ®ehreden zu heilen. &e deie > 


| Kranfkeiten der Männer, 
| atisndftörungen ohne —— 
| eiten, Felgen von Seibitbeiletu 


Fin elektrifher Gürtel frei 


Werth S20. &$ heilt Männer. 
Schidr einfah Euren Nemen und Adrejie, 
Wisconsin Medical Institute, 
— — NENNE BER 


f 


Gürtel, bis Ih ſen verſucht 
Ihr ar ner Schwäche der 
ürinary Draame leidet j ite 
ti dark Flectre-Medical* 
Behandlung Euch heilt von Varicocele, 
Schwäche, Privatleiden, NRerpsfttät, 
Leber⸗, Nieren-, Blaſen⸗Leiden und 
rheumatiſche Leiden ſind wie durch 
— turirt. 

„Befet ———— n EEE 


e. mich 


ı Rebandlung 
tt ein Mu 


Runder, 


A7isconsin Medical Institute. 
Alhambra Gebaude, Milwaukee, Key 


Dr. J. P. Bennei. 


Nur Männer. 
Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialifl 


für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank⸗ 
beiten der Männer. Scine Heilungen find 
ſchnell dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen gejehlichen Kontraft unters 
fügt. Abe tragt nicht das geringfte Nikko, 
Hür solche Qeute, die feine Office micht dejus 
chen fünnen, hat er ein Spyftem von häußlie 
— Schreibt nech 


und 


Seine 


Symptom-Formular. 
Medizinu 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Sirgel, Kaoper & Ce. 
0 vorm. bie 
Vorm 


8 Ubends 
di 12 Mit, 


Brucjleidende. 


ſowie alte an Ver⸗ 

trümmungen des 

Nüdgrats, der 

* Beine und Fübe 
Leidenden werden 

mit meinen neueſten Apparaten voſitlo geheilt. 
Brucbänder, 200 verfhtedene Sorten, ‚Letdhine, 
den für ſchwachen KXetb, Mutterfchäden, ferte' 
®ummiftriümpfe file 
Seradebalter, Kuäden, Tünftliee 
uf; = Bruce . 


Gentd, und 
Ren 


em · 
ich mein new 


Bruchband 


Offiee⸗Stunden: 


Ama. miſa Eonrtan: 9 


bänder 
aufw. 


pfeble 
einget ithtt int 


3 tft dad ficherite, des ꝛ 
welche⸗ — und Nacht 
etragen wird und eine fſichere 
dr Robert Wolferg, 
air Ave., nabe Ranbdolpb Chr, 
ze. Renee eu des 
Sonntags offen bis 1 FE) 
var 


obne — 


pezialift für 
Ntörpers. Ar“ 


wenn der Mors 
rı8 eleftrifche 
Bärtel wi der beite in der Welt ift. Gr beilt- alle 
Leiden der Nieren, 
Veber, Lungen und 
Hery, ferner Rhens 
matißmus, Nert.ns 
ihmwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüden: 
ſchmerz, Foloen von 
Ausſchweifungen 
verlorene Mannbar⸗ 
teit, alle rrauenlei» 
den u. 1. w. Wenn 
alle Medizinen nice, 
eholfen haben, dies 
er - Gürtel : Wird 
: Such jicher beiten. 
Breis iR 85, 810 und #15. 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt: 
& Fiith Ave., nahe Randolph Etr., — 5* 
Dub Souclags orten biß 12 Uhr. 1301,fabirc’ 


gern Enre Augen defchwerden verurfadien 


AngensSpezinititen 
Augen frei. Wie 
und Kneifer 81,00 


n woblbefaniten deutichen 
unterjucht Eure 
tigt. Brillen 


gebt yu 
Tr. Ramier, ır 
Augenleiden beſei 
ufwarts: 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave-, 


Ave. wo das Rad und tie 
ge jich bewegt. 
onntags ven 9 


& —2 
Difce⸗ 


Die Brilde, Die 

BETH Bates id in 1896 in 
den Bolton. Den: 

tal Parlors einſe⸗ 
gen ließ, paßt 

* und iſt ſo— 

wie mem. 

us ließ ih mir 

au nur die geringjien 
- rau 8. Shmierer, 824 


ne 85 Gold: Flungen 1 aim. 
+ dä. € 5 8. W...B8 Gitber: Füllungen: .5Ge 

Dfrone 85 Prüdenarheit 85 
Reine Berehn ung für das Ziehen, wenn: Hähne bes 
Gine gefhriebene Garantie file .schn 
abre mit aljen Arbeiten. fanid»® 
Boston Dental Parlors. 146 Stäte Str. 


Bosch er 


nn er 


Cptiter,  E- ADAMS’ STR. 


Senaue Unterfuhung bon agen umd Andale 
Mängel der Septrft. 


fünf Vähne ziehen ohne 


BORSCH & CO,., 103 Adams Stt.,. 


gegenüber dez BoitDifice. 
15f6.didofa® 


— —— =, 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, er 

84 Adams Str.,. Zimmer 90,: - 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfabteng deuts 


| fe Svesialiiten und betradıten e3, als eine 
ihre leidenden Mitmenihen jo ichuell. als 


len unter Garantie, alle gebeimen 


rauenleiden u. Men- 


——— 


annbarleit etc. Operationen u Eifier Kaffe 


zündlich 


' Operateuren, für radifale Hei 


zn ricocele ( 


bevor br ——— 


umoren, 
n um 


| ee ‚Diasen twir Patienten 


eu_ werben 
Behand Behandlung 


neidet Died 
5 ——— 19 





„Abenppof, ——— Samftag, den 20. September 1908. 


(Eigene Korrefpondenz ber „Ubentpofl.) when the evenin’s got long. Kin J wu Eifenbahn: Fahrpläne, 
New Yorker Plaudereien. wait f’r the gals, though I s'pose 


” v % 
Zemes 2. gord's witige Satire auf ben länbticen en got through the milkin’, Größere Bargains als je Nidel viate — De Bet ee und 


Roman. — Sein Iuftiges Rezept zur Anferti⸗ Grand Central Paſſagdier-Station. Fifth Ade. und 
gung einer „V’gofh Novel“. — Nützliche Winke Darauf der Bebiente entjeßt: 2 darriſon Gtraße. un De N n 


für junge Uutoren, bie vafd) berühmt und rei$ | ««Milkin’, sir? I 'ardly fawney Montag, Dienitag, Mittwoch Il. Donnerftag. Rem ge und Boflon Eppteß......10.35 8 915 8 


— that our young ladies do any such I Pu 3 rt 
Y € — — & a f ew Vork und Pofto 9.15 
New Hort, 17. Sept. 1902. thing as that, sir. But ’ere they Unfere Eröffnung-Bargains waren jicherlich qut, wenn man nad) dem Un- Stadi-Tidet: ee mi... Str. und Yudis 


James L. Ford gehört zu den ange- | come now, — drang der Käufer urtheilen kann, aber wir beſchloſſen während dieſes Ver— — “Unnez. — Central 2057. 
nehmen Schriftſtellern unſerer Metro— Darüber wälzt ſich, nach Ford's An— laufs noch beſ ſeres zu bieten. Ghicago & Northweitern:Eifenbapn. 


en ! F nt ZidetsDffices, 212 Clark Str, (Tel. Gentral 721 
pole. Er befibt nämlich die fchöne Fa- ficht, der Lefer zweifellos vor. Lachen. Cafley Ave. und Wels Etr, Etation, — 


higteit. ſpaßhaft zu fehreiben. Uebris | Yper es fommt noch viel fomifcher. Die Gute Nadricii für Südfeiter. Ehe Oberland Simitede,) fahrt Mahn 


gens ijt er nicht zu bermechjeln mit jungen Damen fehren nad) Haufe zu= Gelcife:Erhöhung ift fertig. Salited:Str. Wagen laufen wieder durd —— Schie ſwagen · · 8.00 0» 


Leiceſter Ford, dem unglücklichen No⸗ rück, wo ſie Onkel Ben finden. Erſt bis O'Neill-Straße. — Wieder leicht unſeren Laden zu erreichen. — — — 
vellijten, der kürztich von ſeinem Bru-find ſie etwas erſchroden. Doch ſie faf⸗ = — — Kate, San Feäncikn | 1 


der am Arbeitstiſch erſchoſſen wurde. fen fich und befehliehen, die Sache von . : : a. , 
Weil James fpaphaft zu Ioreiben ber- * Br — wimen. Sie Montag und Dienftag | Montag und Dienſtag Oma Du, 


: Se ; : Moraeıs von 8 bis 11 Uhr. ; 3 Moines, Marihalltown, 5.30 
Kebi,lefe ich . zer Vergnü- laden Ontel Ben zum Abendeſſen ein, Seife, Proctot K Gamble's Lenor-Seife, Nachmittags von 1 bis 4 Uhr. Eedar Rapids 19 
gen. „ZJüngft nun bat er in der Span: | an dem auch Lord Raglanı teilnimmt. nur 4 Stüde an jeden Kunden, 2ie 


Comforter Calico, abjolut echte Far- ep Eity, Majon City, 
: per © 
abend- Beilage der New VYerker „Times“ Onkel Ben verzapft beim Eſſen unaus⸗ Outing:Flanell, in bellen, mittleren 


ben, in jhwarzem, blauem, rotbem und brau:= —— ED 1% 
nem. lintergrund, mit allen Sorten Blumen: —— a en 
eine Reihe bon Yuf fſätzen zu veröffent⸗ ef PR ainell ab ce o und dunklen Farben, dos orößte Wilortiment — ass — * 
li b : : Pitt Fi es g ſetzt ſeine „originelle, hausba m von Streifen und Maids, foftet gewöhn 23c 
ichen begonnen, die den Titel führen: | Philofophie“, Ichneuzt fih in ein ge- lich Sc die Ya 


Entwürfen, werth be 23 —8 Glinten, 
deichte Lekfi ı nf ' u 5 s Strümpfe, 10 Kiiten echte ichmarze mabt: 
„Leichte Leftionen im Romanfchreiben”. | maltiges rotbes Zafchentuh, daR | Kir: a See Bra Zn 


Sröffnungs: Verkauf 


— von — 


Flannelette Wrappers 
Montag, den 22. er 


Flannelette Wrappers, hübjche Entwürfe, 
mit Braid garnirt, verlauft zu —* 550 
rer ae 


“7.18 
” 8.80 
°7.18 
* 6.65 
—284 


.2% 





.R34 
6% 
°834 


115 


Flannelette Wrappers, Flounc Bottom 
7.18 


Schulter = Auffle, mit Braid garnirt, jchiwarz und 


blau, Rolfa Dot, verkauft zu $1.25, 95c 


KDEIEN: u 200% 


3 


per Yard apids 
Treppen:Deltud, IR Zoll breit, das Blad Hills und Deadmood 
lofe Damen-Strümpfe, einfah und Drop Stith befte Fabrikat, ein großes Aifortiment, > een, — 
— — — J T 1- Stro pre, € ad d Drop S U, N . 

Sie jind wirflich ulkig, dieſe Aufſätze, die Gläſer klirren und Lord Be en 10c u 123c das Raar, — U Be 
Be * dritte. Ford entwidelt | Raglan faſt vom Stuhl geblaſen wird, F Vertaufe ner Yanr.... — 

a8 Me . ? A ? ‚ ädhen-IMnterbenpden, 20 Dub. 
arin das Berfahren, einen ländlichen | it mit dem Meffer und trintt zum ee an asia Rängen — 


Roman zu ſchreiben, oder, wie Ford ſich Schluß das aee aus dem Finger⸗1 — d. 5. 6; 
ausdrüdt: “How to write a B gosh mwajchnapf. D Das Audtrinfen de3 Waſ⸗ MM Wein, Green Scal Vvortwein, 
el’. 6 »fich sumä ee J 358, ver volle Cuart-Flafde 
novel . (er bertmahrk id) zumä0gE Da= | jerä für Die Finger ift zwar ein uralter | Seren. Ganie-gedern, gehmnpbeitfih,, cein 
gegen, daß er fich über die Verfaffer der Wiß. Aber er darf nach Ford in feiner | und oeruclos, altes Ganſe-Federn, 


’ ? 2. 2 . 2.5 — > per Pfund nur 
hier zu Lande ſo überaus beliebten „B goſh Novel“ fehlen. Der Leler er | Rnaven-Siippers, —— — 
Stoppelhopſer-Romane luſtig mache 


Ihopfer Roman iwarſel den Wis ſo ficher wie das dimen Jet e vie Bau nl pe 
aus reinem Neid. Uber er gejteht, daß | in der Kirche und märe auferorbent- || 11 nis 2, mwertn Sr "Verlaufspee 2c 
er tief bedauert, nicht ſelber ſolche Ro⸗ lich enttäuſcht, wenn er ihn nicht fän— Stüde —— Slier, * ai ar 
mane jchreiben zu können. Denn nichts, | de. & miürde, ohne den Witz, Onkel Geihirrpfannen, Sauce-Pfannen, Nafier- und 
jo jammert Ford, fet fo leicht zu fchrei- 
ben und bringe einem Schriftteller zu- 


— * Thee-Töpfe, werth aufwärts bis 7Tde >5c 
Bens Charafterzeichnung verfehlt fin- | I Auswahl zu \ Pa 

gleich fo viel Ruhm und Geld mie ein 

Stoppelhopfer-Roman. Das Rezept fei 


den. Alles Uebrige wird der junge Double Foldeb a Tricots, alle —— 
Autor mit Leichtigkeit nach berühm- | 11? —XE 
et? ten Muftern fchreiben können. Wichtig | WeberhHojen für Männer, Schürzen 
ungeheuer einfach, und ‘Jeder, der e& | ift noch, da Ontel Ben in Nem Mort || Auetein ir Winner, us der Cat 
nur einigermaßen geichidt benuße, dürfe ununterbrochen mohlthätige Handlun: | Kabel, Größen 34 bis 44, often überall 33c 
bes Erfolges ſicher ſein. gen begeht, arme Hungerleider freund— E Wr ee für Damen, aus beiter Sorte 
Bor allen Dingen muß, ber junge | lich einlabet, ben Meft ihres Lebens ohne | Kurze "ateune zuten) Aecsen Tanın uns 
ehrgeizige Schriftſte elle darauf achten, Sorge auf ſeiner Farm zu berbringen, | WE weis, blau und weiß und u. und weiß, Grö- 
daß in feinem Roman Alles möglichft | no fie fo viel frifche Gier, Gemüfe und nm —— — 81.50, 9} 
falfch gejchrieben ift. Das heißt Alles, | 
mas die in ee Roman auftretenden 
Berjonen reden. E3 gibt gewiffe Werte, 
die unter allen Umftänden verhunzt 
werden müſſen, wenn anders der junge 
Schriftſteller nicht gewärtigen will, daß 
ſein Manuſkript vom Verleger ſofort 
zurückgeſchickt wird. Da iſt zum Bei— 
ſpiel das Wort exactly“. Nicht bloß 
un Dreies M indeſtens quf ie 
me ‚* fHliehnefüttert, in Ecru, weiß, roja und Sabre, beiter 82.0 Werth, zu Ü ee ER vr 
blau, Vote-Bands an den Peinfleivern, m Shwarzje Straußenfedern, e itte DerTEe 2lııma omment, Ion= 
— |; lange fie vorhalten, Stüd N B | dern auch ftet3 mie folgt gaefchrieben 
ale Gröhen und „ger ben, gt * 380 * a ih oe, * —— x werben: eggszagly. Damit ift ſchon 
$1.00 bis $1.50 BOE | ver Yard....... 3 von vornherein der ländliche Charakter 
ee ale NE Br — Fr — de Sol. had), — Re e des Buches geſichert. der Landduft ſo⸗ 
2 4:Stüd Autter-Set, vollftändig.1i5e zuſagen. Es riecht mit dem erſten 
— esggszaclyꝰ ſofort nach Jasmin und 
Buchweizen und friſch gemähtem Heu. 
Man ſieht die Grillen hopſen und hört 
fie mit ihren jchrillen, feinen Stimm: 
chen fingen. Das heißt — eigentlicy 
haben fie gar fein Sinaftimmchen, fon- 
dern machen Mufit, indem fie die Hin- 
terbeine an einander reiben. Ich 
wünſchte, ich könnte das auch. Und 
man hört die Schafe blöken und die 
Kühe, und die Schweine hört man 
grunzen, und man ſieht Felder und 
Wälder und die alteScheune, an der zu 
leſen ſteht: „Gegen Verſtopfung hift 
Johnſons Oel ſicher. Es hat ſchon 
Deinem Großvater geholfen“. Das 
Alles bringt dieſes eine Wort 
„eggszaclky“ fertig. Der es beſonders 
gern gebraucht, muß unumgänglich ein 
alter Onfel, Großpapa oder Bapa fein. 
Gr muB ebenfo unumgänglich „Uncle 
Ben“ oder „Orandpa Juggins“ oder 
„Pop Whitley“ heißen und immer 
ebenſo launige wie alberne Bemerkun— 
gen von ſich geben, welche dann die 
Kritiher feine „originelle hbausbadene 
Bohilofophie” zu nennen pflegen. Zmi- 
ſchendurch muß er recht oft aus der Bi— 
bel zitiren, immer ſchwatzen und im— 
mer in Wohlthätigfett machen. 
Selnftveritandlih muß „Uncle Ben“, 
oder mie er Jonit heißt, in enalte Füh- 
luna mit Stadtleuten fommen, und 
amar möglichit feinen Stadtleuten. 
Das ergibt Gegenſätze zwifchen der 
Unſchuld vom Lande und der Gerie— 
benheit aus der Stadt, der ländlichen 
Einfachheit und Ungeſchicklichkeit und 
der ſtädtiſchen Eleganz und Etikette. 
Derartige Gegenſätze liefern dann die 
wünſchensw erthe — wie ſie der 
Leſer in der richtigen „B'goſh Novel“ 
verlangt. Es läßt ſich das auf zwei— 
fache Art machen. Entweder befördert 
der Verfaſſer eine Anzahl vornehmer 
Stadtleute zu Beſuch oder zur Erho— 
lung während des Sommers aufs 
Land zu Onkel Ben, oder Onkel Ben 
muß zu vornehmen Stadtleuten, mit 
denen er verwandt oder befannt ift, in 
die Stadt reifen. Dies ijt vorzuziehen, 
meil e3 mehr Gelegenheit zu Gegenſä— 
ben und der daraus entjtehenden Ko- 
mil aibt. Wenn der Verfaffer Hug ift, 
jo Tieft er, bevor er Ontel Ben nad 
New Port bringt, no einmal 
„Ihe Widom — oder „Betſy 
Bobbets“. Sollte Denman Thompſon 
zufällig in New Hort fein und das 
100° Zaufend der Vorftellungen von 
„The Old Homeſtead“ beginnen, fo 
wird der junge Autor gutthun, mit ſei— 
nem Großvater hinzugehen und ſich be— 
ſonders die Szenen genau anzuhören, 
wo Onkel Joſhua Whitcomb nach New 
Vork in das Haus des reihen Mannes 
tommt. Hier bat der junge Autor bie 
anerkannten Vorbilder für feinen On- 
tel Ben in der Stadt. Ontel Ben ift 
alfo glücklich nach allerhand drolligen 
Abenteuern in dem ungeheuren, lärm— 
vollen New York angelangt. Nach lan— 
gem Suchen und abermaligen drolligen 
Abenteuern bat er endlich dag Haus 
der reihen Familie Elfin3 in der 
Hünften Avenue gefunden. Nun geht 
der Ulk los. James Yord räth dem 
jungen Autor, die Befchreibung nad 
folgendem Mufter abzufaffen. Er flin- 
gelt und fragt den Bedienten aus Eng 
land, ob die „Mädels“ zu Haufe feien. 
Der aallonirte Bediente fieht filh ben 
biederen Qandontel hochnafig von oben 
bi unten an und ermwidert im fchön- 
ften Codney-Englifch: 
”The young ladies, sir, are hout. 
But if vou would like to leave a 
card, sir—“ 
DOntel Ben denkt natürlich, der Be— 
diente meint Spielfarten und bemerft: 


= 


- 4 Minneapofi z 
Twilled 3, Bm Vards fei- Eau Claire, Hudfon und 
nes Tivilled Silejia Waift: Futter, in allen 


—* 


an no vronZun son wie 


& 
8 


Blanneleite Wrappers, beite Qualität, 
fein garnirt, hübjche Entwürfe, verfauft Jr 
BESSER APREN u 5 u o ro) 


SlIannelette Wrappers, flicßgefütterte in 
den neueften Schattirungen, fünjtlerijch garnirt, vol— 


le Siweep, verfauft zu $1.98 12. j 
ivegicl 22. Te ...81.48 


Sehr jpeziell: 8 Dutend Percale Wrappers, 
Flounce Bottom, Schulter : Ruffle, verfaujt- zu 


81.25 — jpeziellee Werth 39 
Br RER TE ET E 


Zlanelle. Seiden: und Futterfloffe. 


2000 Yards breiten Shaker-Flanell, die 2 86: söll. fhmarzesganzjeid. Beau 
Gt Waare, per Vard... e Soi e, D auerhaftigkeit garantirt, 2: 
Blau und weißes und jehmarz und mweihed Hem- Preis $1.75, Montags Preis, 51,2 
denzeug-Drill, d« erite, das gemacht 5 DEE esse hsrnsseprene use eis 
wird, reguf. 12%: lität, per Yard Ganzfeid. Sammete, fhmwarz, alle her: 
50 VYds. ſchwa Sateen-Reſter, auf: vorragenden Farben, reguläre Sc Waa- 
wäris bis 1230 wert! 20 ren, Montag, per Vard 
Ganzwoll. Eiderdauns, 36 Zoll breit, alle neue— — 50 " Vards ſchwarz es Brocaded 
ſten Farben, einfach oder Ripple, werth 65c und Spun Glabe, Waaren, die nie unter 3c 
75 (aut für Kinder-Mäntel), 222 25c verkauft werden, für Montag, Mo.... 
er Mr 
per Yard .. ch warzes Percaline-Futter, 
50 Stücke Flannelettes, echte Farben, 36 Zoll breit, Montag, 

„ then Muitern h per Yard 
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